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Adolf
Berlin, 4. Juli. Jn der geſtrigen

Hitler eine ausführliche Darſtellung
derwerfung. Der Reichskanzler betonte, daß
veſtand, daß viele Tauſende von Menſche
wehrminiſter Generaloberſt v. Blom berg dankte dem Füh

Hitlers Anſicht über die Röhm Revolte
Gefahr beſtand, daß viele Tauſende von Menſchenleben vernichtet wurden

Sitzung des Reichskabinetts gab Reichskanzler Adolf
des hochverräteriſchen Anſchlages
daß ein blitzſchnelles Handeln notwendig war,

nleben vernichtet worden wären.
rer im Namen des Reichskabinetts und der Wehr-

macht für ſein entſchloſſenes und mutiges Handeln, durch das er das deut
krieg bewahrt habe.

wehr rechtens.“
Partei und Staat, wonach

Gleichzeitig wurde ein Geſetz zur
Aenderung des Reichswahl-
geſetzes genehmigt, wonach die Vor
ſchrift des Reichswahlgeſetzes über den
Verluſt des Abgeordnetenſitzes dahin er
gänzt wird, daß ein Abgeordneter ſei-
nen Sitz verliert, wenn er aus der
Reichstagsfraktion der NSDAP aus
tritt oder aus ihr ausgeſchloſſen wird.
Das Reichskabinett genehmigte ſodann
eine große Anzahl von weiteren
Geſetzentwürfen.

Das Geſetz gegen Mißbrauch des bargeld
loſen Zahlungsverkehrs ſieht vor, daß gewiſſe
Unternehmungen, die zum Zwecke der Ein
räumung von Krediten im Weſentlichen auf
unbarem Wege Guthaben hatten, über die durch
Scheckanweiſung oder Verrechnungsauftrag,
nicht aber durch Barabhebung verfügt werden
ſoll, den Betrieb zu ſchließen haben, und daß
neue Unternehmungen dieſer Art nicht mehr er
öffnet werden dürfen. Es handelt ſich hierbei
in der Hauptſache um Unternehmungen zu
Baufinanzierungen und ähnlichen Zwecken. Das
Geſetz über Vereinheitlichung des Geſundheits
weſens ſieht die Schaffung von Geſundhetts
ämtern in den Stadt und Landkreiſen vor, wo
durch die Zerſplitkerung auf dem Gebiet des
Geſundheitsweſens beſeitigt wird. Das Geſetz
über Aenderungen auf dem Gebiet der Reichs
verſorgung und das fünfte Geſetz zur Aende-
rung des Geſetzes über das Verfahren in Ver
ſorgungsſachen durch die Reichsregierung bringt
Verbeſſerungen über die Verſorgung

der Kriegsbeſchädigten
und Kriegshinterbliebenen. Das Geſetz über
Anwendung wirtſchaftlicher Vergeltungsmaß
nahmen gegenüber dem Auslande iſt notwendig
geworden durch die Androhung von Zwangs
maßnahmen ſeitens des Auslandes im Waren
und Zahlungsverkehr gegenüber Deutſchland.
Dem gleichen Zweck dient das ebenfalls ge
nehmigte Geſetz über die Ermächtigung zu vor
übergehenden Zolländerungen. Darüber hinaus
wird dem Reichswirtſchaftsminiſter durch ein
beſonderes Geſetz über wirtſchaftliche Maß-
nahmen die Möglichkeit gegeben, alle nach der
Sachlage nötigen Maßnahmen unverzüglich zu
treffen.

Das Geſetz zur Aenderung der Ge
werbeordnung

gibt den oberſten Landesbehörden die Befug-

Der Führer habe ſich al
den Kabinettsmitgliedern und im ganzen deutſchen Volk
ſchweren Stunde in allen Herzen wach gerufen habe. Das
Maßnahmen der Stantsnotwehr, deſſen einziger
landesverräteriſcher Angriffe am 30. Juni und am 1. und 2

Das Reichskabinett beſchloß ferner ein Aenderung
der Stabschef der S A nicht

ſtimmungen entſtehen könnten. Das Reichs
kabinett beſchloß weiterhin ein Geſetz zur
Ueberleitung des Forſt und Jagd
weſens auf das Reich. Gleichzeitig verab
ſchiedete das Reichskabinett das Reichs
jagdgeſetz, das eine zeitgemäße Geſtaltung
des deutſchen Jagdrechtes ſchafft. Nach einem
ebenfalls vom Reichskabinett verabſchiedeten
Geſetz ſind öffentliche Sammlungen
jeder Art mit ſofortiger Wirkung bis zum
31. Oktober d. J. verboten. Ein Geſetz
über die Akademie für deutſches
Recht macht dieſe zur öffentlichen Körper
ſchaft des Reiches. Das Geſetz über die Um
wandlung von Kapitalgeſell-ſchaften bezweckt, in geeigneten Fällen die
Abkehr von anonymen Geſellſchaftsformen zu
erleichtern und ihre Erſetzung durch Unter
nehmungen mit Eigenverantwortung des Jn-

s Staatsmann und Soldat von einer Größe gezeigt, die bei
das Gelösbnis zur Leiſtung, Hingabe und Treue in dieſer

Das Reichskabinett genehmigte ſodann ein Geſetz über
Artikel lautet: „Die zur Niederſchlagung hoch und

Juli vollzogenen Maßnahmen ſind als Staatsnot-
s geſetz zum Geſetz zur Sicherung von

mehr Mitglied der Reichsregierung ſein muß.

und ſeine Nie-
weil die Gefahr

Reichs

ſche Volk vor dem Bürger-

das ebenfalls verabſchiedete Geſetz
über Steuererleichterungen bei der
Umwandlung und Auflöſung von Kapitalgeſell
ſchaften. Die

Aenderung einiger Verbrauchsſteuer-
geſetze

wurde beſchloſſen, und zwar des Zucker
ſteuergeſetzes, in das der aus Zelluloſe
gewonnene Zucker einbezogen wird, der ſteuer
lich dem Stärkezucker gleichgeſtellt wird. Durch
eine

Aenderung. des Salzſteuerge-
ſetzes wird erreicht, daß, wer mit einem
allgemeinen Vergällungsmittel vergälltes
Salz unangemeldet entgällt und dadurch
gleichſam Salz gewinnt, zur Steuer
zahlung herangezogen und beſtraft
werden kann.

habers zu fördern. Dem gleichen Zweck dient (Fortſetzung auf Seite 2.)

Der Prinzgemahl

Den Haag, 4. Juli. Prinz
Heinrich, Herzog zu Mecklenburg,

derGemahl Königin Wilhelmine

der Niederlande, iſt am Dienstag
nachmittag im 58. Lebensjahr ge
ſtorben.nis, bei der Errichtung von Anlagen, die im

öffentlichen Jntereſſe liegen, Verzögerungen
auszuſchließen, die auf Grund der geltenden Be

Der Gemahl der Königin Wilhelming der
Niederlande wurde am 19. April 1876 in

Herzog Heinrich zu Mecklenburg verfſchieden

Die Königin brach ihren Sthweizer Sommergufenthalt ab

der Niederlande

Schwerin als Sohn des Großherzogs Friedrich
Franz II. und deſſen zweiter Gemahlin, der
1922 im Haag verſtorbenen Prinzeſſin Marie
von Schwarzburg, geboren. Herzog Heinrich
zu Mecklenburg- Schwerin wurde preußiſcher
Offizier und nahm ſeinen Abſchied, als er kurz
vor ſeiner Hochzeit mit der Königin Wilhel-
ming am 23. Januar 1901 in Holland neutrali-
ſiert wurde. Die Hochzeit fand am 7. Februar
1901 ſtatt. An dieſem Tage wurde ihm Titel
und Name eines Prinzen derNiederlande verliehen. Jm holländiſchen
Staatsrat erhielt er beratende Stimme. Der
Ehe entſtammt die Kronprizeſſin Juliang, die
am 30. April 1909 geboren wurde. Prinz-
gemahl Heinrich weilte oft in ſeiner Heimat
zu Beſuch und hatte in Deutſchland eiten
großen Freundeskreis. Da ſein Geſundheits-
zuſtand vor wenigen Tagen bereits beſorgnis-
erregend war, hatte die Königin ihren
Sommeraufenthalt in der Schweiz abgebrochen
und war ſofort nach dem Haag zurückgekehrt.

Reichspräſident von Hindenburg hat an die
Königin der Niederlande das nachſtehende
Telegramm gerichtet: „Eure Majeſtät und die
Prinzeſſin bitte ich, auf das ſchmerzlichſte be
wegt durch die Nachricht von dem Ableben
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen der
Niederlande, mein aufrichtigſtes und tiefemp-
fundenes Beileid entgegenzunehmen. von

Fehlſpekulation
Das Auslandsecho der Röhm-

Rebellion. Betrogene Hoffnungen.
Das Jntereſſe des Auslandes an

den innerdeutſchen Vorgängen hält unvermin
dert ſtark an. Die franzöſiſchen und engliſchen

Blätter ſind mit ſpaltenlangen Kommen-

Eine Anordnung
des Führers

Berlin, 4. Juli. Der Führer hat
folgende Anordnung erlaſſen:

„Die Maßnahmen zur Nieder
ſchlagung der Röhm- Revolte
ſind am 1. Juli 1934 nachts abgeſchloſ
ſen worden. Wer ſich auf eigene
Fauſt, gleich aus welcher Abſicht, im
Verfolg dieſer Aktion eine Gewalttat
zu Schulden kommen läßt, wird der
normalen Juſtiz zur Verurteilung über
geben.

(gez.) Adolf Hitler.
S S Itaren über die Urſachen und den Verlauf der

Aktion des Führers gefüllt. Es iſt nicht un
intereſſant, aus dieſen Kommentaren gewiſſe
Schlußfolgerungen zu ziehen. Jm allgemeinen
kann, nachdem die Ereigniſſe ſelbſt einige Tage
zurückliegen, feſtgeſtellt werden, daß eine erſte
phantaſiebegabte Nervoſität einer merk
lichen Ernüchterung Platz gemacht
hat, die auch in einer größeren Objektivität
des Urteils zum Ausdruck kommt.

Während beiſpielsweiſe maßgebliche Teile
der engliſchen Preſſe bei dem Bekanntwerden
der erſten Meldung über die Vorgänge in
Deutſchland Kommentare brachten, die jeden
Takt und jede Objektivität vermiſſen ließen,
befleißigte ſich ſchon die Londoner Sonntags
preſſe weit größerer ſachlicherer Beurteilung
der Lage. Ueberall wurde das energiſche und
tatkräftige Durchgreifen Führers zum
größten Teil uneingeſchränkt anerkannt.
Einige bedeutende engliſche Zeitungen gingen
ſogar ſo weit, in ihren Kommentaren feſtzu
ſtellen, daß die Niederſchlagung der Revolte
größtes Unheil nicht nur für
Deutſchland, ſondern vielleicht
für Europa abgewendet habe, während
ſelbſt ſonſt keineswegs deutſchfreundliche Blätter
zum mindeſten in einer ſtarken Zurückhaltung
zeigten, welchen Eindruck das blitzſchnelle und
entſchloſſene Zugreifen der Staatsautorität er-
vecken mußte. Es konnte ſich ſogar der „Man
cheſter Guardian“ dieſen Tatſachen nicht ver
ſchließen, indem er ſchrieb, daß das Vorgehen
des Führers die Einheit Deutſchlands und ſeine
Schlagkraft weiter geſtärkt habe.

Eine bis zu einem gewiſſen Grade ähnliche
Beurteilung der innerdeutſchen Vorgänge war
auch in Paris feſtzuſtellen. Während ſich
die phantaſtiſchſten Gerüchte und Senſations
meldungen in den erſten Stunden förmlich
überſchlugen, griff auch hier eine immer
ſtärkere Ernüchterung Platz. Es kann aber
trotzdem nicht verſchwiegen werden, daß gerade
die franzöſiſche Preſſe in dieſen Tagen wieder
einmal Beiſpiele einer übelwollen-

des

Hindenburg. Reichspräſident.“ den Einmiſchung in die innerpolitiſchen



ren Verwendung als SAFührer jedoch

Mitlwoch, den T. Juli o
Mitlr e

Verhältniſſe Deutſchlands übergenug gegeben
hat. Man braucht nur zu wiſſen, daß beiſpiels
weiſe der „Jnkranſigeant“ einen Sonder
korreſpondenten eigens nach Saarbrücken ent
ſandte, der ſich „an Ort und Stelle“ von einem
Matz Braun über die Lage in Deutſch
land unterrichten ließ, um zu wiſſen, mit
welchen Gefühlen man in Paris den Gang der
Dinge beobachtete. Einige Blätter ſind in
ihren Schilderungen der Ereigniſſe ſogar ſo
weit gegangen, offen für die Meuterer
Sympathie zu ergreifen und das
Vorgehen der Staatsführung mit den unver
ſchämteſten Unterſtellungen zu vegleiten. Dieſe
Tatſache kann vom Standpunkt des deutſchen
Beobachters als beſonders aufſchlußreich be
seichnet werden, da ſie ſowohl die Meuterer
clique wie auch ihre Sympathien auf fran
zöſiſcher Seite genügend charakteriſiert. Jm
übrigen phantaſiert ein Teil der franzöſiſchen
Preſſe ebenſo wie auch einige engliſche Blätter
ſelbſt heute noch weiter über „innerpolitiſche
Auswirkungen“ der Säuberungsaktion, wobei

die Reichswehr und die Frage der künftigen
Stellung der S eine beſondere Rolle ſpielt.

Bei dieſen uferloſen Kombinationen iſt
ſelbſtverſtändlich der Wunſch der Vater des
Gedankens. Es iſt eine Fehlſpekulga-
tion, anzunehmen, irgend etwas ſei in
Deutſchland „erſchüttert“. Die SA, die ihre
Treue zum Führer glänzend bewieſen hat, ge
hört nach wie vor zum eiſernen Beſtand der
Bewegung und der Nation. Die Verbundenheit
aller Gliederungen der Partei und des Staates
iſt eine Selbſtverſtändlichkeit und ſie ſteht mit
den jetzt zurückliegenden Vorgängen nur inſo
weit im Zuſammenhang, als ſie eine noch
ſtärkere geworden iſt. Die deutſche Na
tion marſchiert ihren Marſch in die
Zukunft geſchloſſener und ſtärker
denn je weiter, unbeeindruckt von einer
übelwollenden Hetze in einigen ausländiſchen
Hauptſtädten.

Der Führer in Neudeck
„Neudeck, 4. Juli. Reichskanzler

Adolf Hitler erſtattete geſtern hier dem
Reichspräſtdenten von Hindenburg gausführ
lichen Bericht über die am Sonntagabend ab
geſchloſſene Aktion gegen die Hoch und Landes
verräter. Reichspräſident von Hindenburg be
nutzte dieſe Gelegenheit, um auch perſönlich dem
Reichskanzler ſeinen Dank für das entſchloſſene
Handeln auszuſprechen, durch das dem deut
ſchen Volk großes Blutvergießen und dem
Vaterlande ſchwere Erſchütterungen erſpart
worden ſind.

von Klllinger nitht mehr HA-Führer

Um den völlig haltloſen Gerüchten über die
Verhaftung bzw. Erſchießung des
früheren Führers der SAObergruppe IV,
v. Killinger, entgegenzutreten, veröffentlicht
die Preſſeſtelle des SS-Oberabſchnittes Mitte
folgende Erklärung: „Der frühere Führer der
SAObergruppe IV, von Killinger, wurde am
1. Juli 1934, um 14.30 Uhr, im Auftrage des
politiſchen Polizeikommandos der Länder
wegen Verdachts des Hoch- und
Landesverrats verhaftet und demKonzentrationslager Hohnſtein überſtellt. Nach
neuerlicher Weiſung wird v. Killinger wi eder
auf freien Fuß geſetzt, von einer weite

Abſtand genommen.
Der Führer des SSOberabſchnitts Mitte:

(gez.)) Freiherr v. Eberſtein,

Bis 51. Oktober 19354:

Auch bereits genehmigte Sa
Berlin, 4. Juli. Das heute vom Reich

hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermi
verkündet wird:

8 1.
Alle Sammlungen von Geld oder Sach
ſpenden auf öffentlichen Straßen oder Plätzen,
von Haus zu Haus, in Gaſt oder Ver
gnügungsſtätten oder an anderen öffentlichen
Orten ſind

bis zum 31. Oktober 1934 verboten.

Gegenſtänden, deren Wert in keinem Verhält
nis zu dem geforderten Preis ſteht. Der
Verkauf von Karten, die zum Eintritt
von Veranſtaltungen irgendwelcher Art berech
tigen, iſt auf öffentlichen Straßen und Plätzen
und von Haus zu Haus bis zum 31. Oktober
ebenfalls verboten; der Verkauf in Gaſt oder
Vergnügungsſtätten iſt nur für die in ihnen
ſelbſt ſtattfindenden Veranſtaltungen zuläſſig.
Kollekten in Kirchen ſind von dem Ver-
bot aus genommen. Der Stellvertreter des

Mitteldeutſche Natkonal Zeitung

kabinett verabſchiedete Geſetz über das Ver

Als Sammlung gilt auch der Verkauf von

Nr. 159
h

Verbot öffentlicher Gammlungen
mmmlungen bis Oktober verboten

lungen.
g 2.

Wer den Vorſchriften des 8 1 vorſätzlich
zutwiderhandelt, wird mit Gefängnis biszu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe beſtraft.

Die bei einer verbotenen Sammlung ein

Landes eingezogen, das über ſie zu Wohl
tätigkeitszwecken verfügt.“ Jn der

Begründung zu dem Geſetz
wird. darauf hingewieſen, daß ſich das Sam
meln von Spenden in der letzten Zeit all
mählich zu einem Un weſen entwickelt habe, dem Gin halt geboten werden
müſſe. Die Ginkommensverhältniſſe großer
Schichten des Volkes ſeien nicht ſo, daß von
den Volksgenoſſen dauernd Abgaben für irgend
welche, an ſich oft gute und unterſtützungs-
würdige Zwecke verlangt werden könnten. Die
Kaufkraft werde ſonſt in einer Weiſe ge
d die unerwünſchte Rückwirkungen auf
ie Ankurbelung der Wirtſchaft habe. t

Das Geſetz zur Aenderung des
Münz geſetzes bringt die mit der Münz-
reform zuſammenhängenden Aenderungen. Das
Geſetz zur Aenderung der Reichs
ſchuldenordnungen vom 13. Februar
1924 eröffnet den Erwerbern von Stücken der
neuen Reichsanleihe von 1984 die Möglichkeit,
ihre Forderungen in Buchſchulden des Reiches
umwandeln zu laſſen. Das Geſetz über
Proteſte von Wechſeln und Schecks
beſeitigt Zweifel und Jrrtümer in der Aus
legung einiger Vorſchriften des neuen Wechſel
geſetzes und Scheckgeſetzes.

Das Geſetz über die Erhöhung derUmſatzAusgleichsſteuer iſt notwen
dig geworden, weil andere Länder, die eine
Umſatzſteuer haben, die Einfuhr in ihr Gebiet
einer beſonderen Einfuhrumſatzſteuer unter
werfen. t

Das Geſetz über den Verkauf von
Waren aus Automaten beſtimmt, daß

Veue Geſetze, die das Kabinett beſchloß
(Fortſetzung von Seite 1.)

Geſchäftszweige ihre Verkaufsſtellen geſchloſſen
halten müſſen.

Das Geſetz über die Neuordnung
des Vermeſſungsweſens bezweckt eine
einheitliche Leitung des geſamten Behörden
apparates in Vermeſſungsangelegenheiten.

Ein Geſetz über leinrentner-Hilfe ſchafft Erleichterungen innerhalb der
Fürſorge und verbeſſerte Fürſorgeleiſtungen
für einen beſtimmten Kreis von Berechtigten.

Das Reichskabinett verabſchiedete ferner ein
Geſetz über einſtweilige Maßnahmen zur Aen
derung des Siedlungsweſens, ein Ge
ſetz zur Aenderung des Gemeindeum-
ſchuldungsgeſetzes, ein Geſetz über die
Rechtmäßigkeit von Verordnungen
und Verwaltungsakten, ein Geſetz
zur Bekämpfung der Papagejen?
krankheit. Schließlich genehmigte das
Reichskabinett das vom Reichsarbeitsminiſterein Verkauf aus Automaten in der Zeit nicht

ſtattfindet, in der die in Frage kommenden eingebrachte Geſetz über den Aufbau der
Sozialverſicherung.

für deutſches Retht
Berlin, 4. Juli. Nach dem vom Reichs

kabinett veſchloſſenen Geſetz über die
Akademie für deutſches Recht wird
die Akademie, die bisher ſchon in Bayern eine
Körperſchaft des öffentlichen Rechts war, nun
auch eine öffentliche Hörperſchaft des Reiches.
Jhr Sitz bleibt München. Die Aufgaben der
Akademie werden durch ihre Umtvandlung nicht
geändert. Hervorzuheben iſt, daß die Aufſicht
über die Akademie vom Reichsminiſter der
Juſtiz ausgeübt wird, während die Ernennung
t Präſidenten durch den Reichskanzler er
olgt.

Das Geſetz über die Akademie

Deutſches Verkehrsbüro in Belgrad
Belgrad, 4. Juli. Jm Zentrum der ſüd

SS-Gruppenführer.“

gohn Laboe:

Im Iancde des weißen Elefanten
König Chulalungkorns Palaſt voller Ehefrauen und 300 Kindern

Der König von Siam traf in Berlin ein. Er
wird ſich nach ſeinem Berliner Aufenthalt wieder
für wenige Tage nach Kopenhagen begeben, um
von dort aus auf dem Seewege nach Siam zu

rückzukehren.

Siams König befindet ſich auf einer Rund
reiſe durch Europa. Er verbringt nach ſeinem
Berliner Aufenthalt noch incognito eine Woche
in Kopenhagen in den luxuriöſen Hotel d'Angle
terre und fährt dann über Hamburg in ſeine
Heimat zurück. Die alten guten Beziehungen
zwiſchen Dänemark und dem Königreich des
weißen Elefanten ſind auch in dieſen Jahren,
wo die Entfremdung zwiſchen weißen und
farbigen Völkern unaufhaltſame Fortſchritte
macht, ungetrüht geblieben. „Siam gleicht dem
Lamm, das zwiſchen den Löwen und den Tiger
geraten iſt“, ſagt ein ſiameſiſches Sprichwort.

Der Löwe iſt die britiſche Welt
macht in Jndien,

der Tiger das franzöſiſche Kolonialreich in
Kochinchina. Der Eiferſucht zwiſchen dieſen
beiden Raubtieren verdankt Siam die Erxhal
tung ſeiner Spuveränität. Kein Wunder, daß
ſich das friedliche aſiatiſche Königreich einen
ebenſo friedlichen europäiſchen Freundesſtaat
ſuchte als Lehrmeiſter in europaiſcher Zivili
ſation. Es fand ihn in Dänemark, wo noch
mancher alte Herr den Orden des weißen Ele
fanten trägt, weil er Poſtweſen oder Marine
in Siam moderniſiert hat, An der däniſchen
Riviera, jener idylliſchen Küſte zwiſchen Kopen
hagen und Helſingborg, liegt in behäbigem
Peichtum die Villa von ſo manchem Admiral

oder Peterſen, der ſeinen martiali
chen Titel der Tatſache verdankt, daß er der

einſt ein in Dänemark gebautes Torpedoboot
der ſiameſiſchen Marine im Fernen Oſten an
lieferte. Die Europareiſe des jungen ſiameſi

Beziehungen. Das Lamm Siam ſteht heutzu

ſlawiſchen Hauptſtadt Belgrad wurde Diens

ſchen Königs galt aber auch weniger idylliſchen

tage zwiſchen mehr als zwei Raubtieren.
Japan iſt hinzugekommen und

die gewaltige chineſiſche Volks
bewegung der HKuomintang.

Sie machte nicht vor den Grenzen des Landes
halt, wie bisher noch glücklicherweiſe jede aus
ländiſche militäriſche Streitmacht. Das Land
wurde überſſchwemmt von Aus
landchineſen. Sie bilden heute in der
Hauptſtadt Bangkok ein ernſtes ſoziales Pro
blem. Der chineſiſche Kaufmann im Ausland
iſt erfolgreich, weil er ehrlich iſt und ge
nügſam und weil er die Unterſtützung ſeiner
Landsleute findet in all den unzähligen Ver
einen, Wirtſchaftsgilden und Geheimbünden,
in denen ſich das Auslandschineſentum mit
Vorliebe organiſiert. Erfolgreich iſt er auch
biologiſch. Zwar pflegt er keine chineſiſche
Gattin ins Ausland mitzunehmen, aber wenn
er dort heiratet, ſo ſchlagen die Kinder ſolcher
Miſchehen faſt unterſchiedslos nach der chineſi
ſchen Seite aus. So iſt es auch in Siam. Die
einwander den Chineſen vermiſchen ſich nicht
mit dem Stammbvolk, ſondern ſie ſaugen es
allmählich auf, wie es in jahrhundertelangem
Fortſchreiten mit allen Völkern ſüdlich des
Jangtſe der Fall war. Die heutigen Chineſen in
Siam aber ebenſo wie ihre Volksgenoſſen in
den britiſchen Straits Settlements tragen
außerdem die ſozialen Umſturzideen der Kuo
mintang ins Land.

So hatte Siam kurz nachein
ander s Militärrevolutionen

als Folge der herrſchenden Weltwirtſchafts
kriſe. Jm Juni 1982 gab es eine Militär
revolte gegen die Erſparnispolitik der Re

ziehungen.

Jausſchuß, die ſich eben wieder konſtituiert hatten.

kag vom deutſchen Geſandten v. Heeren das
neue deutſche Verkehrsbüro der
Oeffentlichkeit übergeben. Das Büro
wird von der Reichsbahnzentrale für den deut
ſchen Reiſeverkehr (RdV), der Deutſchen Luft
hanſa, der Hapag und dem Norddeutſchen
Lloyd gemeinſam unterhalten. Die Eröffnüngs
feier, an der neben Vertretern der ſüdſlawiſchen
Regierung, der Behörden und der Preſſe u. g.
auch der Präſident des Aufſichtsrates der ſüd
ſlawiſchen Nationalbank, Zivadinovic, der
Präſident des ſüdſlawiſchen Automobilelubs,
Dr. Jnkovic, der Präſident des AeroClubs,
Vlafjic, Vertreter der ſüdſlawiſchdeutſchen Ge
ſellſchaft und Direktor Winter von der RdV
Berlin teilnahmen, geſtaltete ſich zu einer ein
drucksvollen Kundgebung für Deutſchland und
für die Förderung der gegenſeitigen Be

gierung. Die fortſchrittlichen Elemente, ange
regt durch die Chineſen des Landes, machten
daraus einen grundſätzlichen Stagatsumbau,
der die Vorherrſchaft der Prinzen beſeitigen
ſollte. Die Prinzenherrſchaft beruhte auf der
Tatſache, daß machtvolle Landesväter, wie der
alte König Chulalungkorn über einen
ganzen Palaſt voller Gattinnen

geboten, die im Laufe einer ſegensreichen Re
gierung 300 Kinder gebaren, mit
denen die wichtigſten Staatspoſten beſetzt zu
werden pflegten. Dieſe Prinzenherrſchaft war
ohnehin durch die modernen europäiſchen
Sitten ihrem Ende nahe, denn der jetzige
König hat wie jeder abendländiſche König
nur eine Frau und übrigens keine
Kinder. Ein Prinz war es, der die radikale
Partei anführte. Nunag Pradit legte einen
wirtſchaftlichen Sanierungsplan vor, der die
Nationaliſierung gewiſſer Jnduſtrien und
Banken befürwortete. Senat und Volkspartei

wurden aber wieder nach Hauſe geſchickt und
dafür ein königlicher Staatsrat einberufen, der
durch radikale Fdeen nicht infiziert war.
Nuang Pradit, der immerhin mit königlicher
Einwilligung die Verwirklichung ſeiner Jdeen
verſucht hatte, wurde auf Studienreiſen ins
Ausland geſchickt. Dort nun ergaben ſeine
Studien, daß nicht nur die Banken und Groß
kapitaliſten ſeinem neuen Kurs in Siam ab
lehnend gegenüberſtanden, ſondern auch die
beiden mächtigen Nachbarn, Frankreich und
England. Sie fürchteten, daß die Neuerungen
in Siam die revolutionären Kreiſe im franzö
ſiſchen Annam und Tonking, in Singapore und
Birma, die ſich ſchon 1981 gerührt hatten, er
neut auf den Plan bringen würden, daß aber
ein dritter Mächtiger, Japan, vorerſt einmal
gegen ſolche Entwicklung nichts einzuwenden
hätte. Er kam zurück, bereits im September
1938, nachdem er ſich mit der Regierung über
ein unter dieſer Machtkonſtellation gerade

gegangenen Spenden werden zu Gunſten des

Flottenkonferens ſein.

Der Führer am Krankenlager
von Miniſter Gthmitt

Berlin, 4. Juli. Der Führer ſtattete

miniſter Dr. Schmitt in deſſen Wohnung
Führers kann im Einzelfalle wegen eines über in Dahlem einen Beſuch ab, der eine Stunde

re wiegenden öffentlichen Intereſſes weitere Ausbot von öffentlichen Sammlungen nahmen zulaſſen. Dieſe Beſtimmungen gelten
hat folgenden Wortlaut: „Die re e guch für bereits

dauerte. Der Reichsminiſter hatte infolge eines
Ohnmachtsanfalles am 28. Juni bis jetzt dasenehmigte Samm-5 t Bett hüten müſſen, doch iſt er jetzt wieder ſo
weit hergeſtellt, daß er morgen einen längeren
Erholungsurlaub antreten kann.

Der Chef des Stabes
an den Reichswehrminiſter

Berlin, 4. Juli. Der Chef des
Stabes der SA, Lutzze, hat an den Reichs
wehrminiſter Generaloberſt von Blomberg
folgendes Telegramm gerichtet.

„Herzlichſten Dank für Glückwünſche. Jm
alten Sinn für Führer und Volk!

(gez.) Lutze, Chef des Stabes.“

Hermann Göring an den Chef
des Gtabes

Berlin, 4. Juli. Miniſterpräſident Gö
ring hat an den Chef des Stabes der
SA, Lutze, folgendes Telegramm gerichtet:
„Durch das Vertrauen des Führers ſind Sie
in ſchwerſter Zeit als Chef des Stabes der SA
berufen worden. Eine gewaltige Arbeit liegt
vor Jhnen. Jch weiß, daß es Jhrer Tatkraft
und Treue gelingen wird, die Jhnen geſtellte
Aufgabe zu meiſtern, den Geiſt der alten
SA wieder her zuſtellen. Wir alten
Kämpfer wollen in enger Kameradſchaft für
die Zukunft zuſammenſtehen als treueſte Palg
dine unſeres einzigen Führers.

In treuer Kameradſchaft
Jhr Hermann Göring.“

Beſuch des Königs von Siam
in Neudeck

Berlin, 4. Juli. Jm Programm des
HKönigspaares von Siam iſt als wich
tigſte Begegnung ein Beſuch des Königspaares
beim Reichspräſidenten in Neudeck vorge
ſehen. Das Königspaar fährt heute abend mit
kleinem Gefolge und in Begleitung des Chefs
des Protokolls nach Neudeck. Am Dienstag
mittag ſtatteten der König und die Königin
dem Berliner Flughafen auf dem Tempelhofer
Feld einen Beſuch ab. Das Kbnigspaar wurde
in der neuen Empfangshalle durch Staats
ſekretär Milch vom Reichsluftfahrtminiſterium
begrüßt, um dann auf dem Rollllfeld in Gegen
wart von Vertretern des Auswärtigen Amtes,
der Deutſchett Luſthanſa und des Deutſchen
Luftſportverbandes einige Großflugzeuge, ſo
auch das Flugzeug Generalfeldmarſchall von
Hindenburg“ zu beſichtigen.

Zuſammenkunft
Macdonald- Rooſevelt

London, 4. Juli. „Daily Herald“ meldet,
daß der engliſche Miniſterpräſident Mac-
Donald ſeinen Erholungsurlaub in Kanada
zu einem Beſuch bei dem amerikaniſchen
Präſidenten Rooſevelt benutzen werde.
Jrgendwelche feſten Pläne in dieſer Hinſicht
ſeien jedoch noch nicht gemacht worden. Einer
der hauptſächlichſten Geſprächsſtoffe bei einer
Unterredung zwiſchen MacDonald und Rooſe
velt werde die im nächſten Jahre ſtattfindende

Zum dritten Male eine Revolte
aus, am 18. Oktober 1983, die viel Blut ge
koſtet hat, weil beide Parteien in und außer
halb des Landes wußten, worum es ging. Die
konſervatiben Kreiſe in Heer und Marine, ge
führt von Prinz Bevaradey, der im Harrow
College in England ſeine Erziehung genoſſen
hat, wurden ſchließlich geſchlagen und die
Durchführung des Reformprogramms in An
griff genommen. Daß es vorſichtig geſchieht,
mit aller denkbaren Rückſicht auf die zahl
reichen unterirdiſchen Veſuve, die die dünne
Schicht abendländiſcher Oberherrſchaft über
den Fernen Oſten zu durchbrechen droht. Das
ſollte der junge König als erſter Diplomat des
Landes in den europäiſchen Hauptſtädten ver
ſichern, oder vielmehr, Verzeihung, ein
Monarch erledigt keine diplomatiſchen Reiſen,
Seine Majeſtät konſultierte einen berühmten
europäiſchen Augenſpezialiſten.

Das iſt jetzt zur Zufrjedenheit geſchehen,
wobei feſtgeſtellt wurde, daß Siam jenen
profektierten Kanal am Jſthmus
von Kharag nicht anlegen wird, der
im Kriegsfall einer japaniſchen Flotte die
Möglichkeit geben könnte, unter Umgehung von
Singapore direkt in die indiſchen Ge
wäſſervorzuſtoßen. Ein Profekt, dasbereits der Erbauer des Suez Kanals, Leſſeps,
zum Gegenſtand von Unterſuchungen gemacht
hatte. Es hätte zum mindeſten auch in fried
lichen Zeiten der Hafenſtadt Singapore einen
großen Teil des fernöſtlichen Verkehrs ent
zogen. Des rückkehrenden jungen Königs er
wartet ſelbſt bei günſtiger Erledigung ſeiner
europäiſchen Miſſion daheim keine leichte Auf
gabe. Wenn die elegante Dampfyacht wieder
in den Hafen von Bangkok einfährt und die
königliche Barkaſſe an den Marktdſchunken vor
bei, auf denen der ſiameſiſche Bauer ſeinen
Reis feilbietet, den Gärten des Ufers zu
ſteuert, wartet auf die Heimkehrenden immer
hin ein Volk, das ſich bewußt iſt, wie ſehr die

noch mögliches wirtſchaftliches Sanierungspro
gramm geeinigt hatte. Nun brach

Zukunft des ganzen Landes von einer ruhigenFortentwicklung unter dem Sgepter des könig
lichen Hauſes abhängt.

Montag nachmittag dem erkrankten Reichs
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Aer Mitteldegtschland
Ehenbahnungick im Vogtlaud

Ein Toter, drei Gchwerverletzte
Plauen. Am Dienstag gegen 16.30 Uhr

iſt auf der unteren Bahn zwiſchen dem Ortsteil
Crieſchwitz und Barthmühle die Lokomptive des
Perſonenzug 2185 entgleiſt. Dadurch wur
n auch der Packwagen und ein Perſonen

en mit aus den Gleiſen geworfen. Der
z an Adorf war bald darauf an der

ſten e, ebenſo Aerzte, Sanitätsperſonal,
vagen ur ad der Gerätewagen der

un gen Berufs ſeuerwehr mit den nötigen
Mannſchaften. Auch die Techniſche Nothilfe hat
die ver ügbaren Kräfte eingeſetzt. Der Per

3ſoner nverkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten.

Tot iſt der n ren Albin Dingeraus Greis, ſchwer verletzt ſind der SchriftſetzerPaul Fröhlich An Greiz, der Sungierr
Walter Köhler aus en und derFormer Paul Klug aus Green die dem
Städtiſchen Krankenhaus in Plauen zugeführt
wurden,

Zuchthausſtrafen gegen
kommumſ tiſche Hochverräter

Magdeburg. Der 5. Strafſenat des Kammergerichts Berlin verhandelt im Schwurgerichts

ſaal in Magdeburg gegen ſieben r
Hochverräter, von denen eine Reihe hohe Funk
tionärſtellungen in der KPD. noch im Sommer
und Herbſt 1938 bekleideten. Sämtliche Ange
klagten, unter ihnen die frühere kommuniſtiſche
Reichstagsabgeordnete Eliſabeth Ulrich,
hielten durch Kuriere, Deckadreſſen uſw. die
Verbindung mit dem Zentralkomitee in Berlin

imOund mit der kommuniſtiſchen

Zeitungs vezugsgelder

sind an unsere Zeitungsträger nur
gegen Abgabe einer numerierten,
von uns ausgefertigten Bezugs-
quittung zu zahlen

Verlag: Die hraunerront
G. m. D. H.

WeiterBezirk Magdeburg Anhalt aufrecht.

verſuchten die Angeklagten, die „Rote
Fahne“ und die frühere Magdeburger kom
muniſtiſche Zeitung Tribüne weiter er
ſcheinen zu laſſen. Hilfe leiſtete ihnen dabei
ein Magdeburger Setzer, der eine Setzmaſchine
beſaß und den Satz herſtellte, der dann von
zwei anderen Angeklagten, nämlich Teger
ind dem Hauptangeklagten Zeiſewitz aus
Bernburg, nach Deſſau geſchafft wurde, wo die
Drucklegung erfolgen ſollte. Durch die Auf
merkſamkeit des Buchdruckers kam das Unter
n heraus, ſo daß die Angeklagten im
November verhaftet werden konnten.

Bei der Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß

Bruſe benutzt wurde, der auch ſelbſt den
Titelkopf für die illegal erſcheinende „Tribüne“
gezeichnet hatte.

Das Urteil lautete auf die Höchſtſtrafen:
3 Jahre Zuchthaus r Zeiſewitz und zwei wei
tere Angeklagte, auf 2 Jahre Zuchthaus ge gen
Bruſe, 224 Jahre Zuchkhaus gegen den Setzer
Lübke und 2 Jahre und 3 Monate Zuchthäaus
gegen die Ulrich. Teger, der den Druckſatz nach
Deſſau geſchafft hatte, kam mit 2 Jahren Ge
fängnis davon.

ausgetreunetem Sumpf
gebiet

Brand in

Burg. Am Sonnabend brach im Burger
Stadtforſt in der Nähe von Jhleburg ein
Brand aus, der erſt Sonntag Nachmittag ge
löſcht werden konnte. Das Jagen, in dem der
Brand ausbrach, iſt zwar Sumpfgebiet, aber
durch die große Hitze der letzten Zeit ſo aus
getrocknet, daß ſich das Feuer im Geſtrüpp
und im Gras immer weiter ausbreitete. Die
Motorſpritze aus Burg, die alarmiert wurde,
blieb etwa 3 Kilometer vom Brandherd ent-

ſo daß C 3fernt im Sande ſtecken,
Mannſchaften an den Brandherd zu Fuß eilen
mußten. Die Wehren aus Jhleburg, Reeſe
und Burg, Techniſche Nothilfe,
dienſt, Waldarbeiter und Arbeitsloſe beke
ten das Feuer

S NSA, Arb

Triebwagen auf den HarzſtreckenBlankenburg n Um den Perſonen

verkehr auf den ſteilen H r ſtreck en en tabel
zu geſtalten, läßt die Blanken-burger Eiſenbahn j Sriehwagen laufen.

rden wiederholt V
uen S

letzten

ſuchsfahrten im
t

9

einem
handelt

Harz mit
E

Leichtmet
r durchgeführt.

110 D. Dieſel
hertw eis, in der Form eine

Stehpden Flachſt reden nach Halb

wird der Wagen einem A
der weiteren Pſonen Pl

Der Triebwagen iſt

c

nhänger efahren,

ietet60 atzmit allen techniſchen
Neuerungen ausgeſtattet. Er zeichnet ſich aus
durch ruhigen, erſchütterungsfreien Lauf, Be
quemlichkeit und gute Sichtmöglichkeiten, was
ja bei den landſchaftlichen Reizen der Harz
ſtrecken von beſonderem Wert iſt. DiDie

Aufruf des Lanbesbauernführers
Bauern und Laudw

bei unſerem erſten
Landesbauernthing am 21. Lenzing 1934 für
die, die hören konnten, hingewieſen habe, hat
ſeine verbrecheriſchen Früchte gez eitigt Ein
kleiner Klüngel ichſüchtiger und innerlich ver
wahrloſter Exiſtenz zen hat ſich uns in ſeiner
ganzen Verkommenheit gezeigt. Die Mein
eidstat des Verrats, wofür ſie gerechter
maßen auf d dein Sandha ufen endeten, iſt nur
die klare Folge ihrer inneren moralischen Auf
löſung.

Der Glaube dieſer Menſchen, dasum ihr eigenes jämmerlich es Veiſpiel kön
auch nur einen einzigen anſtändigen SAM dann
vom Führer entfernen u b u ihre eigenen
„Jdeale“ in Bewegung ſetzen, konnte nur inHirnen aufkommen, die on jedes Maß für
die Wirklichkeit verloren hatten. Deshalb war
das Exreignis, das wir erlebten, nicht einmal
ein Putſch, ſondern ein jammervolles

Komplott einzelner verkommener
Exiſtenzen,

bei denen man nur im Zweifel ſein kann, was
größer bei nen war, die Schlechtigkeit oder

Das, worauf ich bereits

die umher iDer hier hat dem Heiland gleich mjt der
Peitfche dieſe „Wechſler r aus dem reitten
Tempel der deutſchen Volksgemeinſchaft ge
trieben. Wir danken ihm dies aus heißem
Herzen!

Vielen, die um das Treiben dieſer falſchen
Führer nichts wußten, und denen erſt hiervon
Kunde wurde, iſt in ihrer Erkenntnis von
dieſem Schmutz der perſönliche Einſatz unſeres
Führers das gewaltige verſöhnende Moment.

Die Geſchichte lehrt, daß keiner Revolr ttion
derartige Belaſtungen er ſpart bleiben. Gerade

kte GachſenAnhalts!
innere Kraft eines Volkes. Ob und wie es da
mit fertig wird, iſt der Prüfſtein für ſeine
Geſundheit.
Größer und reiner denn je ſteh n
die Lichtgeſtalt des Führers vor unsUnd wir ſehen wieder einmal ſo recht, paßt

es in Zeiten des Umbruches einer Nation nur
eines gibt, was wirklich Wert hat, das iſt
das Beiſpiel eines in ſich feſt ruhenden großen
Charakters. Um ihn, den Führer, ſcharen
wir uns heute auf WZu ihm blicken wir auf als zu dem, der das
Vermächtnis der 2 M düllionen Toten des Welt
kriec es und unſerer geliebten Opfer der nativ-
nal ſozialiſtiſchen Bewegung in ſeinen ſtarken
Händen trägt. Er hat den Ehrenſchild des
nationalſozigliſtiſchen S ttes wieder ſauber
gemacht. Und wir alle, jeder an ſeiner Stelle.
auf die ihn das Schickſal g geſtellt hat, müſſen
nun dafür ſorgen, daß auch der kleinſte Flecken
verſchwindet.

Jn der ſchweren Zeit, die wir Männer der
Scholle im Hinblick auf die Ernte durchleben,die unſere Ho offnungen nicht erfüllt, ſoll und
muß uns der Glaube an unſer Volk und unſe

fahrten ſind zur

freigegeben werde
aufen, ſo daß der W

eit ver
Betrieb

vollſten

n kon

Wettervorausſage
für 4./5. Juli.

T als heute
ſerſtands MeldungenWaſ

Datum. 4. Juli 1934 all
Saale

Grochlitz 0,02Trotha 0,06Bernburg 60,04Calbe Gvoerpegel 0,06
Calbe Unterpegel

Brizehne

Elbe

Leitmeritz e o87Auſſig h o,00Hresden 0,19Corgäu S 0,14Vittenberg e o, soRoßlau 0, xken 0,17 SSarby 0,20Magdeburg o,18Tangermünde o o,233Wittenberge e e 0,04
Lenzen e

Dömitz 0,01Harchau oBoizenburg e oohnſtorf 0,04
Verantwort

BerlinerReiſchach, n

Naumt

ren Führer Kraft und Vertrauen geben.Vei jedem Senſenſchlag, t jedem Schweiß
tropfen dieſer Ernte, der von Bauern, Laudwirten, Landarbeitern und Boanerinnen ver
goſſen wird, ſoll der Führer wiſſen:

„Wir ſind, vom Reichsbauernführer herab
bis zum kleinſten Bauernpimpf, des
Führers und ſeines Volkes getreueſte Ge

folgſchaft!“
Adolf Hitler, dem Führer, Sieg Heil!“

Halle, den 1. Heumond 1934.
als Treffpunkt d der kommuniſtiſchen Funktio an ihnen und der r e er durch ſie ent Eggeling,
näre das Atelier des Zeichners S Aufgaben sei aber auch die Landesbauernführer.
M DAUTHENDEY:
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C

Abert Lang e M ü neoken
h

(13. Fortſetzung.)
Fch hatte de n Broadway noch nicht erreicht,

da ſchien es mir, als ſchlöſſe man droben über
den dreißig Stockwerken der Häuſer den
Himmel mit ſchwarzen Eiſendeckeln zu, mitDeckeltüren, wuchtig wie an eg nen Treſoren.

Es waren Gewitterwolken, die ſich ſo tief
in die en ſen kten, d daß die oberſten Stock
werke in dem dämoniſch Qualm aus
ſahen, als ſollten alle Menſchen, die dort obenwohnen, vom Hi immel erſtckt den

Jch erreichte dann beklommen den
wah und ſtand einen Augenblick vor derdes NeuhorkHerald und ſah den hinter e mäch

tige n Glasſcheiben arbeitenden Rieſenrotations-
preſſ en zu, die mächtige Bänderrollen von
Papier zu verſchlingen ſchienen, und die in
ihrem Papierhunger wie freſſ ende eiſerne Ungeheuer mit kauenden Melal ahnen hinter den

P

Pa

Spiegelſcheiben der Schaufenſter Meilen von
breiten Papierſtreifen unausgeſetzt in ſich hin
einſchluckten.

Zugleich flog über mir im Dunkel des
Himmels ein Llauer Blitz nach dem andern
durch die Wolken und beleuchte i te kraß die

l mir, ſo daß die Stahlre
und Stahlzylinder der Maſchinen aus
als ob ſie beim Papierkauen Funken

Es regnete nicht, es donnerte S
nicht um ſo heißer war es ſetzt inStraßen, deren Luftlücken droben von
trigitätsmaſſen wie verſtopft ſchienen

Fch überlegte n daß ich, wenn ich nicht
auch einem Hitzſchlag erliegen r wieTauſende täglich in Amerika, Weh t eſſer täte,

n e nobil zu nehmen und nach dem Hafen
damit ich aus den Hochglutſpannungener S reißigſtockhäuſer in eine leichtere Atmo

ſphäre käme.
Da wurde mir

mir mein Rock
brannte. Fch
hinter dem
würden ſie
eben noch

Schnellpreſſen vor

en
noch
den

Elek

im Rücken hei
am lebendigen L
ſehe zugleich alle

Spiegelglas weiß
zu Aluminium, und

dunkler Stahl geweſen.

iß, als wenn
eib hell auf-

Maſchinen
werden, als
waren doch

Jech habe

keine Be it, mich umzuwenden. Die Spiegel-

ſcheibe zerplatzt mit einem Klang, als zer-
ſpringe ein Jnſtrument, dem alle Saiten
platzten, und das von Schellengeraſſel begleitet
wurde. FJch fühle: es geſchieht etwas Grauen-
haftes. Den Kopf über die Schulter Zurü
gewandt, ſehe ich hinter mir große wFlammen fortfegen, verſtehe aber ni t gle

wo her die. Flammen kommen, die wie w gende
Rei hen weißer Fahnen durch die Luft jagen.

Da packt mich ein. Arm, und es zieht michmit einem Ruck ein Menſch zu

Ach, die blonde Damel riefen plötzlich meine
Augen meinem Herzen zu. Die blonde Dame
ſtand neben mix. Aber ihr Geſicht entſetzte mich,
als ich es dicht in der Nähe ſo es war blau-
rot wie die Hropfhaut ei ruthahnes. Jch
hörte Männer, die riefen:
Hochbahn brennt!“

Dann weiß ich nicht mehr, wie alle Greig
niſſe der Reihe nach folgten; und oft habe ich
mich ſeitdem beſonnen, um mir den Gang der
Erlebniſſe klarzumachen. Jch höre immer nur
Hilfegeſchrei, Hilferufe aus der Höhe, von der
Seite, aus der Tiefe, und ſfehe die Augen der
Blonden, die ſich mit beiden Händen, während

ſich.

ick

ah:

eines Tr
„Kur zſchluß! Die

ihre Augen wir zwei Kreiſel vor mir
an meinem Spazierſtock krampfhaft feſt
daß ich nicht weiter gehen kann, ohne
Stock in ihren Händen zu Laſſen. Menſchen in
Arbeitskitteln und nach Druckerſchwärze rie-chend, Metall und Maſchinengeruc vermiſcht

mit einem ätzenden Schwefelgeſtank, waren
plötzlich rings um mich und die blonde Dame,

dabei klingelte es
begriff nicht

die an meinem Stock zerrte;
fortwährend in den Lüften. h
gleich, daß tauſend Fenſterſck I nete
ſondern glaubte einen Augenblick, es klinge lten
mit Schellen behangene Zirkuspferde, oder
Schlittengeklingel würde irgendwo als Reklamenachgeahmt, Fch dachte und verſtand nur, daß
entweder ich oder die ganze Stadt um mich
plötzlich vor Hitze wahnſinnig geworden ſei.

Die Blonde erzählte mir ſpäter oft, wenn
wir dieſen Schreckensaugenblick chen, daßheſprbeſpra

meter M NMillimeter, Deren
Eisleben Art
teil 25 Pf. je

Rotationsdruck: Wal

Verlagsleitung:
Hauptſchriftleitung

Walter Trautmann;

San gethan

a u fläge): Anzetgenkeil Iimetet.120 Pf. je Millimeter. M NZ B i terſeld:
zeigentetl a Pf. je Düilltmerer, Textteil 25 Pf.

igeigenteil 4

e

Menf
Dipl.-Kfm.

lich

r e e ehe Graf Hans68, C be 15 b. Für un
keine Gewähr

n vor Aufnahme

i V orgau,Na uſmidutg:
atz (Reichskrone).

Bernh. Thümmel.burg

S Kloſtermansfeld Hans Flohr.So g Bad Liebenwer E. Hofius,2 verda. Schriftleitung
Schrtf ftleitung Zeitz

Donaliesſtraße 12/13. Schr
skar Kaps, Haus der Nat

Herzberg (Elſt.): Spelsberg.zeigenpreiſe: M NB8 Ha und u mgebung:14 Pf. je llimeter, Texttetl a

illimeter. M Nz-San e

Delitz ich Anz
25 Pf. je Miillin

Pf. je
imeter.

Anzetgenteikl 6 Pf. je Millimeter, Textteil
Millimeter.

Durchſchnittsauflage V/1934: 76 692

Halle und Umgebung 42 690
davon:; Bitterfeld und Delitzſch 7 688

Eisleben 4 064Merſeburg 7 478Herzberg 2180, Kloſtermansfeld 2412, Liebenwerda 3348,
Naumburg 4864, Sangerhauſen 3060, Torgau 5248,

Weißenfels 5180, Zeitz 7710.
Mat 1934: 76 692.

ter Kerſten, Halle a. S., Geiſtſtr. 47.
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Heute abend in Halle
Franz Dederichs

Gedächtnisrennen
Auf der Hallenſer Radrennbahn am

Böllbergerweg kommt heute abend ein Ein
Stundenrennen zum Austrag. Noch ein
mal gehen die Fahrer, die am vergangenen
Sonntag erſt den „Großen Preis der
Nationen“ beſtritten, an den Sktart.

In großzügiger Weiſe haben ſich die Fahrer
Wambſt, Prieto, Suter, Krewer und

Neuſtedt
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. Der Ge
ſamtbetrag aus dieſem Rennen kommt dem
am 15. April 1934 auf der Hallenſer Bahn

verunglückten Franz Dederichs
zugute. Berufskameraden und Publikum
wollen gemeinſam helfen, dem einſt ſo aus
ſichtsreichen Franz Dederichs nach dieſem
bedauerlichen Unfall, der ſeine Rennfahrer
tätigkeit vorzeitig beendete, ſeinen Lebensweg
zu erleichtern. Es wäre zu wünſchen, daß die
vornehme Geſte der fünf Rennfahrer auch im
Publikum Widerhall findet.

Nach der Austragung des Preiſesder Nationen und des Rennens in
Leipzig am geſtrigen Abend gibt das heutige
Rennen zugleich die Möglichkeit, das Reſultat
der beiden vorangegangenen Renntage zu
korrigieren.

Hille ſiegt in Leipzig
Bei den Leipziger Abendrennen kam der
Lokalmatador Hille wieder einmal mehr zu
einem grandioſen Erfolge. Bei Krewer reichte
es nur zu einem ehrenvollen zweiten Platz vor
Prieto, Wambſt und Suter. Möller, der
Motordefekt hatte, kam auf dem letzten Plat
ein.

h

Gportfreunde in der Gauliga
Der Fußballfachwart des Gaues 6 (Mitte)

e des DFB erläßt folgende Bekanntmachung
„Der 1. FC. Lauſcha hat ſich durch ſeine in

höchſt ungehöriger Form erfolgte Weigerung,
zu dem für den 3. Juni nach Halle angeſetzten
Aufſtiegsſpiel gegen Sportfreunde Halle anzu
treten, eines groben Verſtoßes gegen die
Bundesdiſziplin ſchuldig gemacht. Er hat
ferner die ſpielleitende Behörde der parteiiſchen
Begünſtigung der beiden anderen an den Auf
ſtiegsſpielen beteiligten Vereine bezichtigt und
durch entſprechende Auslaſſungen in der
Oeffentlichkeit das Anſehen des Fußballſportes
ſchwer geſchädigt. Die angeſtellten Ermitt
lungen haben den J. FC. Lauſcha in keiner
Weiſe entlaſten können. Jch erkläre daher
meine dem FE. Lauſcha bereits am 11. Juni
zugegangene Anordnung, durch die ich den FC.
Lauſcha von den weiteren Aufſtiegsſpielen aus
ſchloß, als endgültig.

Crickett Victorig Magdeburg und Sport
freunde Halle ſteigen demgemäß zur Gauliga
auf.“

Schalke 04 1. FC Nürnberg.
Ein Freundſchaftsſpiel haben die beiden
vbengenannten Vereine abgeſchloſſen. Das
Rückſpiel findet am 26. Auguſt in Gelſenkirchen
ſtatt. Sofort nach Bekanntwerden dieſes Spiel
abſchluſſes hat eine große Nachfrage nach
Karten eingeſetzt.

Fußballmeiſter 1934
Das Endſpiel um die Deutſche Fußball

Meiſterſchaft war eine der letzten Entſchei
dungen der europäiſchen Fußball-Landesmeiſter ſchaften des Jahres.
Fußballmeiſter 1934 ſind in den verſchiedenen
Ländern geworden:

Belgien Union St. Gilloiſe. Däne
mark: Boldklubben 93 Kopenhagen.
Deutſchland FE. Schalke 04. Eng
land Arſenal London. Frankreich:
FC. Séte. Holland FC. Koog. Jta
Kien Juvenkus Turin Jugoſlavien:
SK. Belgrad Luxemburg Spora
Luxemburg Norwegen Mjoendalen
Jdrottsforening. Oeſterreich Admira
Wien Schweden Hälſingborg J. F.
Schweiz Servette Genf. Schottt-land Glasgow Rangers. Spanien:
FC. Madrid. DTſchechoſſlowakei Sla
vig Prag. Ungarn Ferencbaros Buda
peſt.

Fußballergebntſſe der Kreisklaſſe

Das letzte Aufſtiegsſpiel zur 1. Kreisklaſſe
MüllerdvrfZappendorf Morl 5:1

brachte den Vereinigten durch beſſere Stürmerleiſtungen
einen verdienten Sieg ein. Morl hatte einen ſchwarzen
Tag. Ein ſchönes Treffen gab es zwiſchen

Dölau Teutonia Aſchersleben 5:5 (1:4)
Dölau hatte ſeinen Gegner anfangs doch unterſchätzt.
Aſchersleben fand ſich von Anfang an beſſer zuſammen
und überraſchte Dölau mit einer 4.1- Führung. Nach
dem Seitenwechſel endlich kam dann Dölau tüchtig in
Fahrt. Aſchersleben hatte nicht mehr viel zu beſtellen.
Dölau erzwang bis zum Schlußpfiff noch ein beachtens
wertes Unentſchieden. Ein Freundſchaftsſpiel trug

Favprit Spvg. Calbe 1:3in Calbe aus. Favors mußte mit Erſatz für Hentſchel
und Jakob antreten. Ter Sturm von Fabvorit operierte
nicht gut, er ließ manche gute Torgelegenheit ungenützt
vorübergehen. Glücklicher operierte dagegen der Gaſt
geber, der dann auch nicht unverdient 3:1 gewann.
Halbzeitergebnis 0:1. Favorit 2 unterlag gegen Calbe
mit demſelben Ergebnis wie die 1. Mannſchaſt.

Quetz 1 krat auf eigenem Gelände gegen
Ammendorf Sondermannſchaft an. Nach einem
ſtändig offen durchgeführten Spiel war dann Ammen-
dorf mit 2:1 Token Sieger. Quetz 2 und Ammendorf 83
trennten ſich un entſchieden 2:2.

Blitzturnier in Zwochau.
as Blitzturnier nahm einen ſehr intereſſanten Ver

Der
Mannſchaft, die ſich zuerſt fand und im Strafraum glück
lich operierte, hatte hier immer den Vorteil. Canena
blieb im Endergebnis mit zwei Mannſchaften Pokalſieger.
Liſſa 1 und Zwochau 1 trennten ſich ünentſchieden torlos
0:0. Mit dem gleichen Ergebnis krennten ſich Canena

Hohenthurm 0:1. Caneng 1 Groß Liſſa 1 2:2!Canena 1 Zwochau 3:0. Canena 1 erhielt den Pokal.
Caneng 2 Hohenthurm 2 3:0. Zwochau 2 Liſſa 2
1:0. Liſſa 2 Hohenthurm 2 0:1 und Canena 2
Zwochau 2 3:0. Canena 2 Polalſieger.

Vereinswettkampf Holleben Sportklub 32 Halle.
Von den fünf durchgeführten Fuß- und Handball

kämpfen gewann 32 drei und Holleben zwei. Holleben 1
Sportklub 32 1 war ein Spiel mit beiderſeits guten

Leiſtungen. Ergebnis 4:5 (3:19). Holleben 2 32 2 1:0.
Holleben 3 32 3 1:8. Holleben 1. Handballherren
32 1 5:8. Dieſes Spiel wurde ſehr flott und anſtändig
durchgeführt. Holleben 2 Sp. Cl. 32 2 (Handball) 7:4.
Sportfreutde 3 unterlag gegen Favorit 3 2:5. Sport
freunde 4 fertigten Sportbrüder 4 hoch mit 12:2 Toren
ab. Einen feſſelnden Kampf lieferten ſich Wacker,
Zörbig 1 und Sportfreunde Reſerve. Dies war
ein Spiel, wie man es immer zu ſehen wünſcht. Zörbig
gewann 5:4.

Einen Rekordſieg landeten Sportfreunde l.Handballherren gegen Cröllwättz 1. Die Sportfreunde
waren jederzeit ſtark überlegen. Sie ließen Cröllwitz im

Wurfkreis nie gefährlich werden.
Schlußergebnis für Sportfreunde.

Deutſche Kürzſtreckenmeiſterſchaften
im Kann

Auf der für Kanurennen bereits klaſſiſchen
Strecke auf der Außenalſter werden am
12. Auguſt die deutſchen KanuHurzſtrecken
Meiſterſchaften, verbunden mit den Kampf
ſpielmeiſterſchaften im Kafak und
Kanadier, ausgetragen werden. Die Aus
ſchreibung ſieht insgeſammt 18 Rennen vor,
darunter eine Anzahl Rennen für SA und
SSeAngehörige, ferner ein Rennen im
Mannſchaftskanadier und, erſtmalig für Ham
burg, ein Vierer-KajakRennen.

Am gleichen Tage werden auch die deut
ſchen Kanu-Segelmeiſterſchaften(7,5-QuadratmeterKlaſſe) auf der Außenalſter
ausgetragen,

27:2 hieß hier das

Der Ginn und

Eine Rückſchau auf die Ereigniſſe ſeit
der Nationalſozialiſtiſchen Revo
lu tion würde uns in große Verwirrung
bringen, wenn es uns nicht gelänge die Fülle
der durchgeführten oder in der Durchführung
begriffenen Maßnahmen der Regierung und
es iſt nicht nur die Fülle, ſondern vielmehr
die Tragweite und Größe der Tatſachen, die
den friedlich verlaufenen Umbruch zu einer
wahren und echten Revolution gemacht haben

unter einem einheitlichen Geſichtspunkt zu
ſehen.

Die „Einheit des Reiches“, der ſehn
ſüchtige Traum der Beſten unter unſeren Vor
fahren, iſt endlich aus dem Zuſtand der Ver
ſuche heraus zur Wirklichkeit geworden und be
herrſcht als Jdee unſeren ganzen ſtaatlichen
Aufbau.

Wie es bei allem
nativnalſozialiſtiſchen Tun

nicht anders ſein konnte, die Einigung war
eine totgle und erſtreckte ſich ſomit auf alle Ge
biete, alſo auch auf die Leibesübungen.

Gleich den politiſchen Parteien zerfiel die
geſatnte Bewegung der Leibesubungen in zahl
reiche Verbände und Verbändchen, die ſich zum
Teil auf das heftigſte bekäntpften. Das
Schlimmſte war dann noch die Jdee des
Klaſſenkampfes, die ſyſtematiſch in die damals
noch unpolitiſche Bewegung hineingetragen
wurde. Dieſer politiſche Spuk wurde zwar
ſchnell durch die Machtmittel des neuen Staates
beſeitigt, aber ein Zuſammenſchluß der noch
übrigbleibenden unpolitiſchen Verbände durfte
nicht überſtürzt geſchehen, um wertvolle Arbeit,
die zweifellos geleiſtet wird, nicht zu ver
nichten.

Und doch mußte irgend was geſchehen Daß
jemand lieber ſchwimmt als turnt, lieber Fuß
ball ſpielt als Rad fährt, lieber boxt als
Leichtathletik treibt, iſt bei der Verſchiedenheit
der Menſchen eigentlich ſelbſtverſtändlich und
wird immer ſo bleiben. Das bedingt ein
notwendiges Beſtehenbleiben der
Verbände hinſichtlich der ſportorgatriſatoriſch
zu leiſtenden Arbeit. Wenn aber jeder Ge
danke eine gemeinſame

Aufbauarbeit im Dienſte der
Nation
dadurch zunichte gemacht wird, daß die Ver
bände den Wert der Leibesübungen nach ver

der Rürnberger Kampfſpiele
Vom Beauftragten des Reichsſportführers, Oberſcharführer Schmidt.

die Bedeutung

tätigung für beſtimmte Sportarten nur eine
Frage der Begüterung oder ſozialen Stellung
des Ausübenden iſt, ſo muß es doch als das
gefährlich ſte Symptom der Zer-
ſplitterung unſeres leidigen Erbübels

angeſehen werden, wenn bei gleichen Sport
diſziplinen die früheren Verbände zu einem
gemeinſamen Austrag eines Wettkampfes ſich
nicht zuſammenfinden, konnten.

Dieſe Zeiten ſind endgültig vorüber. Jm
Januar 1934 wurde vom Reichsſportführer der
Reichsbund für Leibesübungen pro
klamiert, der alle Leihesübungen treibenden
Verbände als Fachſäulen zuſammenſchließt.
Damit wurde die Möglichkeit geſchaffen zum
erſtenmal für die geſamte Nation die Meiſter
ren aller Turn und Sportdiſgziplinen
in den

Nürnberger Kampfſpfelen 1934
durchzuführen.

Zum erſtenmal ſteht die geſamte deutſche
Nation als eine auch in der Frage der Leibes

ersjehung einige Gemeinſchaft da.
Eine ungeheure Verantwortung gegenüber

der Welt und auch gegenüber dem eigenen
Volke liegt auf den Schultern von uns Turnern
und Sportlern. Abgeſehen von der roten
Organiſation war die Bewegung der deutſchen
Leibesübung ein Aktivpoſten der vom Führer
nach einer von dem Reichsſportführer vor
genommenen nationalſozialiſtiſchen Neu
formung voll in ſeine Politik übernommen
wurde und mit Hinſicht auf die

Olympiade 1936
ſogar als außenpolitiſcher Fakkor in Rechnung
geſtellt worden iſt.

Wir müſſen das in uns geſetzte Vertrauen
des Führers voll rechtfertigen. Deshalb muß
jung und alt aller Turn und Sport
vereine ſich an den Nürnberger Kampf
ſpielen beteiligen. Sei es im Kampf, ſei es
als Zuſchauer, und damit als Anſporn für die
Kämpfenden. Das geſchloſſene Auftreten und
die Bejahung des einzigen Zieles:

„Alles für Deutſchland“,
das iſt der Sinn der Nürnberger Kampfſpiele.

bandspolitiſchen Maßſtabe meſſen, oder die Be Keiner darf fehlen.

Halle 02 ſiegt
Schwimmen

Der Halleſche Schwimmverein von 1902 e. V.

weilte mit ſeiner Wettkampf undWaſſſerballmannſchaft in Weißen
fels, wo der Weißenfelſer Schwimmverein
auf der bekannten Kampfſtätte an der Robin
ſoninſel das
1. Bezirksſchwimmfeſt des Bezirkes 2

im Gau VI (Mitte)
durchführte. Der Meldeſchluß hatte von 11 Ver
einen mit 190 Nennungen ein überraſchend
gutes Ergebnis gezeitigt. Sämtliche nam-
haften und bekannten Vereine des Bezirks
waren am Start vertreten und lieferten ſich
in den zahlreichen Rennen erbitterte Kämpfe
is ins Ziel. Wenn auch in verſchiedenen

Wettkämpfen die Zeiten noch ſtark verbeſſe
rungsfähig ſind, ſo hat die Veranſtaltung doch
ergeben, daß im Bezirk in den einzelnen Ver
einen

talentierte und befähigte Schwimmer
und Waſſerballſpieler zur Verfügung ſtehen.
Für den erſten Freiwaſſerſtart waren jeden
falls die gebotenen Leiſtungen und erzielten
Zeiten recht anſprechend.

Den Hauptanteil der Siege ſicherte ſich
Halle 02 mit

15 erſten, 8 zweiten und 4 dritten Preiſen.
Beſondere Beachtung verdient dabei wieder

um die vorzügliche Leiſtung von Urſel Grobe,
Halle 02, die ſich nach ihrem Siege im Saale
ſchwimmen über 2000 Meter auch über
die 200 Meter-Strecke ihren Konkurrentinnen
weit überlegen zeigte und mit 3.39,9 Min. eineD

lauf. Geſpielt wurde eweils nur 20 Minuten. Die ganz prächtige Zeit erzielte. Die erſt 13jährige

in Weißenfels
O2erin hat ſich in letzter Zeit ſtark verbeſſert
und berechtigt bei ihrer glänzenden Schwimm
lage und ihrem Eifer noch zu berechtigten Hoff
nungen. Zu erwähnen ſei noch, daß Urſel
Grobe nur mit 2 Sekunden hinter der Zeit der
SeniorSchwimmerinnen zurückblieb, was ihre
Leiſtung als gänz erſtklaſſig hinſtellen dürfte.
Durch das Bezirksſchwimmfeſt, dem 1000 Zu
ſchauer beiwohnken, und bei dem durchgehend
gute Leiſtungen gezeigt wurden, iſt dem
Weißenßfelſ er Schwimmſſport zweifel
los neuer Auftrieb gegeben, was im Intereſſe
des Begirkes 2 nur zit begrüßen iſt.

Jm Waſſerballgeſellſchaftsſpiel zum Schluß.
der glatt und flott abgewickelten Veranſtaltung
ſchlug die 1. Mannſchaft von Halle 02 die gleiche
des Schwimmklubs Neptun Weißenfels mit 5:1,
nachdem die O2er bei Halbzeit mit 4:0 ſchon
klar in Führung lagen.

Ergebniſſe:
Kraulſtaffel 4mal 50 Meter, Klaſſe 3: 1. Halle 02 in

e Min, mit der Mannſchaft: Krieg, Bauer, Lohmann,
dittel,

Bruſtſchwimmen 200 Meter, Klaſſe 2 a: I. Altſtädt,
Halle 02 in 3.16,4 Min.
Bruſtſchwimmen 200Meter Klaſſe 3: 1. Müller 1, Halle 02
in 3.30,7 Min.

Jugendbruſtſchwimmen 200 Meter, Klaſſe 3: 1. Ditt
mar. Halle 02 in 3.19 Min. Werner Rudolph, Halle 02
in 3.80,4 Min. als Dritter diſtanziert..

Damenjugendkraulſchwimmen 100 Meter, Klaſſe 3:
1. Naucke, Eva, in 1.48,2 Min.

Kraulſchwimmen 100 Meter, Klaſſe T a: 1. Lehmann,
Halle 02 in 1.08,2 Min. e

Klaſſe 2a Löffler, Halle 02. in A.1t. Min.
2. Schumann, Häkle 02 in 112,9 Min; 8. Kittelmann,
Halle 02 in 1.13,2 Min.

Damenbruſtſchwimmen 200 Meter, Klaſſe 2a: 1. Klopp
mann, Halle 02, in 3.52,6 Min. Klaſſe 83: I. König,
Halle 02, in 4.19. Min.

Damenjugendbruſtſchwimmen 200 Meter, Klaſſe 3
Urfel Grobe, Halle 02 als Erſte in 3.38,9 Min. wegen
Zeitunterbiekung zweier Klaſſen diſtang

1. Heinrich, Halle 02 in 404,9 Min.
Traude. Halle 02 in 4.31, Min.Halle 02 in 4.34,4 Min.

2. Kerſten,
3. Borſt, Nanny,

HerrenRückenſchwimmen 100 Meten:? Klaſſe 1b
1. Hebeſtreit, Halle 02 in 1.22,5 Min. Klaſſe 2a:Wittig, Halle 02 in 1.29,6 Min. Kiaſſe 2b2
1. Löffler, Halle 02 in 1.30 Min. 2. Müller 1, Halle 02
in 132,7 Min. Klaſſe 3: 1. Krieg, Halle 02 in
1.33 Min.

Jugendkraulſchwimmen 100 Meter, Klaſſe 2: 1. Ditt
mar, Halle 02 in 1.15,2 Min.

Bruſtſchwimmen 200 Meter, Klaſſe 1b: 2. Hebeſtreit,
Halle 02 in 3.15 Min. Klaſſe 2b: 2. Lotze, Halle 02
in 3.24,1 Min.

Damenrückenſchwimmen 100 Meter, Klaſſe 3: 2. Hopf,
Halle, 02 in 1.58,6 Min.

Kraulſchwimmen 100 Meter, Klaſſe 3: 8. Müller 2,
Halle 02 in 1.19,6 Min.

Jugendrückenſchwimmen 100 Meter, Klaſſe 3: 2. Kohl,
Halle 02 in 1.41 Min.

Jugendkraulſchwimmen 100 Meter, Kl. 3: 2. Ritter 2,
Halle 02 in 1.2 Min. 3. Tempelhoff, Halle 02 in 1.22,4
Minuten.

Waſſerballſpiel: Halle 02 1, gegen NeptunWeißen
fels 1. 5:1 (4:0).

Beginn der Zour de France
Weltmeiſter Speicher gewinnt die erſte Etappe

Das längſte und ſchwerſte Straßen
rennen der Welt, die bereits zum acht
undzwanzigſten Male ſtattfindende Radrund
fahrt durch Frankreich, nahm am Dienstag mit
der erſten der 23 Tagesetappen von Paris nach
Lille ſeinen Anfang. Nach einem letzten Appell
durch den Rennkommiſſar erfolgte pünktlich um
10 Uhr der Start zur erſten Etappe, die über
Beauvais, Amiens und Béthune nach dem 262
Kilometer entfernten Lille führte. Schon auf
dem erſten Teil des Weges hatte es vereingelte
Vorſtöße gegeben; zur Sprengung des Feldes
kam es jedoch erſt hinter Béthune (218 Kilo
meter). Hier bildete ſich eine 14 Mann ſtarke
Spitzengruppe, in der ſich auch die Deutſchen
Kutſchbach und Riſch befanden. Bei der An
kunft in Lille beſtand die Kopfgruppe nur noch
aus 8 Mann. Weltmeiſter Speicher-
Frankreich fuhr nach einer Fahrt von
8 Stunden 16 Min. 50 Sek. im Endſpurt
einen ſicheren Sieg gegen den Belgier R. Maes
und den Jtaliener Bergamaſchi heraus. Eine
ſehr gute Haltung zeigte der Berliner
Kutſchbach, der ſich bis zum Schluß in der
Spitzengruppe behauptete und mit der gleichen
Zeit wie der Sieger den 7. Platz beſetzte.

WimbledonTennismeiſterſchaften
Cilly Außem geſchlagen.

Eine erneute deutſche Niederkage gab es im
Dameneinzel. Eilly Außem, die geſuündheitlich
nicht in Form war, verlor gegen die Ameri
kanerin Helen Jacobs 0:6, 2:6. Jm Ge
miſchten Doppel ſetzten ſich die Titelverteidiger
Hilde Sperling-b. Cramm erfolgreich gegen
das engliſchjapaniſche Paar HarrhNiſhimura
628, 621 durch.

HenkelZenker unter den „letzten Acht“.
Unerwartet weit kamen die beiden deutſchen

Nachwuchsſpieler in Wimbledon. Kampflos
kamen HenkelZenker unter die „letzten Acht“,
wo ſie nunmehr gegen die amerikaniſchen
e LottStoefer anzutretenaben.

Die Ausloſung für Henley
Jn. London wurde jetzt die Ausloſung

für die heute beginnende berühmte Henley
Regatta vorgenommen, die auch diesmal wie
der eine güte deutſche Beteiligung
aufweiſt. Nachdem Dr. Buhtz, der Sieger der
DiamondSculls 1931, bereits am Sonnabend
an der Themſe angelangt war, wurden die
anderen Deutſchen am Montag erwartet. Jn
der Ausloſung ſind die Deutſchen nicht
ſchlecht weggekommen. Die Wiking Leute
Braun Möller haben es im 5. Vorlauf
der „Silver Goblets“ mit Palmer und Boy
land vom Londoner RCE. zu tun und treffen
im Falle des erwarteten Sieges auf die Ge
winner des Vorlaufes Leander London De
HoopAmſterdam. Jn den „DigamondSculls“
hat Dr. Buthtz im 6. Vorlauf G. R. Dou
glasMontevideo zum Gegner erhalten. Hier
trifft der Gewinner auf den Sieger Coles
Baddeley.

Um den Fußball-Kampfſpielpokal
Nachdem am vergangenen Sonntag die bei

den noch ausſtehenden Vorrundenſpiele
um den Kampfſpielpokal im Fußball durchge
führt. wurden und ſich Bayern ſowie Süd
weſt für die weiteren Spiele qualifigieren
konnten, werden nunmehr auch die Paarungen
für die am 8. Juli vor ſich gehende

Zwiſchenrunde

bekanntgegeben. Auf dem Hamburger
Viktoriaplatz treffen unter Leitung des Ber
liner Schiedsrichters Salomon Nordmark
und Mittelrhein aufeinander. Das El-
berfelder Stadion iſt Schauplatz der
Begegnungen Niederrhein Badendort pfeift der Hamburger Trümpler. Jn
Frankfurt (Main) findet die Auseinander
ſetzung zwiſchen Südweſt und Sachſen
ſtätt, die eigentlich für Leipzig oder Chemnitz
geplant war, aus ſteuertechniſchen Gründen
jedoch nach der Mainſtadt gelegt werden mußte.
Dieſes Spiel wird von dem Kölner Forſt ge
leitet werden. Bayern und Nordheſſen
ſchließlich treffen ſich in Augsburg auf
dem Platz der dortigen Schwaben Hier iſt
der 23. Mann der Neckarsulmer Glaſer. Durch

Klaſſe 3: Eberwein, Halle 02 in 1.17,2 Min. als
Erſter diſtangiert.

weg. wird mit den Spielen um 17 Uhr be
gonnen.
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a60 Mütter finden Erho ung
Jm Heim Güntersberge

der NS-Volkswohlfahrt
Der im Jahre 1874 in Halle gegründete

gemeinnützige Verein für Volrs wohl
hatte in dem Kriegsjahr 1915 ein Heim in
Güntersberge erworben, das lange Jahre
für die unterbringung von Ferienkindern be
nutzt wurde. Jn den letzten Jahren verfiel das
Heim mehr und mehr, da die richtige Vereins
führung fehlte. Jm Oktober 1933 pachtete die
StahlhelmSiedlung „Heide“, Halle (Saale),
von dem damaligen Vorſtand das Heim auf
10 Jahre für ihre Zwecke als Führerſchule.
Nach der in dieſem Jahre erfolgten Gleichſchal
kung des Vereins durch den Kreisamtskeiter
der NSV des Stadtkreiſes Halle Pg. Brand
war der neue Vereinsführer darauf bedacht,
das Heim wieder ſeiner urſprünglichen Be
ſtimmung zuzuführen, um den Zielen der
Reichsregierung auf dem Gebiete der freien
Wohlfahrtspflege fördernd zur Seite zu ſtehen
Und die große Aufgabe der NSV. Mutter
und Kind tatkräftig zu unterſtützen. Seine
Bemühungen ſind von Erfolg gekrönt worden,
ſo daß am 1. Juli der Verein nach gütlicher
Löſung des bisherigen Pachtvertrages ſein
Heim wieder in eigene Bewirtſchaftung über
nimmt. Schon in den nächſten Tagen werden
nach einiger Umgeſtaltung des Heimes aus
dem Gau Halle Merſeburg der NS
Volkswohlfahrt die erſten 60 er
Hholungsbedürftigen Mütter ihren
Einzug halten und durch Mittel der NS
Volkswohlfahrt bei guter Verpflegung für
einige Wochen Erholung von ihren arbeits
reichen Tagen finden.

Wie verlautet, ſoll die Belegung des Heimes
dauernd erfolgen. Es iſt auch hier wieder der
Beweis erbracht worden, daß der Wille des
Führers zur Tat geworden iſt.

Tarife für Arbeitnehmer
der Gemeinden

Wie der preußiſche Jnnenminiſter in einem
Runderlaß erklärt, wird von Leitern der Ge
meinden oder auch von Kommunaglaufſichtsbe
hörden erwogen, Aenderungen des beſtehenden
arbeitsvertragsrechtlichen Zuſtandes hinſichtlich
der Arbeitnehmer der Gemeinden Gemeinde
verbände) vorzunehmen. Dabei handelt es ſich
teils um Aenderungen der Lohnbedingungen,
teils um Urlaub, Kündigungsbeſtimmungen
uſtw. Einer künftigen planvollen Behandlung
der dieſes Gebiet betreffenden Fragen für die
Arbeitnehmer der Gemeinden ſowie derjenigen
Betriebe der Gemeinden, die unter das Geſetz
zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen Be
krieben fallen, darf, ſo ſtellt der Miniſter feſt,
nicht durch Einzelmaßnahmen vorgegriffen
werden. Bis auf weitere Anweiſung habe da
her jede Veränderung der bisherigen Beſtim
mungen ausnahmslos zu unterbleiben.

Reugeſtaltung der deutſchen Schule
Nach den Ankündigungen des Reichs

miniſters Ruſt wird vom Schuljahr 1935 ab
wie wir bereits mitteilten, eine ſtarke Zuſam-
menziehung der Ferien in der Weiſe zu er
warten ſein, daß der Unterricht im Sommer
acht Wochen ausſetzt und nur noch zu Oſtern
und zu Weihnachten durch kurze Arbeitspauſen
unterbrochen wird. Wie der Deutſche Ge
meindetag in einem Kommentar zu dieſen
Plänen ausführt, wird die Neuordnung der
Ferien vermutlich mit einer Verlegung des
Schuljahresbeginns auf die Zeit nach den
großen Sommerferien und einer Dreiteilung
des Schuljahres in Verbindung gebracht wer
den. Zur Neugeſtaltung der deutſche Schule

von maßgebenden Stellen vor. Miniſterialrat
Dr. Ben z e vom preußiſchen Kultusminiſte
rium wendet ſich gegen die Vielgeſtaltigkeit der
höheren Schule und ſetzt ſich für eine deutſche
Schule ein, die der Erziehung zum art Und
volksbewußten Deutſchtum dient. Jn Zukunft
dürfte es nur noch eine Hauptform und eine
Nebenform der höheren Schule geben: für
Knaben die deutſche Oberſchule und die Latein
ſchule, für Mädchen die deutſche Mäödchenober
ſchule und die Frauenoberſchule.

Auskunft für Sippenforſcher
Da in mehreren Fällen Sippenforſcher dar
über Klage geführt haben, daß ihnen von ein
zelnen Polizeibehörden Auskunft aus den
polizeilichen Melderegiſtern verweigert wurde,
hat der Preußiſche Miniſter des Jnnern ange

30 000 Mark Falſchgeld in
Großer Schlag gegen

gemeingefährliches Treiben
Die Falſchgeldſtelle der württembergiſchen

Landeskriminalpolizei hat eine Falſchmünzer
bande in Stuttgart und Hannvver er
mittelt und verhaftet. Die Bande beſtand aus
insgeſamt 12 Perſonen, von denen fünf die
Herſtellung der falſchen 10- und 20-Markſcheine
in Hannvver beſorgten, während die übrigen
die Scheine vertrieben. Die Herſtellung und
der Vertrieb der Falſchſcheine ging bis auf das
Jahr 1920 zurück. Erſt die Ermittelung des
Litographen, der in Stuttgart die Druckplatten
hergeſtellt hatte, führte zur Aufdeckung der
Falſchmünzergruppe, deren Mitglieder alle in
verwändtſchaftlichen Beziehungen zueinander
ſtanden. Die einzelnen „Vertreter“ bereiſten
ganz Deutſchland und brächten die Falſchgeld
ſcheine in der üblichen Weiſe in Verkehr. Für
einen falſchen 10-Markſchein erhielten ſie eine
„Proviſtion“ in Höhe von 4 Die Fälſchun
gen ſelbſt waren nicht einmal hervorragend ge
lungen. Soweit bis jetzt feſtſteht, wurden etwa
rund 800 20-Markſcheine in Umlauf geſetzt. Die
Zahl der 10-Markſcheine dürfte mit 20 000 nicht
zu hoch geſchätzt ſein. Das vorhandene Falſch-
geld konnte ſichergeſtellt werden. Die Mitglieder
der Bande wurden im Laufe der letzten Woche
in Stuttgart und Halle verhaftet.

Das Tätigkeitsfeld der in Stuttgart
und Halle (Saale) feſtgenommenen weitver-
zweigten Falſchmünzerbande erſtreckte ſich über

30 000 falſche 10MarkEcheine umgefetzt

Weitverzweigte Falſchmünzerbande
in Halle aufgeſpürt

Beobachtungen auf dem Wochenmarkt Verfolgung nach Hannover

ordnet, daß künftig den Jnhabern der vom
Sachverſtändigen für Raſſeforſchung ausge
ſtellten Lichtbildausweife die für Zwecke der
Sippenforſchchung erbetenen Auskünfte zu er
teilen ſind, ſoweit die Melderegiſter dazu die
Möglichkeit bieten.

Arbeitsbeſchaffungslotterie
Der prer e Miniſter des Jnnern hat

von den Loſen der der NSDAP mit einem
Spielkapital von insgeſamt 12 Millionen Mark
genehmigten, in zwei Serien mit je 6 Mil
lionen zur Ausſpielung gelangenden Lotterie
zugunſten der Arbeitsbeſchaffung nunmehr
4 Millionen Loſe zu je 1 Mark der Serie 2,
die als vierte Serie der Arbeitsbeſchaffungs-
lotterie in den Handel gebracht wird, zum
Vertrieb in Preußen zugelaſſen. Als Ziehungs
tag iſt der 22. Dezember d. J. feſtgeſetzt worden.

Stuttgart beſchlagnahmt
Als zwei Mitglieder der Bande, ein
gewiſſer Wiſchmann und eine
Frau Weck, dank der Aufmerkſam-
keit von Marktfrauen und Marktbe-
ſuchern nach ſorgfältigen Beobachtun-
gen in Halle bei der Ausgabe von
falſchen Scheinen verhaftet wurden,
flüchtete der Haupttäter nach Han
nover.

Man verfolgte ſeinen Kraftwagen nach dem
Vorort Bemervde, wo der Jnſaſſe, der Ehemann der in Halke verhafteten Frau, eine
Villa aufſuchte. Er wurde feſtgenommen. Man
entdeckte in der Villa die mit allem Zubehör
verſehene Falſchmünzerwerkſtatt.

Als Helfer der Eheleute Weck konnten in
Stuttgart die Eheleute Schilpp feſtgenommen werden, als ſie von einer Reiſe nach
Heidelberg, auf der ſie gefälſchte Scheine
abgeſetzt hatten, zurückkehrten. Bei Schilpp
wurden im Aermelfutter für über 7000 Mark
falſche 20-Markſcheine gefunden, weiter ſind in
Möbeln, die Schilpp auf einem Speicher in
Stuttgart untergeſtellt hatte, falſche Scheine im
Betrage von über 30 000 Mark beſchlagnahmt
worden.

Mit den Verhaftungen iſt der Deutſchen
Zentralſtelle zur Bekämpfung vonGeldfälſchungen beim Polizeipräſidium
in Berlin in Zuſammenarbeit mit der
Landesfalſchgeldſtelle beim Polizeipräſidium

NGSK0B und Hz
RudelsburgTreffen in Bäd Köſen
Die Nationalſozialiſtiſchen Kriegsopfer und

die Hitler-JFugend haben am 7. und 8. Juli in
Bad Köſen ein Rudelsbug-Treffen
vereinbart. Die Gebietsführung der Hitler-
Jugend „Mittelland“ hält außerdem am 8. Juli
1934 eine Führertagung in
Köſen ab, ſo einige 100 Führerdaß
HitlerJugend anweſend ſein werden. Da
Kriegsopfertreffen ſoll unt r Boweer Bewer

deutſche Jugend gewillt iſt, d
Kämpfer von 1914--1918 anzutret
den an dieſem Tage zu beiden Orge
ſprechen: ein Vertreter der Reichs
NSKOV, Bezirksleiter Wagener
NSKOV Halle-Merſeburg,

von
Gauarbeitsführer

bürgermeiſter von Naumburg, Vizeprä id
A. Heydebrand von der Laſfa als
Vertreter der Regierung.

Für das Kriegsopfertreffen ſtellt die Reichs
bahn zur Beförderung der Kriegsopfer von
Halle und des geſamten Bezirks zwei Son
derzüge, die morgens 6.20 Uhr bzw. 6.38 Uhr

Halle verlaſſen Badund gegen 8 Uhr in
einlaufen. Karten für dieſe Sonder-

NSKOV,
Köſen
züge ſind auf der Geſchäftsſtelle
Königſtraße 84, JdunaHaus, zu

Zahlungsverkehr nötig iſt, um ſich
pünktliche Erledigung nur ei e
Ueberweiſungsauftrages durchzuführen.

Ein ſolcher Maſſenverkehr bedingt natür
lich in weitem Umfang die Heranziehung
von Hilfsmitteln neuzeitlicher

Bürotechnik.

inzelnen

So gibt es bei dem Poſtſcheckamt Berlin
470 Addiermaſchinen und 160
Buchungsmaſchinen. Daneben zahl
reiche elektriſche Brieföffner und
Schneidemaſchinen, Briefſchließ-
maſchinen, Anſchriften- und Präge-
maſchinen, Stempel- und Hochdruck-
ſtempelmaſchinen, Schnellpreſſen,
Setzmaſchinen, Kopiermaſchinen
Rohrpoſtanlagen, Förderbänder-
Aufzüge u. a. m.

Eine wichtige Nebeneinrichtung des Poſt
ſcheckverkehrs iſt auch der Poſtreiſeſcheck

verkehr.

Gerade jetzt während der Hauptreiſegzeit iſt er
von erhöhter Bedeutung. Reiſeſchecke geben die
Möglichkeit, ſich nach Einzahlung oder Ueber
weiſung eines entſprechenden Geldbetrages auf
Poſtreiſeſcheckkonto unterwegs bei jeder Poſt
anſtalt des Deutſchen Reichs leicht und bequem
mit Bargeld zu verſorgen.

Das deutſche Poſtſcheckweſen, das ſich nun
ſchon ſeit mehr als 25 Jahren der Beliebtheit
des Publikums erfreuen kann, legt mit ſeinen
Leiſtungen beredtes Zeugnis ab von dem immer

Stuttgart und verſchiedenen preußiſchen
Polizeibehörden ein großer Schlag gegen das

ganz Deutſchland.

ſich in Hannover.

„Zahle bargeldlos!“
„Nimm ein Poftſcheckkonto!“

Ein jeder kennt wohl dieſe Werbung der
Deutſchen Reichspoſt, mit der ſie den be
quemeren und billigeren bargeldloſen Zah
lungsverkehr zu fördern ſucht. Der Weg einer
ſolchen bargeldloſen Ueberweiſung darf in
ſeinem Verlauf geradezu als ein Muſterwerk
minutiöſen Geſchehens in unſerem Wirtſchafts
leben gelten, ſo daß es ſich ſchon verlohnt, ihn
einmal in Gedanken mit zu verfolgen.

Die einfachſte Form der Ueberweiſung iſt
die mit der bekannten

blauen Zahlkarte, wobei das auf der Poſt
anſtalt eingezahlte Geld durch die Poſt
anſtalt direkt bei der Reichsbank eingezahlt

wird.
Organismus des Poſtſcheckweſens ſelbſt

arbeitet ja vollkommen ohne Geld „bargeld-
Der

überhaupt liegen ebenfalls neue Aeußerungen los Seine Arbeit iſt lediglich die des

Eine Hauptſtelle der Falſchmünzer befand reichſten und geriebenſten Falſchmünzerbanden

Poſtſcheck-Rummer

gemeingefährliche Treiben einer der umfang

geglückt.

Buchens und des Verrechnens. So nimmt es
auch nicht Wunder, daß die größte Abteilung
des Berliner Poſtſcheckamtes die Buchhaltung
darſtellt, eine Abteilung, die ſich durch drei
Geſchoſſe des Poſtſcheckamtes erſtreckt. Ge
waltige Arbeitsleiſtungen werden in dieſen
Abteilungen bewältigt.

An jedem Werktage müſſen im Durchſchnitt
2,3 Millionen Buchungen vorgenommen
werden. Rund 320 000 Briefe gehen täglich
hier ein, 400 000 Kontoauszugsbriefe und
210 000 Zahlungs anweiſungen werden täg

lich in die Welt hinausgeſandt.
Und jeder Brief, jede Gutſchrift oder Ab-
ſchrift muß eingehenden Prüfungen unter
zogen werden und ihnen auch ſtandhalten!
Unterſchriften werden verglichen, Addiermaſchi
nen treten in Tätigkeit, Buchungsmaſchinen
arbeiten, jedes Manuſkript wird gelocht und
geſtempelt, es iſt ein impoſantes Bild,

beachteten Grundſatz unſerer Reichspoſt: Dienſt
am Kunden!

Volksgemeinſchaft
und wie ſie verſtanden wird!

Zum Sportfeſt der deutſchen
Jugend ließ ſich unter den Jugend-
organiſationen in Nietleben keine Eini-
gung über die Durchführung erzielen
ſich der Ortsgruppenleiter der NS
anlaßt ſah, einen HJ-Führer mit
führung zu beauftragen. Hiermit
gerechte Löſung Dieerreicht. Führung
Turnvereins jedoch fühlte ſich veranlaßt, d a
Sportfeſt der deutſchen Jugend da-
durch zu hintertreiben, daß ſie
keine Geräte zur Verfügung ſtellte.

Der Vorſitzende eines Turnvereins maßt
ſich alſo an, die Anordnungen des Reichsſport
führers und des Reichsjugendführers zu ſabo

tieren. V

Wo

Dieſer Vereinsvorſitzende ſcheint über
haupt einen ſonderbaren Standpunkt einzuneh-
men: er glaubt, ſein Turnverein habe die
Macht im Staate erobert, es ſcheint ihm gänz
lich entgangen zu ſein, daß einzig und allein
die NSDAP Führerin zu ſein hat.

Wir erwarten, daß ſich ſeine vorgeſetzte
welche Fülle von Kleinarbeit beim bargeldloſen Dienſtſtelle des Falles annimmt.
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Ein Blick unter die Erde

Kreiſelpumpe und
ſorgen

Was viele Beſucher des Bades
Allgemein herrſcht unter den Beſuchern des

Bades Geſundbrunnen die Anſicht, daß
das Waſſer im Becken nur infolge des dauern
den Zufluſſes durch die Waſſerſpeier und durch
dauernden Abfluß gereinigt wird. Dieſe Rei
nigung würde bei weitem nicht zureichen, um
dort die außergelwöhnliche Sauberkeit zu er
zielen. Die vorbildliche
Reinigung
wird außer durch dauernden Zufluß und Ab
fluß guf maſchinellem Wege erreicht

Den Badebeſuchern unſichtbar, angrenzend
an das Stadion, liegt unter der Erde ein ge
waltiges Maſchinenhaus, das mit zwei großen
Kreiſelpumpen, einem Kompreſſor, einer Roh
und einer Reinwaſſerkammer und zwei Filter
kammern ausgerüſtet iſt. Das urſprünglich in
das Becken eingelaſſene reine Leitungswaſſer
wird nun durch dauernden Wechſel Um
wälzen genannt reingehalten.
Der Vorgang
iſt folgender:

Eine Kreiſelpumpe ſaugt das Waſſer
aus dem Becken an und führt es in eine Roh
waſſerkammer. Von hier aus wird das Waſſer
über zwei große Sand und Kies fult er
geführt, durch langſames Hindurchſickern durch
den Kies wird das Waſſer gereinigt.

Das gereinigte Waſſer ſammelt ſich in der
ſogenannken Keinwaſſerkammer, in
dieſer findet auch der Entkeimun g s
prozeß ſtatt. Die Entkeimung geſchieht in

eigens hierzu konſtruierte Apparatur ermög
licht die Zugabe ganz geringer, genau doſierter
Mengen Chlor, die in einem Miſchglas mit
Leitungswaſſer vermiſcht dann der Reinwaſſer
kammer zugeführt werden. Aus der Reinwaſſer
kammer wird das Waſſer durch eine zweite
Pumpe abgeſaugt und dem Becken wieder zu
geführt.

Dieſer Reinigungs und
Prozeß, der ununterbrochen vor
natürlich äußerſt koſtſpielig. Es belaufen ſich
die Unkoſten für Strom und Waſſer je Tag
auf 100—120 Mark. Außerdem unterſteht die
Reinigung der ſtändigen Kontrolle des Stadt
geſundheitsamtes.

Jm Verhältknis zu dieſen außergewöhnlich
hohen Unkoſten iſt das Eintrittsgeld von
20 Pfg. für Erwachſene und 10 Pfg. für
Kinder wirklich ſehr gering. Nur durch ſtädtiſche
Zuſchüſſe iſt es inöglich, dieſen niedrigen Ein
trittspreis zu halten. t

Sogar bei Kühlerem Wetter lohnt es ſich
das Bad zit beſuchen, denn auch ein Luftbad
dient zur Abhärtung und. ſtählt den Körper.
Der 10 Meter breite Sandſtreifen, der das
Becken umgibt, bietet dazu ſowohl Erwachſenen
als auch Kindern unerſchöpfliche Spielmöglich
keiten. Weiter ſtehen umfangreiche Wieſen
und Turngeräte zur Verfügung.

Biſſiger Hund fällt Kolizeibeamten an
Geſtern gegen 11 Uhr wurde ein Polizei

beamter auf dem Marktplatz von einem
Hunde angefallen und gebiſſen. Als er die
Perſonalien des Beſitzers feſtſtellen wollte,
ſtürzte ſich der Hand auf einen 16jährigen
Burſchen und biß ihn in den linken Oberarm,
Der Beamte mußte den Hund mit dem Seiten
gewehr unſchädlich machen.

Entkeimungs
ſich geht, iſt

kleinen Ausſchnitt, einen kurzen Begriff davon

Wwegt.

einzelnen Formation, es gibt nur

Bekenntnis zur Jdee des Führers

Stadtrat Kräfte
junge Generation in Deutſchland eine ſo ge

verſagen ſollte dann ſei es um die Zukunft des
nationalſozialiſtiſchen Staates ſchlecht beſtellt.
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Kompreſſor
für reines Waſſer
Geſundbrunnen nicht wiſſen

Nicht mit Unrecht wird das Bad Geſund-
brunnen auch
Halleſches Hſtſeebad
genannt, denn Licht, Luft, Sonne und Waſſer,
die wirkungsvollſten und billigſten natürlichen
Heilquellen, gibt es auch hier.

Erwähnt ſei noch die im Bad befindliche
Geſundbrunnenquelle, deren eiſen
haltiges Waſſer ſchon in früherer Zeit von
bielen Hallenſern zu Trinkkuren benutzt wurde
und auch heute noch gern getrunken wird.

Waldbrandgeſahr!

Die zum Teil recht umfangreichen Wald
brände der letzten Zeit geben Veranlaſſung, auf

3. Gefolgſchaft Unterbann 3/56

Mit voller Befriedigung ging wohl jeder
von jenem Kameradſchafts abend nach
Hauſe, zu dem die 8. Gefolgſchaft des
Unterbannes 83/36 an einem der letzten
Tage eingeladen hatte. Wir wollen hier, nicht
von den einzelnen Darbietungen ſprechen. Der
Geiſt, in dem dieſer Abend durchgeführt
wurde, war vielmehr das Entſcheidende.

Es war ein Bekenntnis zu ehrlichſter und
treueſter Kameradſchaft, was den ganzen

Abend erfüllte
Wie erfreuten jene lebenden Bilder,

die zeigten, wie Hitler Jugend in Wahr
heit iſt, wie ſich ihr Leben abſpielt, ſei es auf
einem Ausmarſch, auf Fahrt, im Lager oder
zu Hauſe. Ein Kamerad hatte ſelbſt zu jenen
Bildern einige Verſe gedichtet: Schlicht und
einfach ſprach er ſeine Zeilen, in denen er kürz
und knapp zuſammengefäßt hatte, was mit
dem Bild zum Ausdruck gebracht werden ſollte

Es waren nicht etwa wochenlange Vorberei
kungen getroffen worden. um etwas zu
„bieten“, ſondern einige wenige Tage hatten
genügt, um Eltern und Bekännten einen

zu geben, was die Hitler Vugend be
In engſter Verbundenheit mit der alten
Garde der Partei erlebte man dieſen Abend

Und wie ſchon ſo oft bekannte man „Wir
kennen keinen Geiſt irgendeiner
eine nationalſozialiſt,iſſche Welt
anſchauung, nur ein fangatiſches

So war es eine beſondere Freude als Orts
gruüppenleiter

ſelbſt das Wort nahmn. Noch nie hätte eine

waltige Verpflichtung vor ſich gefunden wie die
jetzige. Wenn die Hitler Jugend einmal

Stadtrat“ Kräſt brachte beſonders ſeine

eine Unſitte hinzuweiſen, die ſchon oftmals
große Opfer gefordert hat. Immer wieder muß
man feſtſtellen, daß Waldbrände, beſonders in
der trockenen Jahreszeit, durch achtloſes Weg
werfen glimmender Zigarettenſtummel ent
ſtanden ſind. Unſchätzbare Werte ſind dem deut
ſchen Volke durch den Leichtſinn und die Unvor
ſichtigkeit gedankenloſer Menſchen ſchon ver
lorengegangen. Mit wieviel Mühe und Sorg
falt werden in den Wäldern Schonungen ange
pflanzt, und eine einzige fahrläſſige Handlung
eines Einzelnen vernichtet nachher mit einem
Schlage ſo und viel Morgen herrlichen Waldes.
Auch in unſerer Heide, in der der Hallenſer
ſeine Erholung ſucht, kann man immer wieder
die Beobachtung machen, daß geraucht wird und
leichtſinnig mit den noch glimmenden Zigarren
oder Zigarettenreſten umgegangen wird, trotz
aller Aufrufe und aller Aufklärung. Der Ver
luſt durch einen Waldbrand iſt nur ſehr ſchwer
und langſam wieder zu erſetzen.

Es ergeht daher an alle, beſonders an die

rung:
Haltet ſelbſt Diſziplin und helft mit, die

Polizei in ihrem Kampf gegen Waldbrand-
gefahr zu unterſtützen, indem ihr unbelehrbare

Kameradſchaſtsabend

Menſchen der Beſtrafung zuführt.

der Hitler-Jugend
Herzliches Einvernehmen zwiſchen H6 und Elternſchaft

Freude darüber zum Ausdruck, daß zu dieſem

Freunde des deutſchen Waldes, die Aufforde
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Aus dem Gerichtsſaal
Tag der

Gicherungsverwahrungen an
Halliſchen Gerichten

Am Dienstag hatte ſich ſowohl die Straf
kammer Halle als auch das Schöffengericht
Halle hauptſächlich mit Entſcheidungen über
Sicherungsverwahrung zu beſchäftigen. Jn je
einem Falle lehnten beide Gerichte ihre nach
trägliche Anordnung ab, da noch Hoffnung be
ſtand, daß die Vorbeſtraften, die ſich in den
letzten Jahren ſchon gebeſſert hatten, allein
durch die ihnen drohende Sicherungsverwah
rung vor weiteren Straftaten zurückſchrecken
würden. Der eine hat noch bis zum September
1935 zu ſitzen, der andere iſt ſchon über ſeine
Strafverbüßung hinaus anderthalb Wochen
feſtgehalten. Er wurde auf freien Fuß geſetzt.

Die Sicherungsberwahrung ordnete dagegen
nachträglich an das Schöffengericht bei dem
25jährigen Fritz W. aus Halle. Er iſt ein be
rüchtigter Einbrecher mit 5 Vorſtrafen. Er
bat, ihn nach ſeiner Strafverbüßung freizu
laſſen, da er heiraten wolle. In einem ge
regelten Familienleben werde er nicht mehr
ſtraffällig werden. Das Gericht bedeutete ihm
aber, der Staat lege gar keinen Wert auf Ehen
bon Gewohnheitsverbrechern.

Sicherungsverwahrung ordnete nachträglich
die Strafkammer an bei dem jährigen Wil
helm S. und dem S52 jährigen Louis L. aus
Halle. S. iſt 19; L. 18mal vorbeſtraft. Dieſer
iſt aber inſofern der Gefährlichere, als er be
reits dreimal wegen Münzverbrechens vorbe
ſtraft iſt, S. deswegen nur einmal gemein
ſchaftlich mit L.

Abend die Eltern eingeladen worden ſeien und
begrüßte dankbar das herzliche Einvernehmen
zwiſchen Eltern und Hitler- Jugend

Selbſtverſtändlich ging es auch noch ſehr
luſtig zu bei unſerem Abend. Trotz des fröh
lichen deutſchen Tanzes, der ſich anſchloß,
ſchwebte doch immer über dem ganzen Abend
das Bewußtſein der Verantwortuüng.

Stolz war jeder, als
Unterbännführer Senf
Gefolgſchaftsführer Gruhn Dank und An
erkennung ausſprach, nicht etwa nur für die
Darbietungen dieſes Abends, ſondern für die
geleiſtete Arbeit in ſeiner Gefolgſchaft, für die
unendliche Kleinarbeit und Mühe, die man
zwar an dieſem Abend nicht ſah, die aber allein
jene nationalſozialiſtiſche Haltung in jeden
einzelnen der Kameraden hineingetragen und
hineinpflangen ſollen. Gefolgſchaftsf. Gruhn
konnte mit Stolz aus dem Munde des Vaters
eines der Kameraden hören, daß auch die
Eht en ihm dankbar ſind für ſeine energiſche
und zielbewwußte Haltung und ſtolz darauf, daß
ihre Söhne jn den Reihen der Hitler
Jugend marſchieren.

e e h e S r n r eKraftrad fährt gegen Straßenlaterne
Geſtern gegen 20 Uhr fuhr ein Kraftrad

fahrer in der Nähe des Bahnhofes Heide
gegen eine Skraßenlaterne. Er kam zu Fall
und blieb beſinnungslos liegen. Es wurde eine
Gehirnerſchütterung und andere Verletzungen
feſtgeſtellt. Der Kraftradfahrer ſoll angetrun
ken geweſen ſein. e

Rüchtlicher 0paziergang im Hemd
In der Nacht vom 3. zum 4. Juli wurde vbn

einem Skreifenwächter der Halleſchen Wach
und Schließgeſellſchaft um 23.15 Uhr in der
Hagenſtraße ein Mann feſtgenommen, der
ſich bis auf das Hemd entkleidet hatte. Der
Betreffende war bereits 80 Jahre alt und
wurde dem nächſten Polizeirevier zugeführt.

Die Sicherungsverwahrung anzuordnen
lehnte dagegen die Strafkammer ab bei dem
37jährigen Otto L., trotz ſeiner 15 Vorſtrafen,
unter denen auch ſchon Zuchthaus iſt. Sie
verurteilte ihn aber wegen Rückfallbetruges in
bier Fällen zu 2 Jahren Zuchthaus und 100
Geldſtrafe ſowie zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren. Da
er noch eine dreijährige Zuchthausſtrafe zu ver
büßen hat, die er erſt im Oktober vorigen
Jahres angetreten hat, ſo erſchien er dem Ge
kicht vorläufig für genügend lange Zeit ſchon
durch ſeine Strafen verwahrt.

Verleumder beſtraft
Zu 4 Monaten Gefängnis verurteilte das

Sondergéricht in Halle auf Grund des S 8
der Verordnung zur Abwehr heimtückiſcher An
griffe den 49 jährigen Ernſt Hahmann aus
Eisdorf bei Aſchersleben.
Verſammlung der NSeHago hatte er am
Biertiſch erzählt „Fuden hätten ſich aus
dem Konzentrationslager losge
ha u t. Trotz Verwarnung durch ſeine Tiſch
genoſſen war er bei ſeinem blöden Geſchwätz
geblieben.

Alte Frau von Knaben umgefahren
Geſtern gegen 16.30 Uhr wurde Ecke

Mittelwache Mauerſtraße eine alte
Frau von einem Knaben im Alter von 10 bis
12 Jahren mit dem Fahrrad umgefahren. Ein
hinzukommender Mann, der die erſte Hilfe ge
leiſtet hat, ſoll den Namen des Knaben feſt
geſtellt haben; weder er noch der Junge konn
ten ermittelt werden. Sachdienliche Angaben

fahrrad- u. Motorrad-Bereltungen Gummi-Bieder

bon Zeugen erbittet die weibliche Poligei, Poli-
zeipräſidium, Zimmer 115.

Arier können Fudennamen ablegen
Durch einen Runderlaß des Preußi ſchen
Miniſters des Jnnern iſt eine Regelung
für die Aenderung von Familiennamen ge
troffen und die Zuſtändigkeit der Regierungs
präſidenten in Namensänderungsangelegen-
heiten erweitert worden. Nach den dieſen
gegebenen Richtlinien für die Bearbeitung der
Anträge auf Aenderung des Familiennamens,
können jetzt Perſonen ariſcher Ab
ſtammüuüng die jüdiſche Namen führen,
die Aenderung dieſer Namen beantragen. Die-g über. 9 Prozent ſind der Konfeſſion nach Proſen Anträgen wird ſtattgegeben. Dabei wird
Angehörigen der gleichen Familie grundſätzlich
nur der gleiche neue Name bewilligt. Welche
Namen als jfüdiſch anzuſehen ſind, beſtimmt
ſich nach der Auffaſſung der Allgemeinheit. Es
gibt zweifellos zahlreiche Familiennamen, die
ihrem Urſprung nach deutſche Namen ſind, in
der Volksanſchauung aber allgemein alsJudennamen gelten J. B. Hirſch, Gold
ſchmidet uſw.) Es gibt weiter zahlreiche
bibliſche Namen, die ebenfalls als typiſch
jüdiſche Namen angeſprochen werden, aber ſo
wohl bei Juden wie bei Nichtjuden vorkommen
(Saglomon, Hsrael, Mofes uſw.). Zu
den Judennamen werden im allgemeinen auch
diejenigen Namen gerechnet, die von dem Her
künftsort abgeleitet ſind (Krotoſchiner,
Hamburger, Darmſtädter uſw. Da
gegen können hierher nicht Namen gerechnet
werden, die zwar auch von Juden, häufiger
en Chriſten gebraucht werden (Meyer)
uſw.

Anträgen von Perſonen nichtariſcher
Abſtammung, ihren Namen zu andern,
wird grundſätzlich nicht ſtattgegeben, weil
durch die Aenderung des Namens die nicht
ariſche Abſtammung des Namensträgers ver
ſchleiert würde. Auch der Uebertritt zum
Chriſtentum iſt nicht geeignet, eine Namens
änderung zu begründen.

Lediglich anſtößige jüdiſche Namen, die er
fahrungsgemäß zu Spötteleien Anlaß geben
oder Abneigung gegen den Träger erwecken

können, indeſſen nur durch Gewährung eines
anderen jüdiſchen Namens
Jſaakſohn uſw.).

Die Verjudung der Welt

Welt hevölkern, iſt, ein fünftel römiſchkatho

14 Prozent Mohammedaner. Den 12 Prozent

teſtanten, 7 Prozent orthodox chriſtlich. Weitere
10,5 Prozent ſind religionslos und Heiden. Nur
1 Prozent
heit gehört der iſraelitiſchen Re
ligion an.
nach dem Glaubensbekenntnis errechnen, und
wir wiſſen, daß es der Jude ver
ſtanden hat, ſich in jede Konfeſſion
hineinzuſchmuggeln, ſo iſt doch der
Prozentſatz, nach raſſiſchen Geſichtspunkten be
wertet, den das Judentum den übrigen Raſſen
gegenüber einnimmt, ſo unverſtändlich gering,
daß der Einfluß, den dieſe Raſſe auf das Welt
geſchehen genommen hat ebenſo unvorſtellbar
groß iſt.

des römiſch katholiſchen Glaubens, 25 Prozent
ſind orthodox-chriſtlich, 24 Prozent Proteſtanten
zählen
Glaubensgemeinſchaften.
Heiden und hier allerdings 2,8 Prozent
Juden ſind noch erwähnenswert.
gen fehlenden 4 Prozent verteilen ſich auf Sek
ten und Religionen, die in Europa keine be
ſonders ernſt zu nehmende Rolle ſpielen. Jn
dieſen Zahlen aber lauern Probleme, über die
ſich die Staaten Europas, wollen ſie ſich raſſiſch
e bald den Kopf zu zerbrechen haben
werden.

von Juden regiert wird. Nach der Revolution
beſtand das Präſidium des SowjetParteitages

(Cohn, Levy,

Von den 1,8 Milliarden Menſchen, die die

liſch, 16 Prozent ſind Anhänger des Konfuztus,

Hindus ſtehen 10,5 Prozent Buddhiſten gegen

der geſamten Menſch
Wenn auch dieſe Zahlen ſich

Jn Europa gibt es 42 Prozent Anhänger

zu den drei großen europäiſchen
Nur 2,5 Prozent

Die ühri

Es iſt bekannt, daß Sowjetrußland

können, werden gleich den anſtößigen Namen
anderer Namensträger geändert zu 56,6 Prozent aus Juden. Von den

werden l7 Leitern der Revolution waren nicht weniger

als 4 Juden. 1920 die Zahlen haben ſich in
zwiſchen eher vermehrt als verringert war
das Kommiſſariat des Auswärtigen mit 81,2
Prozent durch Juden beſetzt, das Kultus
miniſterium mit 95 Prozent. Das Ver
ſorgungsamt (1) und das Preſſe
kommiſſarigat erreichte die Höchſt
sahl, volle 190 Prozent.

Aus dieſen Zahlen geht auch erſichtkich das
hervor: der Jude niſtet ſich überall da ein, wo
er den größkmöglichen Einfluß (Preſſe) oder
den höchſten Verdienſt erwarten kann.

Auch Ungarn iſt in kultureller Beziehung
beſorgniserregend dem jüdiſchen Ge
ſchäftsgeiſtgusgeliefert. 92 Prozent
der engagierten Schauſpieler ſind Juden,
98 Prozent der Theatereigentümer und Direk
toren zeugen von der jüdiſchen Verſipptheit
des ungariſchen Theaters. 80 Prozent der
Profeſſoren der Muſikakademie ſind Juden. Da
nimmt es nicht Wunder, daß 92 Prozent der
Schüler ebenfalls dieſer Raſſe angehören. Von
100 Jazs„koniponiſten“ ſind 99 Hakennäsler;
dem einen Nichtjuden wird es ſchwer fallen,
ſeine „Werke“ bei der Muſikverlegerſchaft
unterzubringen, die nur aus Juden beſteht.
Aehnlich iſt es beim Film. 98 Prozent der
Hinobeſitzer und Filmverleiher beten nach dem
Talmud und ebenſo groß iſt die Zahl der
jüdiſchen Schauſpieler, Regiſſeure und Film
ſchriftſteller.

Wie weit die jüdiſche Durchſeuchung
der deutſchen Nachkriegskultur vor
geſchritten war, das haben wir ja alle ſehenden
Auges erleben müſſen. Ein Volk. das ſich
artgemäß erhalten will, muß gegen das Welt
judentum kraftvoll Stellung nehmen, wie es
das nationalſozialiſtiſche Deutſchland getan
hat. Erſt die raſſiſche Reinheit gibt die Ge
währ für eine klare völkiſche Entwicklung, und
erſt auf ihrer Baſis wird das Verſtehen des
eigenen Volkes zum Verſtehen der Weltvölker
heranreifen. Die raſſiſche Eigenart bewahren
heißt die raſſiſche Eigenart anderer Völker
achten und ehren, iſt gleichzeitig aber immer
gültige Forderung: Kampf dem Judentum der

Der Dresdner Bildnismaler Georg Mecke
geſtorben. Jm Alter von 70 Jahren iſt in
der ſächſiſchen Hauptſtadt der Bildnismaler
Georg Mecke geſtorben. Mecke iſt aus dem
Elſaß gebürtig; er ſtudierte bei Piloty und
Kaulbach in München und faßte ſpäter in
Dresden feſten Fuß. Als Bildnismaler war
er ſehr geſchätzt.

Die erſte Jugendbühne der Hitlerjugend.
Jn Karlsruhe wurde vor kürzer Zeit die
erſte Jugendbühne der Hitlerjugend in engſter
Zuſammengarbeit mit dem badiſchen
Staatstheater gegründet. Die Geſamtleitung der Jugendbühne haben der
Jntendant, der Verwaltungsdirektor des
Staatstheaters, Gebietsführer Kemper
vier weitere Vertreter der Hitlerjugend über
nommen. Das Staatstheater wird die Ju
gendbühne bis zum Spielbeginn finanziell
unterſtützen und Schauſpieler des
Staatstheaters für ſie zur Verfügung
ſtellen.

Goldenes Jubiläum des Budapeſter Opern
hauſes. Das Budapeſter Opernhaus feiert in
dieſem Jahre das Jubiläum des fünfzig
jährigen Beſtehens. Nikolaus von Ybl ſchuf
das Gebäude, das 1884 fertiggeſtellt wurde.
Kaiſer Franz Joſeph wohnte den Eröffnungs
vorſtellungen bei.

44 Uraufführungen in zwei Möngaten. Jn
den Monaten April und Mai, die eigent
lich ſchon in die abflauende Zeit fallen, gab es
doch noch 44 Uraufführungen in deut
ſcher Strache, davon 26 im April und 18 im
Mai. Darunter befanden ſich 10. Opern. Auf
Berlin entfielen bei dieſen Uraufführungen nur
vier Werke, und zwar drei Sprechſtücke und
eine Operette.

Bevorſtehende Uragufführungen. Das Staats
theater in Dortmund hat Reinachers Schau
ſpiel „Agnes Bernauer“ erworben, zur
alleinigen Uraufführung für die nächſte Spiel
zeit. Von den Münchener Kamierſpielen
iſt das Luſtſpiel Verfaſſer unbe
kann t“ von Hans Caſpar von Zobeltitz zur

Welt. Uraufführung angenommen worden.

Nach einer

und
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Führerinnenſchule
Morgendämmerung über dem Tal der Un

ſtrut. Oben auf der Höhe ragt ſtolz die Neuen
burg.

Unſere Neuenburg!
Still und ſchweigend ſtehen die dicken

grauen Mauern da, Efeu rankt ſich empor
Ein Lied klingt auf, ein frohes Morgenlied.
Das iſt Wirklichkeit!
Jn dem Flügel auf der Ecke, dort wo der

BDM wohnt, wird es lebendig. Ein wenig ver
ſchlafen noch, aber recht eilig kommen alle aus
ihren Betten. Gongſchlagl! Sofort ſtehen wir
im Turnanzug auf dem Hofe bereit zu Wald-
lauf und Morgenghmnaſtik.

Manchmal grüßt uns die Morgenſonne und
Lachen iſt ringsum Oftmals iſt es auch
krübe und feucht, kalt und unfreundlich
dann lachen wir! Erfriſcht und munter
kommen wir zurück.

Eine Stunde ſpäter ſtehen wir wieder im
Burghof. Unſere Fahne ſteigt empor in den
Morgenwind.

Wir haben noch eine Fahne. Draußen in
unſerem Garten, an der ſtarken Burgmauer
knattert ſie Tag und Nacht. Mahnt die dort
unten im Tal; ihr zu folgen, iſt uns wie ein
Schwur

Wir weilen oft draußen auf dem Söller bei
dieſer Fahnel Sie ſieht uns lachen undſcherzen, ſie ſieht uns bei frohem Spiel, bei
ernſter Arbeit, bei ſtiller Feierſtünde.

Unſere Mädel hören vom Volk, vom Führer,
von der Jdee. Lebendig werden ſoll in ihnen,
worum es geht. Sie ſollen feſt im National-
fogialismus verwurzelt werden, ſollen zu
Menſchen der Tat reifen.

Sollen die Verbundenheit zur Heimat, zur
Scholle ſpüren, ſollen mit dem Boden ver
wachſen.

Draußen beim Sport, vor allem beim Ge
ländeſpiel, wenn es heißt, auf alles zu achten,
wenn wir minutenlang hineinlauſchen in den
Wald, dann ſpricht die Natur zu uns.

Auge und Ohr werden geſchärft, der Körper
wird geſtählt.Auch unſer Sport iſt Ausdruck unſeres
Wollens, unſerer Weltanſchauung.

Wir arbeiten an uns, wir werden nicht
ruhen noch raſten, wir kennen unſer Ziel!

In allem, was wir hier oben auf der Burg
treiben, prägt ſich unſer Wollen aus, in Arbeit
und Sport, in Lied und Tangz, in Scherz und
Ernſt

Einen weiten Weg haben wir noch vor uns!
Alles beginnt mit Glaube
Alles beginnt mit Wille!
Alles beginnt mit Mut!
Jn uns iſt Glaube und Wille und Mut!

Wir werden den Weg finden
Wir wiſſen: Leben iſt Tat!

Carla Geyer.

Ein Brief von „unſerer Keunenburg“
Auf der Neuenburg, im Brachet 1934.

Liebe Mädels!
Nun bin ich ſchon fünf Wochen hier oben

und will Euch ein wenig von unſerer Burg er
zählen. Jhr könnt Euch ja gar nicht denken,
wie ſchön das iſt, in ſo einem uralten tradi-
tionsbeladenen Gebäude zu leben.

Was weiß man in einer Mietwohnung in
der Stadt von denen, die vorher dort lebten?
Aber hier oben auf der Burg, da kann man die
ganze Geſchichte unſeres Volkes verfolgen.

Das friedliche Unſtruttal dort unten, mit
dem Städtchen Freyburg, mit den blanken
Dörfern und den grünen Weinbergen, die zu
ſeinen Seiten emporklettern, lag ja nicht immer
im Herzen Deutſchlands wie heute. Grenzmark
war es, umkämpft von Slaven und Germanen.
Waffenklirrende Krieger ſind hier aus und ein
gegangen

Doch das Schönſte für mich iſt etwas
anderes. Auf der Neuenburg hielten die Land
grafen von Thüringen Hof, genau wie auf der
Wartburg; Wettſingen gab es hier wie drüben,
und Walter von der Vogelweide iſt wohl eben
ſoviel hier auf der Neuenburg geweſen, wie
auf der Wartburg. Stellt Euch das nur ein
mal vor!

Wie oft mag er auf dem Platz an der Mauer
geſeſſen haben, wo jetzt unſere Fahne weht, wie
viele ſeiner Frühlings und Minnelieder mögen
hier entſtänden ſein!

Reiner als er hat wohl niemand die Frauen
beſungen. Und immer wieder hat das Schickſal
gerade Frauen mit der Geſchichte der Buürg
verknüpft. Eliſabeth von Thüringen, die Hei-
lige, hat hier gelebt. Die Königin Luiſe hat
ſich auf der Flucht nach Tilſit hier aufgehalten.

Und nun ſind wir BDMMädel die Erben
dieſer Tradition.

gibt wohl keinen Fleck unſeres Vater
der beſſer geeignet wäre, die Führe-

rinnen für ihre verantwortungsreiche Arbeit
zu ſchulen

Ehrfurcht vor den
erfüllt uns, wenn w
ſtark und feſt gefi
Bauten.

Während ich dies ſchreibe, ſitze ich in einer
tiefen Fenſterniſche und ſchaue hinaus. Der

Iandes

vergangenen Geſchlechtern
r dieſe Mauern ſehen, ſo

gt wie keine unſerer neuen

Wind zerrt und rüttelt am Fahnenmaſt, ſtürmt
um die trutzigen Mauern und vermag doch
nicht ein Steinchen zu löſen. Der Himmel iſt
gelbſchwarz, Blitze reißen das bleiſchwere Ge
wölbe auseinander und der Donner rollt un

fhörlich und drohend. Klatſchend ſchlägt der
Regen an die Scheiben, an dieſen harten
Mauern tobt das Gewitter vergebens. Und
wenn es Lorbei iſt, wenn die durſtigen Bäume

das
und Blumen befreit atmen, wird der Abend
kommen.

Einer jener ſeltſam ſchönen und feierlichen
Abende, wie wir ſchon mehrere erleben durften.

Wir ſitzen auf der Mauer unter der Fahne.
Leiſer Dunſt legt ſich über den Fluß, der ſich
wie ein ſilbernes Band durch die Felder windet.
Die Straßen unten in dem kleinen Neſt zu
Füßen des Berges ſind menſchenleer. Jm
Schatten liegen die Häuſer. Die Fenſter der
Burg werfen die letzten Strahlen der unter
gehenden Sonne zurück, glühen rot und leuch
ken. Ein Strahl fällt abſchiednehmend auf die
leiſe wehende Fahne. Eine lieſt vor: Konradin
reitet.

Wie gebannt lauſchen alle, und ſehen hin
aus in das dunkelnde Land, hinauf zur Fahne,
ſchauen und lauſchen und erkennen auf einmal
die Kameradin neben ſich.

eutſche Mä
Beilage des Bundes Deutſcher Mädel im

Das heilige Wir ergreift uns alle, durch
ſtrömt uns, bringt beglückende Gewißheit.
Da ſind vieltauſend neben mir, und alle
kämpfen, alle haben denſelben reinen

Willen, alle dasſelbe glühende Streben.
Nicht Konradin, der letzte Hohenſtaufe,

reitet, nein, unſere Jugend und unſere Sehn
ſucht! Hufſchlag im Blut, nennt es der Dichter.
Hufſchlag. der alle verbindet, die ihn in ſich
tragen.

Sechshundert Jahre verſinken wie ein Nichts
Konradin, Bruder, nein, Du biſt nicht tot,

ſolange wir leben!!
Hell ſtehen die Geſichter im Dunkel, feſt

faſſen ſich unſere Hände. Gedämpft von der
Verſunkenheit der Stunde klingt unſer Lied
hinunter ins nächtige Tal. hinaus in die
Sternennacht, ein Gruß an den Hönigsknaben:

Wenſeits des Tales ſtanden ihre Zelte
Sybille Kroeber.

Ein Tag im Schulungskurſus
„Guten Morgen, guten Morgen, wir wollen

ſingen, guten Morgen, ſo ſoll es klingen, guten
Morgen

Schon aufſtehen!
Nur ſchnell raus aus den Decken und in

den Turnanzug gefahren.
Waldlauf!

Mit gemiſchten Gefühlen treten wir an,
denn der Muskelkater iſt gar zu ſchlimm. Jm
Dauerlauf geht es durch Wald und Feld. Oh,
da werden wir wach und munter. 2000 Meter
haben wir in zehn Minuten hinter uns ge
bracht. Mit klopfendem Herzen, aber innerlich
befreit. und erfriſcht langen wir wieder Zu
Haus an.

Nun das Schönſte des Morgens! Die große
Wäſche oder die Duſche. Herrlich iſt das!
Später läßt ſich unſer beſonderer Freund ber
nehmen. Der Gong!. Alle ſtürzen in die
Schlafzimmer:

Bettengappell!
Wenige Minuten danach ſteigt auf dem

Schloßhof unſere Fahne am Maſt empor.
Unſere erhobenen Hände grüßen ſie.

Kaffeetrinken, ach ſja, das tut wohl. Nun
aber ran an die Arbeit. Eine eifrige Ge
ſchäftigkeit im Haus, Hof und Garten Bald
blitzt es überall vor Sauberkeit und Ordnung.
Nach einer Stunde ruft uns wieder der Gong,
diestral mit Heft und Bkeiſtifk in en
Schulungsraum.

Einer ſprichk zu uns
über Raſſenkunde und Nationalſozialismüs.
Unſere Pflichten werden uns dabei klar,
Pflichten, die ſich uns naturgemäß auferlegen
und die wir erfüllen müſſen, damit unſer Volk
zu neuer Blüte aufſteigen kann.

Um vieles innerlich reicher geworden, ver
laſſen wir den Schulungsraum.

Wir gründen neue
„Jn Langenroda gibt es noch keinen BOM?

Dieſem Uebel müſſen wir unbedingt abhelfenl“
So hieß es in letzter Zeit häufig in unſeren
Heimabenden. Doch, wie konnten wir das am
beſten anfangen? Sollte unſere Ringführerin
die Mädel ins Gemeindegaſthaus einladen, um
ſie dort auf irgendeine Art für uns zu ge
winnen? Nein, alle waren wir uns einig, ſo
ging das auf keinen Fall, das ſah ja bürgerlich
und ſpießig aus, gar nicht unſerer Haltung
entſprechend. Und ſo machten wir es anders.

An einem Sonntag traten wir an zu einem
Werbemarſch

nach Langenroda. Mit 135 Mädels unſerer
Gruppe, darunter 4 Wimpel. Langenroda
ſollte ſtaunen, und es ſtaunte auch. Jn Sechſer
reihen marſchierten wir in der Mitte des
Dorfes auf. Hell erklang unſer Werbelied:
„Hört Jhr die Trommel ſchlagen und dann

Mit großem Hunger gehen wir zu Tiſch.
die Nudelſuppe ſchmeckt uns ausgezeichnet.
Auf die

Freizeit
nach Tiſch freuen wir uns natürlich, iſt ſie
doch die Zeit, die ganz uns gehört. Da werden
Bluſen und Röcke gewaſchen, die Röcke mit
ſchwarzem Kaffee ausgebürſtet, Briefe und
Karten geſchrieben. Wer aber nichts zu tun
hat, läßt ſich im Garten von der Sonne braten.
Zu gern ſitzen wir auf der breiten Burgmauer
Und ſchauen hinunter auf Freyburg. Wie ein
ſilbernes Band ſchlangelt ſich die Unſtrut
weithin ſichtbar durch das Tal. Bis Naum
burg können wir ſehen, die grüngolden
ſchimmernden Türme der Domſtadt leuchten in
der Sonne.

Nach dem Kaffee geht es zum Schwimmen.
Hei, iſt das ein Toben und Lachen in den
kühlen Fluten Wir üben die verſchiedenſten
Schwimmarten Rettungsſchwimmen und alle
möglichen Sprünge. Nur zu ſchnell vergeht
die Zeit. Aber richtig erfriſcht kommen wir zu
rück in unſere alte Burg.

Wir ſprechen miteinander, was wir mit
unſeren Jungmädeln leſen oder ihnen erzählen
wollen und geben einander manchen guten Rat.
Sagen und Märchen, Abenteurergeſchichten
Und Tiermärchen begeiſtern ſie immer, die
Großen wie die Kleinen

Dann holen wir die Fahne ein.
Nach dem Abendbrot ſitzen wir auf der

Bürgmauer und ſingen. Wie ein feurigroter
Ball taucht die Sonne unter, langſam ver
ſchwindet ſie unſeren erſtaunt ſchauenden
Augen.

Mit dem Lied: „Kein ſchöner Land zu
dieſer Zeit“ beſchließen wir den ſchönen Tag.

Gruppen des B O
laut und vernehmlich: „Deutſches Mädel, willſt
Du wandern, komm doch mit in unſere
Reih'n Aber wo blieben denn die deutſchen
Mädels, die in unſere Reihen kommen wollten
Wir ſchauten uns auf dem Platz um, ziemlich
verlegen; einige Pimpfe hatten ſich ein
gefunden, die mit neugierigen Geſichtern unſer
Tun verfolgten das war aber auch alles.

Erfolglos durften wir keinesfalls wieder
nach Hauſe kommen, alſo einen anderen Vor
ſchlag. Da hatte eine einen ganz ſchlauen Ge
danken. Sie griff ſich vier von unſeren
Mädeln und zog mit ihnen durch die Straße
Langenrodas. Vier andere Mädels kommen da
die Straße herunter. Jn jedem Augenblick
müſſen ſie denen vom BDM begegnen. Wir
hören ein „Stillgeſtanden!“ und die vier frem-
den »Mädels bleiben erſtaunt ſtehen, ſie heben
den Arm. Wir wiſſen, ihr „Heil Hitler“ kommt
aus dem Herzen. Und weil wir das wiſſen,

del
Obergau Mittelland

Wir ſtehen eine feſte undur
eine

brennt
Das Bild des
durchglüht
in uns
verli

Auch Du!
Sei auch ein Träger dieſer deutſchen Tat,
die größer iſt als alles, das da war!
Sei dieſer Sache, die ſo wunderbar,
wie wir Soldat.
Auch Deine Hand ſei Heiligem geweihtz
Töte in Dir den Toren und den Tand
und ſage dann zu Volk und Vaterland:
Jch bin bereit!

Baldur von Schirach.

ſagen wir es ihnen auch auf den Kopf zu:
„Du kommſt zu uns in den BDM.“

„Jn den BDM?“ Jhre Augen werden immer
größer. „Ja, kennt Jhr den etwa noch nicht?
Oh, dann werden wir es Euch zeigen, wie herr-
lich es iſt, BDM Mädel zu ſein.“ „Wir
kommen ſchon gern!“ Die Mädels und wir
ſind bereits beſte Freunde geworden. Jn-
zwiſchen haben zwei andere Kameradinnen An
wärterinnen für unſere Jungmädel entdrckt.
Noch einige geſellen ſich hinzu, und als die
Scharführerin antreten I ſind es zwanzig
„Neue“, davon neun „Große“ und elf Jur
mädels. Das Staunen iſt jetzt ganz auf Uun-
ſerer Seite, als da im Marſchſchritt eine
„Kompagnie“ Langenrodoer ang t
und ordentlich ſtolz ſind wir auf un
Werbeeinfall.

Herzliche Worte
den neuen Mädels

Ringführerin zu
Sie ſagt ihnen, daß wir ſo

ſtolz darauf ſein können. Hitlerſugend zu
heißen, das vom Führer beſtimmte Kleid
tragen und an unſerer Stelle Aufba
ſeres Vaterlandes mithelfen
„Neuen“ fühlen ſich ſchon

Sie haben ganz große glänzende Augen
bekommen, Augen, aus denen der Wille zur
Kameradſchaft und der Wille zur Arbeit

leuchtet.

mehr fremd.

E. W.

Neurode
Ein eigener Klang iſt mit dieſer

verbunden. Er iſt mir zum Erlebn
den dort draußen in der Heide, auf
gewaltigen Thingplatz der

Wir ſitzen im ſtrahlende
mittagsſonne. Ein Lied, das
von der Höhe des Berges zu die Zu
fchauer verſtummen. Unter den verwehenden
Klängen der mitreißenden Melodie 28
beiterſanges ziehen die grauen, ſch
Geſtalten der Sprech e an un
nehmen auf dem uns
nenplatz Aufſtellüng.
preiſen ſie den Segen

Wilhelm Radtke, ein
kehrt zurück aus der Fr
hat er erkennen gelernt, d
lauteren Klang gibt als
Er findet jedoch hier in ſein
völlig verändertes Bild.
der Freude über die wied wonnene
hingibt, klingt der ihm ſeit ſeiner
Kindheit vertraute Ton der Glocken
matkirche an ſein Ohr. Si
Bruder, den der Bergman j
ſtillen Flecken Erde, wo er ausruhen- wird
dem Kampf des Lebens.

n Namen
is gewor-

neuen

Nach
Wind

Ar

rann, kommt. Er
de. Dort draußen

inen reineren.
„Heimat“.

Heimat
früheſten

er Hei

Der Kampf des Heimgekehrten um die Hei
mat, um den Beſtand der Grube beginnt. Sr
übernimmt die Arbeit de tim Berg und ſorgt für
Verſtorbenen. Doch er ringt
als nur um das tägliche Bro
tium, dem die Grube unte
weitere Zuſchüſſe und
einzuſtellen. Aber man
Mit zäher Kraft und
kämpfen die Bewohner de
halt der Grube. Sie wiſſen, daß
deih und Verderb mit ihr
Keiner der Arbeiter wird eine H
ihrer Zerſtörung.

begal

ver

Hingabe zur Heimaterde und
Glauben an die Jukünft,
heißt, machtlos iſt. Nicht
Menſchen zuſammengeſtellt
mend, nur eines entſcheidet,
Volk und Vaterland und an

Daſeinsbejahend und vol
verſicht klingt das Spiel aus.

WoHeiliges Feuer
Wir ſtehen im großen Kreis um d

ſtoß Jm Tale Stadt, verſblinken Lichter. Fackeln leuchten auf
reißt ihre Flammen hoch. Der Holzſt
entzündet, hell lodern e
reißen unſere Herzen mit hinau
loſe Dunkel des Nachthir

die

die F
el

die Worte der Führerin, hinaus kling
die weite Nacht:

„Euer ſind die Reben, Feſte und Geſang,
Unſer ganzes Leben iſt ein Opfergang

Ur he KeGemeinſchaft.
uns in den Alr

Feuers
von der

leben
cht. Sein Lic

uns übergegangen, wir troe
Herzen in die dunkle Nacht.

ſie in ünferenBittegfeld.
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mit

rHuclolf Hälzer
Alles wälzt ich vor Iachen!
Anfangs Uhr, Kl. Preise ab 40Pf.

89096Kramers
Konzerthaus
Jnh. Emil Kramer jr.

Täglich
Gchnacklfrang

Weltberühmte Bayr.
Oberländler- und
Bauern Truppe

da ſt vetrieb!
o

S

Große Ulrichstraße 51
Ab morgen Donnerstag

Ein Tonflim Lustspiel
von überschäu-
mender Heiter-
keit u. reizenden

Ideen

Kchawburqg
Morgen letzter
Tag! Alles lacht

Tränen über:
Weiß Ferell

Orto Waliburg
in dem gr. Lust-
spiel Schlager:
Honfunktur

piller

An en e cknleaAb morgen Donnerstag
Der Schlager des Sommers 193

n jWiedersehens Felerſ ſ97
der Vier Musketieres beim Regimentsfest

Das glänzendste Militärlustspiel, das Sie gesehen haben

Heute
Mittwoch, 4. 7.Werhbkt für

unsere Presse!

vol. Programm

Donnerstag den S. Jult, 81,7 Uhr
Früihkonzert, Leitg. R. Görlach
nachmittags 4 Uhr qrorer Tanz-

tee, Musik P. Burghaus
z Abends s Uhr rog es Miiitan-477. Koneert, ausgeführt vom Reſchs-28 verband ehemaliger Militärmustkere ab 11 Uhr Tann auf allen Dielen

Ein lustiges Abenteuer
in der Sommerfelsche

Ein frohes Spiel voll Witz, Liebe,
Humoer, Gesangu, Ferienübermust

In den Hauptrollen:
Mariane Winkelstern
Joe Stöckel Adolf Gondrelt
BRolf Pinegger Rolf von Goth

in Ferienaufenthalt in einerder schönsten idyllischen Sommerfrische
Schloßkulm b. Saelfeld Thür. Buf 25 82
mitten in duftend. Nadelwald. Herrliche
Ausflugspunkte, Liegegarten, Bad, Garage
la. Kiüche, Rleine Preise. ProspeRt mit
Ansicht verlangen

ßeheimolsvoſle

Slen 80se
Ein phantastischer Film von
Liebe, Eifersucht und Tod
Verboten für Jugendliche

e MatVorstellungen
Freitag, den 6. Juli
Sonnabend d. 7. Juli

11 Uhr abends
Karkenvorverkauf

liaTheater
Alle Promenaclke

Stodtiheoter-Terrasse
Angenehmster Aufenthalt im Freien
inmitten der Stadt. Jeden Donnerstag abd.
K O m e S t Eintritt fret?Ein bischen Romantik, eine Lräftige

Portion Humor, ein wenig Fifersucht,
eine Kleine Prise Schwindel, eine
Fräftige Posis oberbagrisches Jäger-
latein und viel viel viel Lieber
Ein Kuß in d. Sommernacht!

Ein ganz herverrag, Beiprogrammund die neueste
Foxtönencd. Wochenschau

Für Jugenciehe verboten
Heute letzter Tage

Ein Mäclel mit Prokura

I e INach dem gleichen erfolgreichen Bühnenwerk von Sigmund Graff.

Ein derber Soldatenwitz jagte den andern bei den
vier Musketieren:

Erharcdd Siecdel Paul Westermeier
der Sachse der BerlinerFritz Kampers Hans Brausewetter
der Bayer der HamburgerAber auch ciie helcdess Weiblichkeit ist glänzend

vertreten durch
Käthe Haack Agnes Straub

Lieselott Schaak
Dazu weitere Darsteller von Rang:

Herm. Speelmans a Friedr. Etfel Leo Peukert
Werner Schott Fritz Odemar Carsta Löck
Martha Zieglier ReneeBurzat Peter Erkelenz u. a.

Werlangt in allen Gaststätten

Kénlersekt
eder eenteeu haben bei

G. Förste, Hineralwasserfabrik
Fernsprecher 22611 Streiberstraße 15

das leichtlaufende

Markenrad
Miele- Fahrräder etets vorrstig belt

Fritz Hirt, Spergau
Fernruf: Korbetha 200

Znfertert
in der .Fümeel-Fuöbel

M kieiger-
ne
Verſteigert werden Am 16. Jult 199

10 Uhr, hier, AdolfeHitlerRing 18,
Zimmer 45, im Wege der Zwatngsvoll

Was das Bühnenstäck nur im Dialog sagen konnte, holt hier die
Filmkamera optisch heraus und Vertieft die Möglichkeiten der
Umwelt. Der in seiner Grundtendenz ernste Stoff ist mit goldenem
Humor durchleuchtet und bewußt ins Schwankhafte abgebogen, so

daß buchistablicht aus vollem Herzen gelacht wird.
Die Berliner Presse sagte Der Film, bestes Niveau, ein

Film, der den Erfolg in der Tasche hat, wurde von dem
freudig mitgehenden Haus mit stärkstem Beifall auf-
genommen

wenn Sie Ihre Sorgen vergessen wollen und erleben Sie
den echtesfen und sechönsten Wolksfülm, bei dem

des Lachens kein Ende istDie Jugend dorf kräftig mitlachen
Her Film läuft volle 2 Stunden

Besginn: Werktags: 4.00, 6. 10, 8. 15 Sonntags 2.00, 4.00, 6. 10 8. 15

Heute letrter lag Die Leipziger Seidel-Sänger

fung der angemeldeten Forderungen

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw.

18 Pf. für die dreiſpaltige Millimetergeile.

JägerStammtiſch morgen abend s Uhr. Luiſenbad:

Der Obſtanhang der Gemeinde

Milzau wird Freitag, den 6.Juli,

17 Uhr, im Gaſthof öffentlich
meiſtbietend verpachtet

Der Gemeindeſchulze
Am Donnerstag, dem 5. Juli 1984,

nachm. 6 Uhr, ſoll die

r

zu dem ermäßigten Preiſe von

Obſtuutzung derlantageinLochan

el zeiteaübende Nleinagebeit!

Wenn das Heim schön ausgestaltet und
andererseits auch sparsam gewirtschaftet
werden sSoll, ist es zu begrüßen, Ratgeber
zu wissen, die Pflichten erleichtern helfen,
Besorgungen abnehmen und dafür keine
hohen Rechnungen aufstellen. Solche
Ratgeber und Helfer sind die Kleinen
Anzeigen in der MNZ. Wenn Haus-

personal gebraucht wird, so oft An- und
Verkäufe nötig sind, in Wohnungsange-
legenheiten
können durch Kleine Anzeigen ohne
großen Zeit und Geldaufwand erledigt,
werden. Angebote und Textvorschlage
für „Kleine
schiedenen
unverbindlich zu haben.

im Geſchäftszimmer des Rittergutes
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen werden im
Termin bekanntgegeben.

Rittergut Lochau.

Ammendorf
Nachdem der Fluchtlinien- und Be

bauungsplan vom 30. März 1934 für
das Gelände am Roſengarten zwiſchen
Halleſche Straße, Milchſtraße, Alte
Heerſtraße und Kaſſeler Straße gemäß
S. 1 und 7 des Geſetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung Und
Veränderung von Straßen und Plätzen
in Städten und ländlichen Ortſchaften,
in der Zeit vom 2. bis 30. Juni 1934
öffentlich ausgelegen hat und Ein
ſprüche hiergegen nicht erhoben worden
ſind, wird der Plan gemäß S 8 des
Baufluchtengeſetzes hiermit förmlich
feſtgeſtellt.

Der bisher für das gleiche Gebiet
beſtehende Bebauungsplan vom De
zember 1903 wird hiermit aufgehoben.

Der feſtgeſtellte und der aufgehobene
Fluchtlintenplan liegen vom 5. d. M.
ab 14 Tage lang im Rathaus, Zim

usW., alle derartigen Fälle

Anzeigen sind in den ver-
Geschàftsstellen der MN.Z

mer 28, aus.
„Ammendorf, den 3. Juli 1934.

Der Gemeindeſchulze,

wiſchen Lettin und Brachwitz Kilo

ſtreckung t

a) Eckwohnhaus Töpferplan mitHof, 2,90 Ar groß, 8200 Mark
Nutzungswert;
Wohnhaus Töpferplan 2 mit zwei
Flügeln, Hof und Vorgarten,Werkſtattgebäude, ünvermeſſen,
1070 Mark Nutzungswert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Ueber das Vermögen der
Wilhelm Lerſſch, Kommanditgefell
ſchaft in Trebitz a. P. (Saalkreis),
wird heute, am 2. Juli 1934, nachmittags 15 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Firma

Der Rechtsbeiſtand Otto Arndt in
wird zum KonkürsverwalterWettin

ernannt.

Termin zur Beſchlußfaſſung des er
nannken oder die Wahl eines anderen
Verwalters ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretendenfalls über die im 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen
ſtände wird auf den 30. Juli 1934,
vormittags 8.30 Uhr, und zur Prüt
auf den 18. Auguſt 1934, vormittags
9.30 Uhr, vor dem unterzeichneten Ge
richt anberaumt.

Löbejün, den 2. Juli 1934.
Amtsgericht.

Bekanntmachung
für die Schiffahrttreibenden.
Der Saaleregaktavercin e. V. zu

Halle (Soale), beabſichtigt
am 8. Jult 1934 Sonntag),
von 13.30 bis 18.30 Uhr

eine Ruderregatta auf der Saale

meter 96,5. bis Kilometer 99,5 ab
zuhalten. Die Schifffahrt iſt für die
genannten Stunden geſperrt. DieRennſtrecke muß von Fahrzeugen jeder
Art frei gehalken werden. Den der
gewerbsmäßigen Perſonenbeförderung
dienenden Fahrzeugen wird zu geeig
neter Zeit die Durchfahrt durch die
Rennſtrecke zu Tal geſtattet werden.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 19 in Verbindung mit 53 der
Polizeiverordnung ſür die Schiſfahrt
und Flößerei auf der Saale und Un
ſtrut vom 17. Juli 1895 beſtraft.

Halle (Saale), den 2. Jult 1934.
Der Vorſtand des Preußiſchen

Waſſerbauamts.

FundſachenVerkauf.
Am Freitag, den 6. Juli 1934, von

9 Uhr an, findet in Unſerem Fund
büro, hier, Güterſchuppen. Eingan
Raffinerieſtraße öffentliche Ver
ſteigerung von Fundgegenſtänden U. g.
ab 10 Uhr 11 Fahrräder, gegen ſofor
tige Barzahlung ſtatt. Beſichtigung am
Donnerstag, den 5. Juli 1934, von 11
bis 13 Uhr.

Reichsbahndirektivn.

Eckladen Marktplatz 13,
23 am groß, mit 8 Schaufenſtern, beſte
Geſchäfkslage, ſofort zu vermieten.
Näheres Ratshof, Zimmer 117.

Städt. Grundeigentumsverwaltung.

98. 110. usw.
Waseh.

kommoden
55. 65. 78.

usw.
Waschtische 11.50 16,5025.- usw.
Nachtescehränke

10. 15. 18, 25. usw.
Annahme aller Bed. Dechungsscheine

Bruno Peuris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplats 9

3 Minuten vom Markt

bbel
Schhnörodt

Sohränke

Große Auswahl
preiswerter

Steinweg 17

Willi Iange, Kötzschen
Fernruf: Merseburg 5242

Rircl. Zipproclt, Benndorf
Fernruf: Gr. Kayna 290

S

Verlangt in allen
Gaststätten die

R

M äaraftpoſtſonderfahet

Sonndag, den s Dulit 19384

KrrFHusk
Heſmkehle und Josefshöhe bei Golberg Garz)

7 Uhr ab Halle Marktkirche gegenüber dem HapagReiſebüro

Roter Turm über Lauchſtädt Querfurt Ziegelrodger Forſt
(Frühſtückspauſe) Artern Bad Frankenhauſen zum Kyffhäuſer

Denkmal. Weiterfahrt über Kelbra Berga zur Heimkehle
dort Mittagpauſe mit Gelegenheit zur Beſichtigung der größten

bekannten Gipshöhle der Welt. Weiterfahrt nach Stolberg
am Harz, Auerberg. Anſchließend Wanderung zur Joſefshöhe

mit dem 38 m hohen Ausſichtsturm in Kreuzform, das größte
Kreuz der Welt. Von dort herrlicher Rundblick.

Gefamtpreis pro Perſon nur 6.50 m.
für Fahrt v. Halle bis Halle, Führung, Verſicherung gegen Unfall

Verlangen Sie das Spezialprogramm von dem mit der Durchführung
der Reiſe beauftragten Hapag Reiſebüro Halle, im Roten Turm, beim

Hapag Vertreter in Merſeburg, F. W. Voigt, Adolf Hitlerſtraße 11 und
in den Geſchäſtsſtellen der M N.

de e
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Geſtern entſchlief meine liebe Frau, unſere

gute Mutter

Anng Hänſch
geb. Bechſtedt

im 67. Lebensjahre.

Halle (Saale), den 3. Juli 1934
Weingärten 31

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Guſtav Hänſch
e Beerdigung findet am Donnerstag, den 5. Juli,

13 Uhr, von der Kapelle des Südfriedho es aus ſtatt.

Am Dienstag morgen entſchlief nach langem
qualvollen Leiden mein Liebſtes auf der Welt,
meine herzensgute Frau

Friedel Bodenſtein
geb. Brachmann

im blühenden Alter von 29 Jahren.
Halle (Saale), Prinzenſtr. 26, Blücherſtr. 2

Jn tiefſtem Schmerz
im Namen aller Angehörigen

Ernſt Bodenſtein

Die Trauerfeier findet Freitag, den 6. Jult,
1430 Uhr in der Kapelle des Südfriedhoſes ſtatt.

Famüllen-
Anzeigen

ren

Nation gl-
soglaliſte

gehöre
u die

M N
V. en

Nach Gottes unerforſchlichem Rat verſchied ſanft
am 3. Juli an den Folgen einer Operation nach kurzem
Krankenlager meine von Herzen innigſtgeliebte Frau,
meiner Kinder
Mutti kurz vor ihrem 40. Geburtstage, Frau

Dölau den 4. Juli 1934

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Juli,
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

treuſorgende, unvergeßliche, geliebte

Minna Wolfermann
geb. Bachmann

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Bruno Wolfermann u. Kinder Juring u. Kurt

Du warſt ſo treu,
Du warſt ſo gut,
Für uns gabſt Du
Dein Herzensbiut.

Zurück
Dr. Wein s

Blücherstr. 1

Sprechstunden v. 1I1--12 u. Uhr
außer Mittwoch u. Sonnabend nachm.

Zurück

Dr. med. Bendizen
Facharet für innere

einschl. Nerven- Krankheiten
r Steinstr. 69 I Fernruf 352557

Fchönheit u. Nützlſchkeit

Gottlieb Krull
KD7071,

heimgegangen am

Halle a. S., den 4. Juli 1934
Lerchenfeldſtr. 22

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Freitag
nachm. 3
friedhofes ſtatt.

Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät
M. Burkel, K

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Zugführer V.
P LDPD 1. u. 2

unſer lieber Vater
3. Juli 1934, im 85. Lebensjgahre.
Die trauernden Hinterbliebenen

EE2Zj. S.

Uhr in der großen Kapelle des Gertrauden

Steinſtraße 4 entgegen.

Gebr. Jungbluk, hiwrechtstr. 37

Ssauguings- Waagen (Kauf und Miete)

I Scarzfttär u wgüem-

lappenbach

Der Allmächtige Gott rief heute früh nach einem
langen Schmerzenslager, ertragen mit gläubiger Geduld,
meine herzliebe Frau, unſere ſtets gütige Mutter, Schwieger
mutter und Tante

Frau Katharina Kaſelitz

zu ſich in die Ewigkeit
für uns erfüllte ihr Leben.

Halle (Saale), den 3. Juli 1934.
Beerdig. Freitag, 11Uhr, Kapelle
Blumenſpenden an Jahnke, RudolfHaym-Str. 38, erbeten

F

Statt t Karten

geb. Veuter
Sorge, Treue und tiefe Liebe

Jn tiefem Weh
Otto Kaſelstz

im Namen der Hinterbliebenen

friedhof. Zugedachte

Am Z. Juli rief Gott der Herr
den Altſitzer

Herrn Srano Keutel
von uns ab.

53 Jahre Mitglied
meindekirchenrates, zuletzt Eh
renmitglied unſerer Kirchenge-
meinde,
Kirchkaſſen

del. Wir danken ihm dafür
über das Grab hinaus. Familien

Gemeindekirchenrat Angeigen
Schiepzig gehörenJ. A.

sehr große Auswahl

H. Schnee Nachf.
Halle, Gr. Steinſtr. 84

Wäscherei Niwis
Dieskauer Str. 6
Ruf 21082

Trochenplah
che

15 Pfg. das Pfd.
Rollwäsche

25 Pfg. das Pfd.
fast schrankftg.
Wäsche

28 Pfg. das Pfd.
schrankfte. Was

52 Pfg. das Pfd.

des Ge

Jahrzehnte
und

hindurch

W

Lucke, Pfarrer.

h Möbel
Gebr. und neue

sehr preiswert
Neue Möbel auf

Ehe Darl. -Scheine
Lieferung frei Haus

Bitzmann
Mauerstr, 3

Pfarrkaſſen- an j J m Franchepl. Irendant, ſtets rat- und tatbereit, e
ein Vorbild in Wort und Wan

in die M

tassen

ne

ten

volle ſolle

prüfen
r Galg
die Qualität

Donnerstag biillger

Gchnitzel Reklame Tag

äyweine

Schuitzel
fertig geſalzen J

ein ganz. Pfd. nur

unbedingt
ſind beſtimmend
für gute
Hegeseta

Wir bieten Ihnen
0 große Auswahl zu

55.-, 60. 75.-,
95. usw.

KKämglingspflege-
cuſtükcel

Allerfeinſte geräucherte

Bratwurſt
vreines Schweinegut

A. Knäuſe

78.

Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

Becdu
Körperpfiegeartikel

Gr. Ulrichstr. 41, Obere Leipeiger Str. 61/62

außerC

Zu allen
Krankkentkcass en

eugelassen

Dr. med. Seewaold

Sprech

innere Krankheiten
nkrankheiten)
aße 5

17-—19 Uhr
Sonnabend Nachmittag

Ich übe

Halle a.

Verzodgen!
Bernburger Straße Z.

meine Praxis aus!

Wirtschaftsprüfer Liss

jetzt

S., Fernsprecher 281 47.

9

Monat
Aubehö

enorm preiswert

fubasen 1.95

Bupelrasten 250
f. alle Mod.
b Volt-Batterie

Siunac 9.5
Gr. Scheinwerfer

Meter ab 1.30

ben h.30
J Meter ab V.
Neffen und

schisuehe in
allen Größen

Fahrrad-

öller
Halle a. Se
scehmeerstr.
Vetsand p. Nach-
nahme. Ver-

ne 9.98
fehlt 70
Ir.-Schild -.50

Rahmen-

pumpe 1.50
Keilriemen

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

rm
Donnerstag, den 5. Juli 1934:

10 Uhr, Adolf-HitlerRing 1
2 Radiv-Apparate, 1 Maſſage-Appa-
rat, 2 2 Kredenzen, 2Schreibtiſche, 1 Sofa.Ehrhardt, ollzieher.

Donnerstag, den 5. Juli 1934:

Fahrrad
Stein
jetzt im

zenfrum

Halle a. S.

Leipziger Str. 21
gegenüber Ritterhaus)

fahrrädev
in großer Auswahl
schon von 39. an

Bequeme Teilzahlung
Alte Räderwerden in Zah-
lung genommen

Fahrrad Teile u. Repa-
raturen enorm billig

10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:
Couch, Sofa, Gasherd, HerrenFahr
rad, Radio-Apparat, Nachtſchränkch.,
Nähmaſchine, Radiv- Apparate (Lo
renz, Löwe), Büfett, Kredenz, Herr.
Zim. Tiſch, Standuhr, Pianino, Oel-
gemälde, Lederſtühle, Radio- Apparat
(Mende), Bettſtelle, Nachtſchränkchen,
Waſchtoilette, Stuhl, Regiſtrierkaſſe
(National), Bücherſchrank, Büfett, De
ſtillier-Apparat, Poſten Damenſchuhe.

Wollgaſt, Gerichtsvoll t. A.,
Halle, Fran

5. Juli 1934:
ing 13:

Donnerstag, den
10 Uhr, Adolf-Hitler

Seſſel, 11 tanduhr, 1 Büfett, 2
Schreibtiſch, 1 Sofa, 1 Flurgarderobe,
I Klavier, 1 Nähmaſchine, 3 Radiv
Apparate, 4 Warenregale, 1 Bürv-
tiſch, 1 Zahlkaſſe, 2 Schreibmaſchinen,
1. Tapetenſchneidemaſchine, 2 Herren
Fahrräder, 1 Geſchäftsrad, 1 Gehrock
anzug, 1 Poſten Wein, 1 Poſten
Konſerven, 1 Poſten Nudeln, Kakav,
Fiſchkonſerven, Seifen uſw., 2 Boſch-

LeMod eNeu e
Küchen

iger.

Kurt Hölle
Lie ter Straße 70, Hof (Ecke

er

Zahlung genommen.

Verſtei
J den 6.

gerung

Ju t e e
der

1 o c
Mentel her.

lang. Sie Preisliste

Planos
vermietei billigst

Plano Riiter

Kammer, Küche od.
2 gr. leere Zimmer
in Büſchdorf oderer Le Reideburg geſucht.
Aug 9987in Gaſtſtätten, Anſtalten und Groß- Angeb. u. S

küchen eingeführt gegen höchſte Provi an MNZ, Geiſtſtr.
ſion geſucht. Angebote unter N
an Ala Anzeigen A. G. Nürnberg I

richtung
vermieten. Nähe

Könnecke, Hall
M

zu vermieten.Für Stadt in Mitteldeutschland wird

tüchtiger Gastwirt
(apitalkräftig) eur pachtweisen Ueber-
nahme einer Gastwirtschaft ges uchk,

alter Nationalsosialist wird bevoreugt.
Angebote unter Le S013 an Mi
Halje (Saale), Geiststraße 47.

mit großem Scha
fenſter
vermieten Gro

kleine, für einzel
Frau zum 1. Au
zu vermieten. 2
gebote unt. L 60W m

Kontoriſtin, 5zimmer

mädchen,

Zigarren an
Wirte und Private.
H. Fürgenſen K Co.
Hamburg 2

Guthe
für ſofort ein ehr

Jrmgard Dewenter,
Piskaborn Küber
Kloſtermansfeld.

Wohnung,
Zim5 zu verm., 3 300 M

aus Privat v
Frau geſuc

Bad, Jnnenkloſ
9 evliches freundlie zum 1. Aug., evtl. jung.wen Wohnung früher. Zu veſihe Unger. u.

Haushalt. Alter 141 Zimmer) von gen ab 18.30 u an MN8Z, Geiſ
Lehmann, Zinks-16 Jahre. Beamten geſucht a. gartenſtr. 7.Lilhelm Berger, 1. 10. oder früher

Annahme von Ehestandsdarlehen

Möderau, Saalkr. Angeb. u. 2
nJene 54zimmer-Dienſt Zimmer, Wohnung Auto

mädth n, gut möbliert, evtl. mit d, Leſſing 8
ehrlich ziges, mit Kabinett mit 1, 2. e ſ t t lzum i ge j zu vermiet. er en el
ſucht, nicht über 20 be iete 90 A. V vergeſucht. e g d h F bitteSchützenhaus Ober hahn, aningſtraße 1.röblingen.

mit und ohne Ein
ſofort zu

d. Buchdruckereibeſ.

ttelſtraße 11/13.

(Büroräume
Gr.

Steinſtraße 76, II.

Laden

ſofort zu

Ulrichſtraße 21, II.

Wohnung,

MNZ, Geiſtſtr. 47.

gewandte, a Släſſige, perfekt in 9 tl e W hnographie d 2e i dchen, Süroräume n nang

cht. weg 15 a.

Gebrauchter gu
vierrädriger

r. u kaufen

e, Kronprinzenſtr.
Fernruf 214

Graſeweg

U

ße

wagen
21 ken r

ſofort geſ. Schrift Froß, hell, Dampf Zub etliche Bewerbungen Jahre, groß u heig Nabe Martt Stzee 3 t enre ze 2
F fe z 9 ahre, F heiö., Nahe S ze 5. 2 t.an Flughafen- Ver fräftig, ſucht Stel für alle Zwecke rer t zuwaltung in Schkeu ſt e 1934 P gr. dditz bei Halle ung als Haus paſſend, evtl. mit vermteten. Näheres Mi

ditz bei Halle. tochter gegen ge Garage, zu verm. durch Baartz, Leip Garg ggeſucht zum ringes Taſchengeld Angeb. in ſr 5iger Str. 55. m arag
O Verkauf am. evtl. h ſchlicht MN8Z, Geiſtſtr. 47. virlig zu vert

um ſchl nliche Zr
n, wie

M. Klav
on Slawik, Advoka

flügel, t
jalten,

Neue u. gebr.

Leipeiger Str. 75

e

Baunandwagen e
geſu cht

Sutenberg

Gleichſtrom-
motor,

1 PS.,
geſ.

gut erhalt.

Schweine

transvort

Donnerstag,

Leipzig
Wellenlänge 382

auf

Schallplatten.
r

Mitta Dresdnten-Enſemble.
hrichten, Bö

ieuenang in die

ter

27

Speckner.

7.
Heimatſ

Ge

dem FrGeſpr
Richter.

er
und

Von
ekdoten

Fritz

Opernm
eorcheſter,

Dazwiſchen:

Schall

V 3. Lebens
Heinrich der Löwe“, Hör-

uſik. Geſpielt von

Siegfried

Epiſoden über
Wolffhügel.

NVundfunkprogramm
den 5. Fuli 1954

Deutſchlanöſfenöer
Wellenlänge 1571

für die Landwirt

er Deutſchen See

ifunkfolge

ſchen

Land

ei im

n

zu verzichter

MNZ in

ſtellen bea

brauchen Sie nicht auf die MN3

ſchicken, indem Sie die Nach

ſendung in unſeren Geſchäfts

t. Laſſen Sie ſich die

Jhren Ferienort

ntragen.
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Nundgang durch die ſozialen Anſtalten ber Stadt Halle
Obdachloſenaſyl für 2Ränner und für Frauen
Das Wandererproblem
Eins der ſchwierigſten und unangenehmſten

Hapitel in der ſtädtiſchen Sozialpolitik ſtellt
die Frage der Obdachloſenaſhle dar. Ueberall,
wo dieſe Frage beſonders wichtig und dringlich
wär, vorwiegend in den Großſtkädten, hat ſie
gleichzeitig mit dem Verſuch einer möglichſt
günſtigen und gerechten Löſung ungeahnte
Schwierigkeiten gezeitigt.

Beſonders in den letzten Jahren vor dem
Aufbruch der deutſchen Nation, trat dieſe
Frage immer und immer wieder und ſtärker
in die Diskuſſivn der Großſtadtverwaltungen
ein, da durch die anwachſende Arbeitsloſig
keit das Wandererweſen ins Ungeheure
geſtiegen war.

Es „tippelten“ auf der Landſtraße nicht nur
mehr die alten „Kunden“ vom Stamm der ſeit
jeher arbeitsunluſtigen Vagabunden, und nicht
nür mehr die aus alter Tradition wandernden
und in der Fremde Arbeit ſuchenden Hand
werksburſchen, ſondern einfach alle die, denen
durch jahrelange vergebliche Arbeitſuche die
Möglichkeit, ihren Beruf auszuüben, auf lange
Zeit genommen ſchien, und die nun die Aben
teuerluſt auf die Landſtraße trieb. So wurden
vor allem die Obdachloſenaſyhle der Großſtädte
von mittelloſen Wanderern überſchwemmt.
Verpflegung und Aufnahme dieſer Wanderer
helaſteten die Fürſorgebeſtände der Städte
äußerſt ſtark. Eine falſche Sozigleinſtellung
marxiſtiſcher Wirtſchaftsführung leiſtete dem
gewerbsmäßigen Bummler und Bettler
untweſen in unverantwortlicher Weiſe Vor
ſchub und verhalf ihm zu gefährlicher Blüte.

Hatte der Marxismus dies brennende Pro
blem auf der einen Seite aus Gründen von
Unfähigkeit oder Bequemlichkeit vernachläſſigt,
auf der anderen Seite durch übertriebene Für
ſorglichkeit überſpannt, ſo ergab ſich für den
Nationalſozialismus die Pflicht, auf dieſem
Gebiete den goldenen Mittelweg einzuſchlagen
und mit einem ſicheren Feingefühl die Linie
feſtzulegen, die die

Wandererfürſorge
in erträgliche Bahnen lenkte. Arbeitsbeſchaf
fungsprogramm und ethiſche Grundſätze der
Bewegung leiſteten hier bereits umfaſſende Ar
beit, geordnete ſparſame Wirtſchaftsführung
und praktiſche Geſetzgebun brachten eine gerechte und zweckmäßige Lofung dieſer Fragen.

Die Stadt Halle trägt zwei Einrichtungen
dieſer Art, die in dem Dezernat für ſtädtiſche Anſtalten unter Leitung von Pa.
Stadtrat Tießler eingeſchloſſen ſind:
Das Obdachloſenaſyl für Männer in der
Artillerieſtraße und das Aſyl für
Frauen und Kinder in den Weingärten.
Jn dem

Obdach ſür Männer
und der Wandererarbeitsſtätte Artillerieſtraße
finden wohnungsloſe ortsanſäſſige ſowie auf
der Wanderſchaft befindliche Männer, die im
Beſitz eines Wanderbuches ſind, Aufnahme.
(Das Wanderbuch muß auf Grund des Wan
dererarbeitsſtättengeſetzes vom 29. Juni 1907
ausgeſtellt ſein. Wanderſcheine, die von den
Arbeitsämtern auf Grund des Geſetzes über
die Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſen
verſicherung vom 16. Juli 1927 8 169 aus
gefertigt worden ſind, haben keine Gültigkeit
mehr. Schließlich gibt das Aſyl auch ſonſtigen
auf Wanderſchaft oder auf der Durchreiſe be
findlichen Perſonen, die über 18 Jahre alt ſind,
Unterkunft.

Jm Männexobdach und in der Wanderer
arbeitsſtätte übernachteten in den Jahren
1928: 64 5141, 1929: 72 165, 1930: 68 893, 1931:
52 595, 1932: 51 819, 1933: 40 986 Männer.

Die Altersgruppen betrugen:
18—21 bis 30 bis 45 bis 65 üb. 65
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre

April 1982 442 644 210 153 19
April 19 180 320 184 124 20April 1934 40 78 98 78 13
93 Betrieb

des Männerobdachs umfaßt Landwirtſchaft
(110 Morgen), Gärtnerei, Schweinemäſterei

und Holzſpalterei.
Der Verkauf von Erzeugniſſen des Gemüſe

gartens an Privatperſonen iſt abgeſtellt, auch
der Verkauf der Schweine iſt anders geregelt
und erfolgt nur noch durch Vermittlung ſach
kundiger und fachmänniſcher Stellen. Eine Be
nachteiligung der Handels- und Gewerbe
treibenden wird dadurch vermieden.

Die Küchenabfälle aller ſtädtiſchen Anſtal
ten werden vom Obdach käuflich übernommen
und in der Schweinemäſterei verwendet. Die
Erzeugniſſe der Gärtnerei werden in den
ſtädtiſchen Anſtalten verbraucht.

Zur Unterſtützung der Maßnahmen der
Regierung, die Wanderer von der Landſtraße
fernzuhalten und ſie wieder geordneter Arbeit
zuzuführen, ſind auch in Halle Umſtellungen
erfolgt, die ſich günſtig ausgewirkt und eine
Verbilligung des Wirtſchaftsbetriebes gebracht
haben. Es wurde damit auch dem Drange der
Wanderer, nach der Großſtadt zu ziehen, ein
weſentlicher Damm entgegengeſetzt.

Bis Ende März 1938 ſtand das Obdach für S
Männer im Haushaltsplan des Jugend und
Fürſorgeamtes. Mit Beginn des Haushalts
jahres 19834 hat das Obdach einen beſonderen
Haushaltsabſchnitt erhalten. Dieſe Maßnahme
iſt die Folge der Zuſammenfaſſung der
ſtädtiſchen Anſtalten unker einer gemeinſamen
Leitung.

Ordnung und Sauberkeit ſind die erſten
Grundſätze in den Wohnbaracken des Aſyls.
Badeinrichtung und Desinfektionsanlage
gewährleiſten die Reinlichkeit der Schlaf

und Aufenthaltsräume.
In langer Reihe ſtehen wohlgeordnet die Bett
ſtellen auf beiden Seiten des Schlafraumes.

Die Jnſaſſen arbeiten in dem Betriebe des
Aſyls und erhalten dafür Unterkunft und Ver
pflegung. Der Leiter des Obdachloſenheims
erklärt, daß die Heimbewohner meiſtens willig
ihre Arbeit verrichten und bezüglich der Ein
haltung der Heimordnung ſelten Schwierig
keiten machen.

Anders iſt dies in dem

Aſtzl für Frauen
Weingärten. Hier ſteht die Heimleitung oft
vor Tatſachen, die die geordneke Führung des
Heims außerordentlich erſchweren. Durch Un
ordnung und Unſauberkeit, Zank und Streit
einiger Heiminſaſſen gibt es viel Aerger und
Verdruß und nur energiſches Durchgreifen und
gerechte Strenge in der Einhaltung der Haus
ordnung verhindern das Einreißen untragbarer
Zuſtände, wie ſie vor der Machtübernahme des
Nationalſozialismus herrſchten.

Das Obdach Weingärten dient zur Auf
nahme obdachloſer weiblicher Perſonen mit
ihren ſchulpflichtigen Kindern Der Aufenthalt
ſoll nur ein vorübergehender ſein, deshalb wird
es jedem Aufgenommenen zur Pflicht gemacht,
ſich ſo bald als möglich eine eigene Wohnung
zu beſchaffen. Den Männern der im Obdach
untergebrachten Frauen iſt es nach der Haus
ordnung geſtattet, am Tage ihre Familie zu
beſuchen; ſie müſſen das Obdach jedoch bis
ſpäteſtens 21 Uhr verlaſſen haben. Gegen alle
dieſe Grundſätze iſt in den Vorjahren in gröb
licher Weiſe verſtoßen worden.

Durch eine im Jahre 1930 ausgebrochene
Revolte hatten es die Marxiſten beider
Richtungen durchgeſetzt, daß die Männer,
ſoweit die Frauen Einzelzimmer inne
hatten, auch nachts in der Anſtalt blieben.
Durch den Aufenthalt der Männer ergaben
ſich erhebliche Mißſtände. Einige Männer
kamen betrunken zurück und verurſachten
ruheſtörenden Lärm. Die Polizei mußte

oft einſchreiten.
Andere Männer ſpielten bis in die Nacht hinein
Harten, ſo daß ſie die Nachtruhe der Frauen
und Kinder ſtörten. Beſchwerden waren die
Folge. Auch in ſittlicher Beziehung zeigten ſich
unverantwortliche Uebelſtaände. Alle dieſe
unhaltbaren Zuſtände gaben der Stadtverwal

MNsHapagKraftpoſtfahrt

Auf Kujffhäuſer!uf zum Kujffhäuſer!
Die außerordentlich ſtarke Nachfrage nach

unſeren gemeinſam mit dem Ha pag-Reiſe-
büro im Roten Turm durchgeführten Auto
fahrten beweiſen, daß ſich dieſe Fahrten in
unſerem Leſer- und Freundeskreis immer
größerer Beliehtheit erfreuen. Am kommenden
Sonntag wird nunmehr eine Fahrt zum
Kyffhäuſer, zur Heimkehle und
Joſefshöhe bei Stolberg i. Harz unter
nommen,

Die Abfahrt erfolgt um 7 Uhr morgens
wie üblich von der Marktkirche und führt
zunächſt über Lauchſtädt Querfurtnach dem Ziegelrodaer Forſt, wo eine
kurze Frühſtückspauſe eingeſchaltet wird. An
ſchließend geht es weiter über Artern
Bad Franken hauſen zum Kyff-häuſergebir g,e. Nach eingehender Beſich
tigung des Kyffhäuſer Denkmals fah
ren wir nach Berga-Kelbra und zurHeimkehle weiter, wo eine längere Mit
tagspauſe borgeſehen iſt. Nak dem Mittageſſen
bietet ſich Gelegenheit zur Beſichtigung dieſer
größten bekannten Gipshöhle der Welt Nach
mittags erfolgt die Weiterfahrt nach Stol
berg i. H ar z mit anſchließender Wanderung
zur Joſefshöhe mit dem 88 Meter hohen Aus
ſichtsturm in Kreugform, dem größten Kreuz
der Welt. Die Rundfahrt führt über Sanger
hauſen. Der Geſamtpreis beträgt einſchließlich
Führung, Unfallverſicherung 6,50 Mark.

Da auf Grund unſerer kürzlich erfolgten
Ankündigung dieſer Sonderfahrt bereits heute
Anfragen vorliegen, empfehlen wir baldmög-
liche Anmeldung in unſeren Geſchäfts
ſtellen vder im Hapag-Reiſebüro,Halle, Roter Turm, in Merſeb urg beim
Hapag Vertreter F. W. Voigt Adolf-Hitler
Straße 11 Telephon 8006).

Gommerfeſt im Kleingärtner
verein „Am Paul RiebeckGtift“

Unter dem Motto „Laßt uns unſeren
Kindern leben“ feierte am vergangenen
Sonntag der Kleingärtnerverein „Am Paul-
RiebeckStift“ ſein diesjähriges Kinder
und Sommerfeſt. Hell ſtrahlte die Sonne, als
mehrere Hundert Kinder das Feſt durch einen
Umzug durch die herrlich geſchmückten Anlagen
einleiteten. Auf dem ebenfalls im Feſtesſchmuck
prangenden großen Spielplatz angelangt, hielt
der Vereinsführer, Pg. Kurz mann, eine
Anſprache, in der er die hohen Ziele, die die
Kleingärtnerbereine beſonders im neuen

taate verfolgen, in den Vordergrund ſtellte
Gerade der Kleingärtnerverein „Am Paul-
Riebeck-Stift“ läßt ſich ganz beſonders
die Jugendpflege angelegen ſein, denn hunderte
von Kindern der Vereinsmitglieder werden
während der Sotnmerferien tagsüber von
treuen Händen verpflegt und betreut.

Bald ſetzte ein luſtiges Treiben bei Jung
und Alt ein, die Kinder vergnügten ſich bei
allerhand Spielen. Reizend waren die Volks
tänze, die von Kindern der Vereinsmitglieder
aufgeführt wurden. Für die Erwachſenen boten
Preisſchießen, Kegeln und eine Tombola aller
hand Abwechflungen. Der Gemiſchte Chor der
Halliſchen Muſik und Geſang

tung Veranlaſſung, den Männern für die
Nacht den Aufenthalt im Obdach zu verbieten,
zumal auch durch ihre Anweſenheit die Mög
lichkeit genommen war, weitere obdachloſe
weibliche Perſonen mit ihren Kindern unterzu
bringen.

Zur Zeit ſind im Obdach 103 Frauen und
307 Kinder untergebracht. Die Maßnahmen der
Regierung, die Wanderer der Landſtraße fern
zuhalten und dieſelben wieder in geordnete Ver
hältniſſe einzugliedern, haben ſich auch im
ſtädtiſchen Obdach Weingärten günſtig aus
gewirkt. Fm Rechnungsjahr 1932 waren es noch
222 Frauen und 106 Kinder, die von der Orks
polizeibehörde eingewieſen wurden, hiervon
waren etwa die Hälfte Wanderer. Jm Berichts
jahr 1983 haben nur 125 Frauen mit 79 Kin
dern die Unterbringung nachgeſucht. Ungefähr
90 von 100 dieſer Frauen hatten ihren Wohnſitz
in Halle, ſo daß nur ungefähr 12 Frauen
mit 8 Kindern während des ganzen Jahres
Wanderer waren.

1933 wurde wieder eine
Weihnachtsfeifer

für die Jnſaſſen des Obdachs veranſtaltet. Seit
dem Jahre 1918 waren die Weihnachtsfeiern
unterblieben. Ungefähr 850 Kinder konnten
mit Geſchenken bedacht werden.

Bis Ende 1938 war auch das Obdach für
Frauen im Haushaltsplan des Jugend und
Fürſorgeamtes verzeichnet. Mit dem Beginn
des Haushaltsjahres 1934 Hat es ebenfalls
einen beſonderen Haushaltsabſchnitt erhalten.

FJm allgemeinen iſt zu erwähnen, daß ſeit
einem Jahr die Weihnachtsfeiern, ſonſtige
Feiern, Konzerte, Vortrage uſw. in allen An
ſtalten entweder durch den Dezernenten ſelbſt
oder in ſeinem Beiſein abgehalten werden.
Auch die Gratulation der Heiminſaſſen bei
goldenen Hochzeiten und beim 80., 85., 90. und

erfolgt durch den Dezernenten
elbſt.
Es ſei zugegeben, daß die Führung der

ſtädtiſchen Anſtalten kein Kinderſpiel bedeutet,
daß es vielmehr notwendig iſt, alle Kraft auf
zuwenden, um die rechte Ordnung zu treffen
und zu erhalten; jebvch hat auch hier der
Nationalſoziglismus bewieſen, eben beſonders
in der Leitung der beiden letztgenannten
Heime, daß er ſowohl den rechten Weg als
auch die geeigneten Männer zu finden weiß,
die mit dem Bewußtſein eiſerner Pflichterfül-
lung an dieſe Aufgaben herangehen und ſie
bewältigen.

vereinigung“ unter Leitung ihres Chor
meiſters Otto Zimmer verſchönten das Feſt
durch einige gut vorgetragene Volkslieder Bei
Eintritt der Dunkelheit zogen die Kinder mit
Lampions nochmals durch die feſtlich erleuchtete
Anlage und zurück nach dem feenhaft beleuch
teten Spielplatz, wo eine Anzahl Mädchen den
„Brunnenzauber in der Sommer
nacht“ aufführten. Die Schlußanſprache hielt
Herr Marſch, in der er darauf hinwies, daß
der Kleingärtnerverein „Am PauleR ie be ck
Stift“ ſich gern und freudig der Aufbau
arbeit im neuen Reiche widme und daß er be
ſtrebt ſei, die Hinder der Kolonie zu tüchtigen
brauchbaren Menſchen zu erziehen.
„„Den Abſchluß des wohlgelungenen Feſtes
bildete für die Erwachſenen deutſcher Tanz.

Was der Film bringt
Kitter-Lichtspiele

Pappi
Das iſt der Film eines ganz kleinen Stars,

eines lieben kleinen Mädels, das durch natur
liches Spiel gefällt Petra Unkel mit
ihrem PſeudoPappi (Viktor de Kowa)
zu ſehen, bereitet eitel Freude. Da iſt nichts
geſtellt, kein beſonderer Wert auf Darſtellungs
kunſt gelegt, da iſt alles Exleben, von Kamera
und Tonleuten gut aufgefaängen. Die Tragödie
dieſer Waiſe wird durch die Art ihrer naiven
Vorwitzigkeit zu einem köſtlichen Luſtſpiel, das
allgemein gefällt. Eine prächtige Charakter
type iſt auch die Tante Anna, die ſich
gleich dem „Großvater“ aus erbſchleiche
riſchen Gründen um die kleine Lily „ſorgt'.

Ueber allem aber ſteht die große Kunſt
Viktor de KHowas, der ſich in eine Hame
radſchaft mit ſeiner kleinen „Tochter“ hinein
lebt, die in ihrer Art etwas ganz Einziges iſt.
Wie nett beiſpielsweiſe, wenn die neuange
kommene Tochter des verſtorbenen Bruders den
jugendlichen Onkel vorwurfsvoll fragt: „Willſt
du mir denn keinen Kuß geben Ueberhaupt
ergeben ſich im Laufe der Handlung, die ſich
um das Schickſal dieſes Artiſtenkindes dreht,
ergötzliche Situgationen, die geradezu zum
Lachen herausfordern.

Das Beipröogramm bringt mit vor
züglich gelungenen Aufnahmen den neuen NS
Filmbericht mit Dr. Ley, SSegteichsführer
Himmler und Dr. Goebbels in Halke,
die einen intereſſanten Rückblick auf die er
eignisreichen Wochen in Halle geſtatten. Fox
tönende Wochenſchau beſchließt den
Spielplan mit feſſelnden Wochenbildern aus

aller Welt. Si.CT. Schauburg

Konjunkturritter
Ein Film mit Weiß Ferdl, Otto

Wallburg, Theo Lingen und der
reizenden Sabine Peters, um nur die
Hauptdarſteller zu nennen. Weiß Ferdl
als Bürovorſteher Mühlbauer, dann als
„Direktor einer Siedlungsgeſellſchaft“ ſchafft
eine Muſterleiſtung; er hat die große Gabe,
ſeinen Geſtalten warmes Leben einzuhauchen,
ſie ſo zu verkörpern, daß jede Geſte, jede Hand
lung ſich aus dem Geiſt des Stückes naturge
mäß ergibt. Alles iſt überſtrahlt von einem
goldenen Humor und gerade hier verwendet
Weiß Ferdl jede Uebertreibung und erweiſt
ſich gerade in der Begrenzung als Meiſter.

begeiſterte
Bernhard Etté wiederum halliſches Publi
kum. Alle, die ihn je beſuchten, traf man dort

Jm „Wintergarten“ geſtern

wieder. Wer ihn einmal hörte, den zieht es
mit Gewalt zu ihm, wenn er nur in der Zei
tung und an den Plakatſäulen ſeinen Namen
lieſt. Gtteé bezaubert, bringt Leben, ſein
Spiel reißt mit und bleibt in der Exinnerung.
Wenn der letzte Takt vorbei, das Programm
beendet iſt, dann ſitzt man, und ſei es auch
morgens um 4 Uhr, und möchte mehr hören,
wünſcht, er ließe ſich zum Weiterſpiel bewegen,
noch und noch.

Seine Einſätze, ſeine Uebergänge vom ruhi
gen zum flotten, vom geſetzten zum ſchmiſſigen
Tempo ſind treffend. Seine Kongerteinlagen
reißen das Publikum zu toſender Begeiſterung
Er hat es von jeder verſtanden, die rechte
Grenze zu finden zwiſchen jenem Gott ſei Dank
verfloſſenen Nigger-Fazz und dem volks
tüm lichen Schlager der Zeit. Darum konnte
er ſeine Art beibehalten, brauchte ſich nicht erſt
umſtellen auf die Wünſche unſerer Zeit, hat
dadurch ſeinen Namen behalten und erfährt
von einem begeiſterten Publikum gerechten
Beifall.

Das Ereignis des Abends war auch geſtern
die TelleHuvertüre. Der Beifall wollte
kein Ende nehmen. Als Stimmungsſtück wirkte
ſeine Paraphraſe über „Die Sonne geht
auf hinreißend. Mit hervorragendem Fein
gefühl war eine muſikaliſche Darſtellung „J m
Park von Sansſouci“ zuſammengefügt.
Das Flötenkonzert im Mittelpunkt wirkte wie
ein kleines Gemälde in ſeiner entzückenden
Reinheit. Die ganze Zuſammenſtellung ſeines
Programms zeigte wieder einmal ſeinen Sinn
für vornehmen Aufbau, für fein abgeſtimmte
Bildfolge in muſikaliſcher Beziehung. Er iſt
Künſtler, Organiſator und Vorbild in ſeiner
Arbeit. Ein Tänzer, den er neu in ſeinem
Programm zeigt, führte das Publikum mit er
ſtaunlicher Geſchicklichkeit zu begeiſterten Bei
fallskundgebungen. Leider weilt Etteé heute
ſchon wieder in Leipzig. Aber wir hoffen,
er beſucht Halle bald wieder.

Vorzüglich auch die beiden Konjunkturritter
Otto Wallburg und Theo Lingen,
ſowie Sabine Peters als Gretl, die rei
zende Tochter Mühlbauers. Auch die übrigen
kleineren Rollen waren ausgezeichnet beſetzt.
Der Film, der wie ſelten einer wirkliche Men
ſchen mit all ihren Schwächen und ihren guten
Seiten zeigt, hat, wie ein gutes Buch, noch
nach dem Genuß ſeine heiterſte Nachwirkung.

Arbeit in der großen Stagtsprüfung
Jn Würdigung der Notwendi keit ausreichender Kenntniſſe der großen geſchichtlichen

Zuſammenhänge für den Juriſten hat der
Preußiſche Juſtizminiſter folgende Anordnung
erlaſſen:

Führer im Volk kann nur ſein, wer um
ſein Volk Beſcheid weiß, wer ſeine Geſchichte
kennt und aus der Kennknis der Vergangenheit
und Gegenwart heraus die Wege zu ahnen ver
mag, die zu gehen es beſtimmt iſt, und auf
denen zu führen er berufen iſt. Das gilt für
alle Berufe, nicht am wenigſten für den Diener
des Rechts. Es geht nicht an, daß die Männer,
die über Volksgenoſſen zu Gericht ſien und
ihnen in ihren Rechtshändeln helfend zur
Seite ſtehen ſollen, nur Rechtstechniker ſind, die
abſeits ſtehen von dem großen Strom völ
kiſchen Lebens und die allgemeine geſchichtliche
Bildung nicht haben, die für einen freien und
weiten Blick notwendig iſt.

Deshalb beſtimme ich folgendes:
Jn der großen Staalsprüfung hat jeder

Referendar künftig eine geſchichtliche Arbeit
zu ſchreiben. Die Aufgaben werden dem Ge
ſamtgebiet der Geſchichte im weiteſten Sinne
des Wortes entnommen. Es kommt bei dieſer
Arbeit nicht ſo ſehr darauf an, daß der Re
ferendar Einzelheiten der Geſchichte, insbeſon
dere Daten, im Gedächtnis hat; er muß die
Aufgaben wiſſen, die das Schickſal dem
deutſchen Volke geſtellt hat und die zu löſen
ihm noch bevorſteht.

Geſchäfts und Verufs-Fubiläen
Bei der Sagtengroßhandelsfirma Weiſe Pfaffe

feierten am 1. Juli ſowohl der Jnhaber Franz Gilke
ſein perſönliches 25jähriges Jnhaber- Jubiläum in der ſeit

Artikel d tägli j jGummi n en Gummi -Bieder
1848 beſtehenden Firma, wie auch gleichzeitig Prokuriſt
Georg Lohde ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Jn
den Vormittagsſtunden fand eine Feier in den Geſchäfts
räumen ſtatt, wobei der Gefolgſchaft ein Jubiläums
geſchenk gemacht wurde, und am Abend waren die Fa
milien der Jubilare mit ihrer Gefolgſchaft ſowie deren
Frauen im Stadtſchützenhaus fröhlich vereint.

Am 1. Juli konnte Herr Carl Schneider, Hal
berſtädter Straße 6, auf eine 25fährige Tätigkeit als
Generalagent der Allianz und Stüttgarter Verein Ver
ſicherungsAktien Geſellſchaft zurückblickcen. Aus diefem
Anlaß wurde ihm u. a. in Anerkennung ſeiner Lei
ſtungen von der Geſellſchaft die ſilberne Ehren-Medaille verliehen.

Ein Abend Bernhard Ette

18



SCo l S

V e T

R

Mitiw vch, n J. Juli J 934 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

h
HOrtsgruppe WörmlitzBöllberg

Anläßlich der Sonnenwende und alsDeutſchen Juget W veranſtaltete
Rabeninſel, einſchluß des

die Ortsgruppe bei Fa. J u
Sommerkonzert. Die

den, auch waren viele andere
Gemeinde erſchienen, um
wendfeier teilzunehmen

Nach Eintritt der
die Anweſende n unter
kapelle ein Fackelzug gebildet.
trat auch die Schuljr
im Dorf an.
nahmen die Tei lnehmer
Saale Aufſtellung.
hatte der Jugend
R

an
Derzu dieſem

ung äeſtelt
Jnz1guvon Pg. Juſt be geſtellten Floß

wendſeuer entfacht.
im Waſſer ſpiegelnden Flammen empor.
Lampions
vereins umkreiſten
Diedes „Flamme empor“ eingeleitet Spree chöre
der Jugend e weithin über die Waſſer
der Saale. Die Feuerrede wurde von Pg.
Kaiſer gehalten, der auf die beſondere Be
deutung den Sonnenwendfeuer in dieſem Jahre
hinwies. Dann wurde von den Schulkindern
der Rütliſchwur vor getragen. Mit einem drei
fachen „Sieg Heil“ auf
Abſingen der erſten Strophe
und des HorſtW a leLiede sFeier beengen Die
ſchließend bei den
Orxcheſters noch
ſammen.

Hrtsgruppe Koiſerplat
NSeFrauenſchaft in

vorläufig
Die Werbealtion der

gruppe giſerplatz iſtkangt. Es war ein feſtlicher und
um ſo mehr Würdigung verdient,
ſeit wenigen Wochen von ihrer Le in Pagn.
geführt wirt Weder nach der techniſchen noch nach der
ideellen e hin ließ ſich ahnen, hinter dem Ab
lauf der
Arbeits gemeinſchaft ſtand.Den Werbeſpruch gab Helferin Elfriede Werner.
Die Anſprache der Orts gruppenleiterin war Aufruf und
Mahnung, in eindringlicher Wärme an Herz und Ge
wiſſen gerichtet. Die Lage, in der wir uns heute be
finden, ſo führte die Rednerin aus, iſt nicht minder
ernſt als zur Zeit des großen i wo jeder, und
nicht zuletzt die
anſahen, in äußerſter O
Auch heute iſt Krieg, ein
dem der Führer gegen die
ſteht. Wir auen wollen
gültigen Sieg. Eine lleine
Ausſprache an. Dann ſang Frl.
kannte Lieder von Robert Franz
Elfriede Werner brachte ei
ernſten Charakte

In der Pauſe in der
fleißig weiter konzertierte,
aufgeſtellten Tiſche mit den
Inzwiſchen war man „bintergeblieben, und nach gehe mnispon
das kleine Luſtſpiel der NS
von Pg. K un tz ſtand. Der
regte viel Heiterkeit.

Lachend brach man
Ende gegangen. Der letzte
anſtaltungen, die alle im
in heiterem Gewande ein err
Sinnen und Sorgen, Mühen
Hrtsgruppe das ihre das
ſo reichlich ausgeſtreute Saat

Hrtsgruppe P
Die Ortsgruppe Moritzburg

kürzlich eine gutbeſuchte s

Frauen es als

ihm mit

die tüchti
wurden

auf.
aus

eine

hof“. Pg. V., der die Pro andaleitung dergruppe niederlegt, da ihn das rauen ſeines S8
leiters zum Kreispropagandalei hatte zum
letzten Male die Ausgeſtaltung des Abend übernommen.
Unter dem Motto „Arbeiter und oldaten“
war dies der dritte F lturgbend der Ortsgruppe.

Nach einer kurzen der erſchienenen Gäſteund Parteigenoſſen, Velgoéor ein kernig
ſinnvolles Geleitwort. führte er aus, daß wir
es unſerem Führer ken hätten, wenn jetzt der
Begriff „Arbeiter“ z Eh rentwr geworden ſei,der alle Arbeiter der Stirn und Fauſt umfaſſe.Dieſer Arbeiter ſei aber, dank unſer herrlichen Be
Wwegung nicht mehr international eingeſtellt, er ſei jetzt
wieder ein deutſcher Menſch, elöſt vom marxiſtiſchen
und liberäliſtiſchen Geiſte. r Grundgedanke dieſer
Geiſteserneuerung des deutſchen Arbeiters ſei national
Und fogialiſtiſch. Jetzt iſt es ihm wieder eine Ehre,
für ſein Deutſchtum, für ſein Vaterland zu kämpfen.
Der Geiſt des unbekannten Soldaten iſt im deutſchen
Arbeiter lebendig geworden. Darum habe auch unſer
Führer dieſer großen Bewegung der Geiſtes erneuerung
ein Symbol geſchenkt, wie ſolches jede welt igtliche
Bewegung beſeſſen habe die ahne! ſei dieHakenkreuzflagge, die dieſem neuen Menſchen 2 Arbeiter

und Soldat voranflattere und ihn immer wieder
lehre: s für den Einzelnen, alles für Deutſch-„nich

Halle, den 3.

Artikel vorher
Weizen, gut geſund u. trocken
Weizen, neuer
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.] 193 WHandelspre frei Halle a

tr., f. Müllereizw. geeign.

höheres Gewicht 7niedrigeres Gewicht
Poagen, gut, geſund u, trock.
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr. 165 R

Handelspreis frei Halle
tr., f. Müllereizw. geeign.höheres Gewicht

niedrigeres Gewicht
Gerſte, Jnduſtriegerſte S
Braugerſte, hieſige Durch-

ſchnittsqualität
gute Braugerſte (f. üb. Not,

e Durchſchnittsqual. (f. ü. N.)

mehrzeilige 168 1zweizeilige 185-10Futtergerſte, Abfallgerſte
Hafer, Durchſchnittsqualitätſ 218--228
Viktorigerbſen, Durch

ſchnittsqual. (f. ü. N.
Grüne Erbſen
Futtererbſen
Weigzenkleie,mittelgrob
Roggenkleie
Malzkeime
Trockenſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Heu, loſe
Weigzenſtroh, drahtgepreßt
Roggenſtroh, drahtgepreßt 8,00
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3.00 vveränderte Preiſe.

Amtlicher Croßmartt für Getreide

und Futtermittel zu Halle
Juli 1934

land“ „Deutſche Menſchen,
Symbole denen die
Menſchen, werdet lebendige

Gefolgſchaft
Zeichen unſerer Revolution!“

e
folgt,

werdet
willig deutfe che

aktion im Ak t iengarten, Deſſauer Straße. Der
O konnte zirka 500 genoſſen bedachte d r n r

Fahnen,
st. S ehrtenten. Dann ſprach Pg. Börner Burg

r ne r.
Ausgehend von der Erkenntnis, daß ſchonlderte er in be rseugen

beſt
zu ceit geraten ſei, ſch Ortsgruppe Hallmarkt.

er VergeſſeNach dieſen erhebenden Worten erklang ſpontan unſer in e paltes Kampflied, begeiſtert mitgeſungen von allen An ſe ude, wie ſie an Ab Montag, dem befindet ſich d
weſenden. Nunmehr folgten in Abwicklung des en Geſchäfts rgramms die einzelnen Darbietungen, die das Denken J markt Robu F e egierung forde rte er ar Robünd Fühlen, die Eh harattereigenſ ſchaften des neuen Men oſchen Arbeiter und Soldat verſinnbildlichten. Jn Volrsgenoſſ n auf, ſich zuſammenzuüſchließen zum täglich, außer
en Dienſt des Abends hatten ſich dankeswerter Weiſe egen de re guer Mittwoch vonOberſturmführer Harting geſtellt, mit zündend vor e erklang ſpo skaſſenobmann iſtgetragenen Balladen und Gedichten von Lön s nen i achen de der 5Ht fStaſſe:und ünchhauſen; Pg. Kopelke jr. der hat de der Hilfskaſſe: Meknechtsliedern, zur Laute geſungen und ſchließlich Fra beigetragen Ken onnerstag von 18——20 Uhr.
Marta Haupt. Sie brachte uns ſchlichte Voll S udnge n 33 n Delieder. Weſentlichen Anteil an dem wohlgelungenen an e e geit ne VNhte rhartung. N S Freioſrauenſaſt.

Spreog t 4 g ee mere re t s er Beaerb atte e g Am Montag, d m J Juli, 20 Uhr, findet imeinen in der Kam ei 3 o 9 ger verfaßte HRuf an den Arbeiter zum Vortrag brachte und die gutt bi ſt Hotel er K Beſprechung
geſchulte Kapelle der HJ, die mit Eifer ihres Amtes ortsgruppe Gie en ein aller Ortsfrar Lwaltete. rotz Ku a e S derers iſt ichen Ku br nen oder dererNach Dankesworten des Orts gruppenleiters Pg. Frans et v b 8 rund einem „Sieg Heil!“ auf unſeren rer hielt ein der arm n neten W ünſen; referentinnen ſtatt.
kleines Tänzchen die Verſammlungsteilnehmer noch lange Wie i der de Gieb ichen Die Ortsfrauenſch

frö er v d h
und fröhlich beiſammen. ſt ein im 1 Reatktion Nach am Donnerstag, dem e von e Uhr

dem S 2 Hefte „Neues Volk Preiſe von insgeArtsgruppe Ratshof gruppen
ſ amt 50 Pf. abholen zu laſſen.

Gleichzeitig wird nochmals an umgehende
Bei prächtigſtem Wetter fand das Sommerfeſtder Ortsgruppe Rats hof am 24. Juni in Lieskau Abgabe der Monats- Berichte ſowie an Abſtatt. Der ſchattige Garten bot ein ſchönes Bild der r r 9 r o et er rVolksgemeinſchaft, Jeder kam auf feine Koſten: die einen ors ſtellte der holung der AmtswalterinnenBlätter erinnert.

(aufchten den ſchönen Volksweiſen der Kapelle, während et, an den Anfang ſeine G NS- 8die ſportliebenden Frauen und Männer ſich bemühten, e zundenden und üb e Kinderfeſt der S Volke wohlfahrt.
beim Schießen und Kegeln den beſten Preis zu errin gen. alle Zuhörenden in Am 18. Jul veranf t e

Auch die Kinder marſchierten mit n zum mit einem a NS- Frauen ſchaft ein
platz, Um dort zu ſpielen. Welch fröh liches Treiben Betennt zum F Herherrſchte dort Auch die Lieskauer Kinder kamen zu Adolf vor Se h rd en großerihrem Recht. Es wurde jedem Kind noch eine Freude handel i Kindervolk werden, darum
ver en Abend kam dann der deutſche T ſeinen an der F es Staa Hallenſer Jungen und Mätd die an dieſem

hegen Abend kam dann der deutſche Tanz zu ſeinem es auf Jahrtauſent ſe un icht. n v rfchi dargRecht woran ſich jung und alt lebbaſt beteiligte. Froh Er ſchloß ſeine mit einem Appen an Tage hier ſind ohne Unterſchied darc n be
zog man wieder heim und freute ſich, einen wohlgelunge die Nörgler, ſich in hrer will, zu ver teiligen. Teilne hmerkarten koſten nur 1 Pfg
nen Sonntagnachmittag, fern der lärmenden Großſtadt, ffefen. Nachdem Or r t noch und ſind in den Geſchäfts ellen der NSV
inmitten ſeiner Ortsgruppe, verlebt zu haben. ging da von der Ortsgruppen ſowie auf dem Kreis der

tealtion t wo r e P r P in 8 He DeHrtsgruppe Berliner Straße dem großen nd Sſtenen Glauben deutſcher V d Robert tn z-Ring 16, zu haben. Der
Adolf Hitker geſprochen hatte, ſchloß er die Preis von 10 Pfg. iſt ſo gering gehalten, ſo

Die Ortsgruppe Berliner Straße veranſtaltete die gebung mit einer derung an alle Volksg daß es ſehr zu wünſchen iſt, wenn alle Eltern

9 8 3 imp e S 7
17. Kundgebung im Kampf gegen Miesmacher und Re mitzuhelfen und mitzukämpfen. ihre Kinder anmelden. Die Spielwaren

geſchäfte Krolow Geiſtſtraße; Fü ch t el,
Wolfſtraße Pritſ o w, Bernburger Str.
C. F. Ritter eipziger Straße, und
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Sportvereinigung Weiſe Turnerſchaft Gera
7:8 (2:4)
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ſich wieder als F rfſp hervortat.
Knapp an einer Niederlage vorber kam

Boruſſia VfB. Schkeuditz 8:7 (2:4).
Die Schieuditzer ten einen recht flotten,ungekünſtelten und nur auf Erfolg eingeſtellten Hand-

ball. zjoruſſia fand ſich nächſt gar nichtzuſammen und hatte in der Hi iannſchaft an v
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Wacker unterlag Bernburg 07 9:12 (6:8).
Nicht ganz erwartet konmt die Niederlageunſerer Wackeraner. zeigt ſich aber, i die A n

haltiner Mannſchaften b lhaten An
Hinte rmannſch aftſtärke

wächen in
gewonnen

der
Verhängnis. gelang zwar in feiner
Pauſe den Anſchluß zu bekommen 9:9 doch
es ſich, daß dieſer Zwiſchenſpurt die dräfte über
in Anſpruch genommen hatte und Bernburg zum z
im Sturm doch noch tatenfreudiger war, wodurch der
knappe Sieg erzwungen wurde.

Reichsbahn TSV. Vereinigte Turnerſchaft
Bitterfeld 11:2 (4:2).

In dieſem Treffen itt e erf el d lieferte Reichs
bahn ein ganz aus Vom glän ddisponierten Hübne men Ackern
Gebhardt he r

in B

daß die ſpiel
fach nicht mehr zum Ziele
zweiten Tage kam dann in
ſpiel zwiſchen

Reichsbahn TSV. Halle und Reichsbahn
TSV. Bernburg 15:8 (7:3).
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SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.
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abends 8 Uhr, in
den ftungsfeſt Mitglieund t Freunde und
kannte Wege nochmals
herzlichſt ein

re Sieger ausſah.Nachrichten aus dem Gaalkreis

Pionierübung ander Saale
9. bis 11. Juli findet

Pionier
bergang über die Saale

in der Gegend weſtlich Könnern unter Lei-
ührers IV Oberſt Otto

Die eigentliche NRebung beginnt für Zu
20 Uhr,Nelben und Brucke (ebergehen mit Floß

ſfäcken und Fähren), am 10. Juli, 20 Uhr, bei

bei Trebnitz,

Kriegsbrücke).

gebrandmarkt

wig Kupfer, wohn-
Halleſche Straße 22
einer großen Volks

Straßen der Stadt ge
aus mit einem

Kup fer hatte über
der NSDAP

n aufgeſtellt, desmit der Aufſchrift: Ich
um den Hals gehängk.

Halliſcher Turn u. e n (Handball). Am
Mittwoch, den 4 u 9 Uh zining der Jugend,1. und 2. Herren Felſenſtraß e).

Als der Zug auf dem Horſt-Weſ
Platz anlangte, wurde Ludwig Kupfer in die
Mitte aller Teilnehmer genommen und den
in großer Angahl bei dieſer G elegenheit an
weſenden V ſſen bekanntgegeben, was
dieſer Verleumd t hatte bzw. weshalb erdurch die Straßen dere Stadt geführt worden iſt.

Dieſe Brandmarkung w für die Zukunft
eine Mahnung für weitere in Könnern vor-
handene Verleumder ſein. Jedenfalls werden
ſich dieſelben hüten, jemals wieder unwahre
Behauptungen aufzuſtellen.

Amt für Volkswohlfahrt HalleStadt.
Am Freitag, dem 6. Juli, wird der

zweite große Kindertransport von
hier aus verſchickt werden. Nachſtehend geben
wir die Abfahrtszeit von hier und den weite
ren Stationen: Kinderſonderzug ab Halle
(Saale) 9 Uhr, ab Schönebeck 10,11 Uhr, ab
Magdeburg 10.36 Uhr, ab Beyendorf 10.57 Uhr,
ab Dodendorf 11.01 Uhr, ab Oſterweddingen
11.06 Uhr, ab Langenweddingen 11,11 Uhr, ab
Blumenberg 11.13 Uhr.

Albrecht, Alter Markt 2, ſammeln die An
käufe, die dort von freiwilligen Sp
die NSV getätigt werden.

pendern für

Kreisamtsleitung der NSV.
Reichsbetriebsgemeinſchaft 4 Bau Kreis

Halle (S.).
Wir weiſen auf folgende Veranſtaltungen

hin: Pg. Dr. Nagel von der Rechts telle der
Deutſchen Arbeitsfront ſpricht über das
Geſetz zur Ordnung der nationalen
Arbeitam 9. Juli für die Fachſchaften: Zimmerer,

Dachdecker, Glaſer, Schornſteinfeger;
am 13. Juli für die Fachſchaften- Tief-,Straßen und Betonbau, Maler, Hilfs

arbeiter;
am 19. Juli für die Fachſchaften: Maurer,Poliere, Töpfer, Flieſenleger, Jſolierer,
„Stuck

das Erſcheinen der Arbeitskameraden iſt
pft t Mitglieds bücher ſind zwecks Kontrolle

ibr orträge finden im Hausder Deutſchen Arbeit, Harz 42/44, ſtatt und be
ginnen pünktlich 8 Uhr.

Letzte Vachrichten
Sthadenfeuer im Werk Ludwigshafen

der 7. G. Farben
Berlin, 4. Juli. Jm Werk Ludwgishafen

der J. G. Farbeninduſtr ie iſt am Montag aus
noch nicht völlig geklärter Urſache in einem
Teilbau ein Schadenfeuer entſtanden. Hierbei
wurden zwei Arbeiter ſchwer ve rletzt, vondenen einer, Emil Bäuerle, in der Hacht
ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Für die
Hinterbliebenen wird durch zuſätzliche Rente
des Werkes geſorgt. Der infolge des Sach-
ſchadens in dieſem Teil des Werkes auf kurze
Zeit ſtillgelegte Betrieb wird in nächſter Zeit
wieder aufgenommen.

Laſtkraftwagen mit Schulkindern
verunglückt

Kinder ſchwer verletzt.We i enſels In der Nähe des berüch
tigten Langenberger Vorſpannberges bei Gera
fuhr heute früh ein Laſtkraftwagen, der mit
Schulkindern nach der Saaletalſperre
girterwege war, gegen einen Straßenbaunt.
Der geſamte Aufbau des Fahrzeuges wurde
ab geriſſen. Die Jnſaſſen wurden auf die
Straße geſchleudert und blieben faſt alle be
fünnungslos liegen, 10 Schulkinder ſind
ſchwer verletzt worden, zwei ringen mit dem
Tode. Das Unglück ſoll darauf zurückzuführen
ſein, daß der Fahrer am Steuer einge
ſchlafen war.

Frau Curie geſtorben
Valencia, 4. Juli. Frau Marie

Curie, die zuſammen mit ihrem Gatten
Pierre Curie im Jahre 1898 die radium-
aktiven Elemente Radium und Polonium ent
deckt hatte, iſt im Alter von faſt 67 Jahren
geſtorben.

Polniſcher General fährt nach Paris
Warſchau, 4. Juli. Jn Erwiderung des

Veſuches des franzöſiſchen Generals Debeney
in Warſchau wird ſich der Inſpekteur der pol
niſchen Armee, General S Sosnkow ſki, nach
Paris begeben. General Sosnkowſki hat an
den Warſchauer Verhandlungen über die Ab-
änderung der polniſch franzöſiſchen Militär
konvention mitgewirkt, die in Paris fortgeſetzt
werden dürften.

Unwetter über Rordbulgarien
12 Tote.

Sofia, 4. Juli. Ueber dem nordbulga-
riſchen Bez irk Nikopol gingen Montag abend
ſchwere Unwetter nieder. Mehrere Ortſchaften
wurden unter Waſſer geſetzt. Jm Dorfe Muſſe
liewo wurden zahlreiche Häuſer und Stall
gebäude von den Fluten fortgeriſſen. Bisher

Kreisamtsleitung der NSV. zählt man 12 Tote, darunter ſechs Kinder
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Werner GerhardtGedenktag
Weihe eines Gedenkſteines

In jenen ſchickſalsſchweren

Kameraden Werner
denken.

fers, der, von Marxiſten niedergeſtochen, ſein

die Jugend, die den Namen des Führers trägt,
ein Bekenntnis ablegen zu ſenem Geiſt der
Treue und Einfachheit, wie Werner Gerhardt
ihn als Ausdruck einer echten nationalſoziali
ſtiſchen Geſinnung in ſich trug.

Die ganze Stadt ſtand bereits ſeit dem
frühen Morgen im Zeichen der Jugend und
trug reichen Flaggenſchmuck. Jn Verbindung
mit den Aufmärſchen der Hitler-
jugend, Bann 208, und des Jungvolkes im
Gebiet Mittelland, wurde gleichzeitig der
Kreisparteitag des Kreiſes Zeitz
durchgeführt, um ſo die enge Verbundenheit
zwiſchen HJ und der Politiſchen Organiſation
beſonders zum Ausdruck zu bringen. Das
Jungvolk führte bereits am Nachmittag im
Zeltlager der Jungbanne 2 und 8/208

eine ſchlichte Gedenkfeier
unter Anweſenheit der Mutter des toten
Kameraden, Frau Marie Gerhardt,
Hierbei ſprachen der Kreisleiter Bött cher
und Stammführer Reich.

Der Gedenktag wurde offiziell eingeleitet
mit einer Begrüßung durch den Kreisleiter
auf dem Altmarkt, der vor allem die zahl
reichen Ehrengäſte willkommen hieß.
Marktplatz bot mit ſeinen vielen Fahnen ein
überaus feſtliches Bild.

Jm Anſchluß an die Begrüßung formier
ten ſich die Abordnungen der einzelnen Forma
tionen zum Gedenkmarſch nach dem Friedhof,
wo Gebietsführer Reckewerth im Beiſein von
Führern der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
ſowie Vertretern der Behörden die

Weihe eines Gedenkſteines
vornahm. Die kurze Feierſtunde am Grabe
des jungen toten Kameraden geſtaltete ſich zu
einem eindrucksvollen inneren Erlebnis, das
an die Größe ſeines Opfers erinnerte, das
einer der jüngſten Kämpfer des Führers für
ſein Volk gebracht hatte. Eine Ehrenwache des
Jungvolkes hatte am Grabe Aufſtellung ge
nommen. Hell loderten die Fackeln der jungen
Front. Dicht geſchart ſtehen die Fahnen der
HJ und des Jungvolkes um die Ruheſtätte des
Toten. Eine feierliche Stille liegt über dem
Ganzen. Die Kapelle ſetzt mit einem Trauer
marſch ein, dann klingt ein Sprechchor auf.
Jm Mittelpunkt der Feier ſteht die

Weiherede des Gebietsführers:
Als wir vor zwei Jahren Abſchied nahmen

von unſerem lieben Kameraden Werner Ger
hardt, tkrauerten taufende um dieſes blühende
junge Menſchenleben. Die Trauer wurde zum
Heiligen Gelöbnis, den gefallenen Kameraden
u rächen. Ein nationalſoßialiſtiſches Groß
eutſchland ſoll das Denkmal unſerer 300

Toten ſein.
Werner Gerhardt darf nicht um

ſonſt gefallen ſein. Ein einfacher, un
bekannter Hitlerjunge nur, aber unſer
ganzes Leben wird nötig ſein, um
dieſes Opfer aufzuwiegen.
Unter unſerem Schwur von damals an ſeiner

Bahre ſteht unſer Leben auch heute. Nun, wo
wir die Macht haben, können wir verwirklichen,
wofür unſer Werner fiel den deutſchen
Sozialismus.

Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden ſenkten ſich die Fahnen und der
Gebietsführer weihte dann den Stein, der
Werner Gerhardt zum Gedenken geſetzt iſt.

Dieſe Stätte ſoll nicht nur der Erinnerung
des Vergangenen dienen, ſondern ſoll vielmehr
die kommenden Geſchlechter mahnen an den
Kampf, den wir einſt geführt haben. Opfer
bereit und kampfbereit in jeder Stunde der
Gefahr, ohne Rückſicht auf perſönlichen Ge volkes tagten, t
winn, nur mit dem einen Ziel
land!

Nach Beendigung der
Marſch durch die Straßen

Deutſch
Feier erfolgte ein
der Stadt, der mit

einem Vorbeimarſch an den Führern am Wer u r Beſichti Furmrg ein. Von hohen
ner Gerhardt Denkmal den erſten Tag be Maſten grüßen die Fahnen der Hitlerjugend.
endete. Die Kapellen ſpielen unermüdlich ihre Märſche.

Als inzwiſchen die politiſchen Vorfälle der
letzten Stunden näher bekannt wurden,

nahm Gebietsführer Deckewerth Gelegen
heit, dem Führer Adolf Hitler die unbe
dingte

Stunden, in
denen das verräteriſche Treiben einiger weni
ger verantwortungsloſer Verſchwörer das Auf
bauwerk des Führers und damit das national
ſozialiſtiſche Reich zu zerſtören drohte, ſam
melte ſich die Jugend Adolf Hitlers aus dem
Gau Halle Merſeburg in Zeitz, um ihres toten

Gerhardt ehrend zu ge
Am 30. Juni dieſes Jahres, dem

zweijährigen Todestage dieſes jungen Kämp-

junges Leben für Deutſchland dahingab. ſollte

durch.

Der

Tagung, die mit dem Liede Horſt Weſſels ihren
Abſchluß fand.

Dann
Bannführer Buſchendor f.

Gerhardts und an die Verpflichtung, die wir

Mitteldeutſche

in Feitz Aufmarſch der Hitl
Gauleiter Jordan und Gebietsführer

indem er ein Telegramm mit folgendem
Wortlaut nach Berlin richtete:

An
Reichskanzler Adolf Hitler,

Berlin.

ſteht feſt und treu zum Führer.

Am Morgen des folgenden Tages fand ei
großer

Appell der 1000 Jungvolkführer

vornahm.

des Jungvolkes zu einer
Führertagung

auf der Wilhelmshöhe, deren Verlauf für die
Weiterführung und Geſtaltung des Jungvolkes
im Gebiet richtunggebend ſein ſollte. Unter
dumpfem Trommelwirbel wurden zu Beginn
der Tagung die Namen der gefallenen H.
Kameraden verleſen Anſchließend ſprach der
Führer des Jungvolkes im Gebiet Mittelland,
Oberjungbannführer Thieme.

Die Härte gegen uns ſelbſt wird
zeigen, daß wir ſtark genug ſind, im

Volke mit führend zu ſein.
Darauf gaben die Führer der einzelnen

Jungbanne ihre Tätigkeitsberichte ab.
Faſt zum Schluß der Tagung traf plötzlich,

von den anweſenden Jungen ſtürmiſch mit
HeilRufen vegrüßt,

Gauleiter Rudolf Jordan

J

ein. Der Gauleiter wandte ſich ſogleich in
längeren Ausführungen an die Führer des
Jungvolkes und nahm Stellung zu den Ereig
niſſen, die in dieſen Tagen gang Deutſchland
bewegten.

Er führte den Jungen mit aller Deutlich
keit vor Augen, wie man ſchamlos Verrat
an dem Führer des deutſchen Volkes be
gangen habe und forderte ſie auf, ſich ihrer
Verantwortung als Führer der Jugend
bewußt zu ſein, ſtets einfach und ſchlicht zu
bleiben und an der Vollendung der ge
ſtellten Aufgaben zu arbeiten. Die Jugend
werde eines Tages in das Räderwerk des
Volkes eingreifen. Möge die Arbeit, die
Sie an der Jugend leiſten ſo ſchloß der
Gauleiter ſeine ausführliche Rede, dazu
beitragen, daß eines Tages ein ganzes
Jahrtauſend geſichert iſt, für unſere nativ
nalſozialiſtiſche Weltanſchauung, für unſe

ren Führer und ſeine Jdee.
Sprechchöre und Lieder umrahmten die

Zur ſelben Zeit, wo die Führer des Jung
war im Tiergarten der geſamte

Bann 203 der Hitlerjugend zum
Appell angetreten

Bald darauf traf der Gebietsführer

ſpricht der Führer des Bannes 208,

Er erinnert an das Vermächtnis Werner

zu bekunden,
Treue der MittellandHitlerjugend als die Jugend, die den Namen des Führers

trägt, haben.

sugend im Gebiet

Die HJ des Gebietes Mittelland

Richard Reckewerth, Gebietsführer.

des geſamten Gebietes Mittelland ſtatt, zu der

Werner GerhardtGedenktag in Zeitz
Gebietsführer Reckewerth beim Jungvolk.

Gebietsführer Reckewert h die Beſichtigung

Vom Schützenplatz begaben ſich die Führer

National Zeitung

Veilage der Hitler
her Gekhardt

erfugend
Reckewerth ſprachen

fahne, unter der
ſchon in den Jahren um 1922

Der Gebietsführer ſchreitet dann durch d
Reihen ſeiner Kameraden.
er ſich auf ſeine HF verlaſſen kann.

mationen durch die
n Straßen der Stadt. Der

Zug von 8000 braunen Kämpfern

feſtlich geſchmückte

marſch vor den Führern endet

bare Menge zu einer
Abſchlußkundgebung,

im Vordergrund
niſſe eingeht und
mittag vor den Führern des Jungvolkes die
verdienſtvollen Entſchlüſſe und das tatkräftige
Handeln des Führers herausſtellt.

Die HitlerJugend des Gaues Halle Merſe
burg hat zum Gedenken an ihren Kameraden
Werner Gerhardt für kurze Zeit die Fahnen ge
ſenkt und in ſtiller Feierſtunde das Opfer ge
würdigt, das Deutſchland brauchte, damit das
Reich Beſtand haben konnte. Nun geht der
Kampf weiter! Mögen Verſuchungen an uns
herantreten und uns von unſerem geraden
Wege abbringen wollen die Hitlerjugend
wird dieſe Kreaturen und Jämmerlinge, die
das wagen, in den Staub zertreten.

Zu jeder Stunde ſind wir bereit, dem
Führer zu folgen, wenn er uns ruft. Denken
wir an jene, die den Führer verließen, und ge
loben wir, daß wir Adolf Hitler unbedingte
und unerſchütterliche Treue halten werden!

Treue dem Führer! Das ſind wir
Werner Gerhardt ſchuldig!

Gerhard Fiedler.

Nachtwache
Tiefe Stille liegt über dem Gelände der

„Werner Gerhardt“ Führerſchule, nur das
Rauſchen der Saale die über das nahe Wehr
dahinfließt, iſt zu hören. Jn den Scheiben
der Fenſter ſpiegelt ſich der Mond. Aber hin
und wieder hallen ſchwere Tritte über den
weiten Hof, blitzt für Sekunden das Licht

ſtehenden politiſchen Greig

einer Taſchenlampe im Park auf. Die Wache
macht die Runde. Leiſe flattert die H
Fahne, die von dem Turm der Führerſchule
herabgrüßt, im Winde. Nichts regt ſich ſonſt.
Ein breiter Lichtſtrahl flutet durch das Fenſter
der Wachſtube und unterbricht das nächtliche
Dunkel. Doch bald muß die Nacht dem röt
lich am Horizont aufſteigenden Tage weichen.
Hinter den Bäumen des Parkes geht der
Mond unter. Die Vögel jubilieren in den
er wachenden Morgen. Es wird heller und
heller. Sechs dumpfe Schläge der Turmuhr
zittern noch in der Luft, da ertönt ſchon ein
Trompetenſignal, der Weckruf. Wenige
Minuten ſpäter iſt der Lehrgang der Führer
ſchule zum Waldlauf angetreten.

Mättelland
ne Mahnung zur ren

und des Jungvolkes

dem Gebietsführer die alte Frontbann-
Gebietsführer Reckewerth

Er ſtellt feſt, daß
i ſ Man ſiehtes ihm an, daß er auf ſeine Jungen ſtolz iſt.

Am Nachmittag marſchieren ſämtliche For

bewegt ſich durch Zeitz, der mit einem Vorbei
Auf dem Alk

markt ſammelt ſich wiederum eine unüberſeh

auf der Gauleiter Jordan nochmals auf die

genau wie bereits am Vor
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Anſer die Zukunft
Jhr zwingt uns nicht!
Verbot zwingt keinen Geiſt.
Wir ſind die Jungen, und wir ſind die Kraft.
Wir ſind die Zukunft. Unſer iſt der Sieg!

Ihr zwinget uns nicht!
Die Flamme lodert hell!
Die Großen der Nation erweckten uns,

e t gekämpft hat. Und die Geſchichte ſtellt uns an die Front.Mit dem Lied vom guten Kameraden wird
derer gedacht, die ihr Leben ließen für ihr Volk.

Jhr zwingt uns nicht!
ie Der Morgen dämmert auf,

Der Tag der Freiheit brennt in ſeiner Glut
Wir ziehen ſingend in den Freiheitskampf!

Die Ketten brechen,
n Volk erhebt die Fauſt.

Die Doppelfeſſeln, die uns angelegt,
Zerſchmelzen in der Leidenſchaft der Tat!

Empörung wächſt!
Es kreiſt der Ring.
Die Reihen ſchließen ſich, die Zeichen ſtehn auf

Sturm.Das Banner weht, der Tag der Taten reift!

Wenn ſie beleinander ſtehen

„Lobeshmnen“ eines Miesmachers
Nun leben wir ſchon über ein Jahr in dem

ſo geprieſenen Dritten Reich, aber ſagen Sie
mal, ganz im Vertrauen, haben Sie ſchon viel
davon gemerkt?? Na ſehen Sie, ich auch
nicht.

Der Hitler iſt ja ganz nett, aber ſeine Un
terführer, nein, was die für Vöcke ſchießen,
nicht zu glauben! Na, reden wir nicht darüber.
Wie meinen Sie? Schon allerhand geſchafft?
Na, erlauben Sie mal, wenn ich ſoviel Anhän
ger hätte wie der Hitler, die paar Arbeits
loſen hätte ich ſchon untergebracht, und außer
dem, Sie habens ſicher auch ſchon gehört, ſchon
überall wieder Entlaſſungen. Jſt doch alles
bloß Strohfeuer.

Tia, hätten die Leute damals den Hugen
berg nicht ausgeſchifft, aber ſol Na ja, den
Leutchen fehlt eben der politiſche Ueberblick.
Gott, woher ſollen ſie's ſchließlich auch haben

Alle führenden Köpfe ſind doch im Ausland
oder im Konzentrationslager, oder ſie haben
ſich von der Polttik zurückgezogen.

Wie bitte? Ach ſo, die Verträge mit Polen
meinen Sie, na ja, ein blindes Huhn findet
auch mal 'n Korn, nicht? Ja und wäre der
Hitler nicht damals aus dem Völkerbund aus
getreten, vielleicht hätten wir ſchon heute ein
Militärbündnis mit Frankreich. Na, 's iſt eben
jammerſchade, daß der Streſemann ſo früh
geſtorben iſt!

Wie ſagten Sie? Ob ich in der SA bin
Aber ich bitte Sie, ich kann mich doch nicht
von irgend ſo einem jungen Schnöfel komman

Aufſteigen wird die Bewegung, die be
reit iſt, für ihr Jdeal auch zum letzten
Gang anzutreten. Adolf Hitler.

dieren laſſen! Es heißt doch immer: Jugend
an die Front. Die ſollen erſt mal das er
reichen, was wir geleiſtet haben wir waren
doch ſchon national, als die meiſten noch in die
Schule gingen.

Wie meinen Sie? Nein, arbeitslos bin ich
nicht mehr. Jch habe 1938 eine Stellung be
kommen. Gott ja, viel verdient man ja nicht.
Wenn ich daran denke, was ich vor dem Kriege
hatte, gar kein Vergleichl Und dann geht
auch noch ein Teil drauf für alle möglichen
Sammeleien. Neulich wollte mich einer wer
ben für die Volkswohlfahrt; nee, nee, da
können ſe bei mir nicht landen!

Ueberhaupt dieſe ewige Sammelei. Daß
das nicht von oben herab verboten wird, ver
ſtehe ich einfach nicht. Na wir müſſen eben
abwarten, wie lange es dauert

Fetzt muß ich aber weiter, ich will Sie nicht
zu lange aufhalten. Heilll

Deutſcher Volksgenoſſel! Und wie iſt deine
Meinung darüber? Biſt auch du einer jener
Elemente, deren höchſte Glückſeligkeit es iſt,
alle Dinge durch die graue Brille des Peſſimis
mus zu betrachten oder biſt du ein wahrhafter
Kämpfer Adolf Hitlers. Gehörſt du zu jenen
Kreiſen, denen ihre Stammtiſchſitzungen will
kommene Gelegenheit bieten, durch kleinliche
Meckereien das große Ziel zu verwiſchen oder
ſtehſt du in vorderſter Front im Kampf gegen
ſolche Schädlinge? Fühlſt du dich einig mit
jenen Schichten, die durch derartige Nörgeleien
verſuchen, ihren verderblichen Einfluß wieder
geltend zu machen oder willſt du durch aktive
Mitarbeit in den Formationen Adolf Hitlers
beweiſen, daß du wirklich bereit biſt, für die
Ziele des Nationalſozialismus einzutreten und
mitzuhelfen am Aufbau des nationaſozialiſti
ſchen Reiches?

Wir haben nicht die Abſicht, das Werk un
ſeres Führers von irgendwelchen Miesmachern
herunterreißen zu laſſen. Wir Kameraden in
der Hitler-Jugend ſind gewillt, jenen zerſtören
den Gewalten mit allen
treten und ſie vernichtend zu ſchlagen.

Mitteln entgegenzu-
Dann übergibt der Bannführer

Kredler.
Bruno Gandig.

h
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Mit Rückwirkung vom I.
Beitragsregelung der Deutſchen Arbeitsfront

Grundſätzlich Selbſteinſchätzung der Mitglieder nach der Beitragstabelle

4. Juli. Das Preſſe und Propa
gandaAmt der DAF gibt folgende Mitteilung
es Schaßamtes der DeutſchenArbeitsfront bekannt: Die Beiträge
für Einzel mitglieder der DeutſchenArbeitsfront werden mit Wirkung vom 1. Juli
1984 wie folgt feſtgeſetzt:

Berlin,

Einkommen: Beitrag:wöchentl. monatl. wöchentl. monatl.
Klaſſe1 202 Verwaltungskoſtengebühren Sie geben 40

3 kein Anrecht auf Unterſtützung 50

Za 2,604 bis 40, 0,605 bis 60, 0,806 bis 80, 1,207 bis 100, 1,408 bis 120, 1,809 bis 160, 2,2010 2,8011 8/4012 38013 4,4014 5,4015 616 7,6017 9,18 10,19

20 über bis 749, 3, 12,204 frei Beiträge ab 15 monatlich, geſtuft
on 5 zu 5

Auf dieſe Beiträge dürfen keine Sonder
zuſchläge erhoben werden. Die Beitragsſätze
der Klaſſen 18a ſtellen nur Verwaltungs-
gebühren dar. Sie gewähren kein Recht auf
die Jnanſpruchnahme der künftigen Unter
ſtützungen der DAF.
die Beitragshöhe

richtet ſich:
a) bei Akkord, Tage und Wochenlohnempfängern

dem Wochenbruttoeinkommen;
b) bei den Monatslohn oder Gehaltsempfängern

dem Monatsbruttoeinkommen;
c) hei den Angehörigen der freien Berufe, des Ge

werbes, Handels ſowie bei den Unternehmern nach
dem perſönlichen monatlichen Einkommen aus ihrer
Tätigkeit;
bei Einkommen aus Proviſionen nach der monat-
lichen Bruttoproviſion einſchließlich des evtl. Fixums,
aber ausſchließlich der Reiſeſpeſen.

Grundſätzlich hat ſich jedes Mitglied nach
vorſtehender Beitragstabelle

ſelbſt einzuſchätzen
und bei Veränderung des Gehaltes die ent
ſprechenden Beiträge von ſich aus unaufgefor
dert zu entrjchten. Lediglich dort, wo infolge
einer Uebereinkunft der Beitrag von den Perſo
nal und Lohnbüros einbehalten wird, erfolgt
die Einſtufung durch den Arbeitgeber.
Beiträge für Erwerbsloſe und Kurz-

arbeiter.
Erwerbsloſe und Kurzarbeiter, die höchſtens

drei Tage in der Woche tätig ſind, zahlen die
Verwaltungsgebühr der Klaſſe 1. Wollen dieſe
Mitglieder aber, daß ihre Beiträge auf künf-
tige Unterſtützungsleiſtungen angerechnet wer
den, ſo wird ihnen empfohlen, mindeſtens den
Beitrag der Klaſſe 4 zu entrichten.
Beitragsermäßigung für Mitglieder der

NSDAP, SA, SS, H. und BDM
Mitglieder der NSDAP, die im Beſitze der

roten Mitgliedskarte oder des Mitgliedsbuches
ſind, SA und SS- Männer (auch Flieger
ſturm, Marineſturm, Reiterſturm und Motor
ſturm), jedoch unter Ausſchluß der Anwärter,
Angehörige der Hitler-Fugend, des BDM, die
ſich im Beſitze eines ordnungsmäßigen Aus
weiſes befinden, können, wenn ſie keinerlei An

nach

nach

ſpruch auf Unterſtützungseinrichtungen der
DAF erheben, gegen Zahlung einer Verwal
tungsgebühr Mitglied der DAF ſein.

Dieſe Verwaltungsgebühr iſt zu entrichten
bei einem Einkommen bis zu 10 wöchentlich
oder 40 monatlich nach Beitragsklaſſe 1, bis
25 wöchentlich oder 400 monatlich nach
Beitragsklaſſe 2, über 25 wöchentlich oder
100 monatlich nach Beitragsklaſſe 3.
Die Vergünſtigung gilt nur für Mitglieder,

die ein Einkommen haben, das höchſtens 90
wöchentlich oder 360 monatlich beträgt.
Mitglieder, die ein höheres Einkommen auf
zuweiſen haben, haben die Verwaltungsgebühr
der Klaſſe 3a 2,60 zu zahlen. Dieſe Ver
günſtigung iſt für Mitglieder gedacht, die in
folge ihrer aktiven Zugehörigkeit zu einer
Gliederung der Partei größere Ausgaben
haben. Allen dieſen Mitgliedern wird aber
empfohlen, von dieſer Vergünſtigung nur in
den allerdringendſten Fällen Gebrauch zu
machen, da die DAF unter allen Umſtänden
dieſen Mitgliedern gegenüber die Zahlung von
Unterſtützungen jeder Art ablehnen muß. Dieſe

Vergünſtigung gilt nicht für Mitglieder des NSKK,, SAReſerve l und II,
Kyffhäuſer-Bundeses NSDFB, und derTeno.

Beitragsermäßigung für Mitglieder der
NSKOV

Mitglieder der NSKOV, die ſich im Beſitze
eines ordnungsmäßigen Mitgliedsausweiſes
befinden, zahlen bis zur Beitragsſtufe 17, ein
ſchließlich gleichfalls den ihrem Einkommen
entſprechenden nächſt niedrigen Beitrag. Dieſe
Vergünſtigung gilt jedoch nur für die Mit-
glieder, die keine Vergünſtigung gemäß ihrem
Familienſtand genießen.
Seitragsermäßigung für kinderreithe

Familien
Mitglieder mit 1 bis 3 Kindern bis zum

vollendeten 18. Lebensjahr zahlen ihren Bei
trag der ihrem Einkommen entſprechenden
nächſt niedrigen Beitragsklaſſe. Mitglieder
mit mehr als 3 Kindern bis zum vollendeten
18. Lebensjahre zahlen den Beitrag zwei Bei
tragsklaſſen niedriger, als ihrem Einkommen
entſpricht. Die Unterſtützungsleiſtungen für
dieſe Witglicder werden jedoch nach der dem

Fpuli 1954

Einkommen entſprechenden Beitragsklaſſe be
zahlt; d. h. Mitglieder mit 1 bis 3 Kindern
erhalten Unterſtützung eine Beitragsklaſſe
höher, als ſie ihren Beitrag gezahlt haben,
Mitglieder mit mehr als 8 Kindern zwei Bei
tragsklaſſen höher.

Dieſe Vergünſtigung gilt aber nur für die
Mitglieder, die ein Einkommen bis zu dem für
die Beitragsſtufe 17 vorgeſehenen beziehen.
Für die Jn anſpruchnahme der Vergünſtigungen
iſt maßgeblich der zu Beginn des Kalender
jahres oder bei Beginn der Mitgliedſchaft in
der Steuerkarte vermerkte Familienſtand. Ver
änderungen im Laufe eines Kalenderjahres
können erſt vom kommenden Kalenderjahr ab
berückſichtigt werden.

Die Beiträge ſind monatlich zu be
zahlen.

gleichen.
trages empfiehlt ſich aber, veil das
im Laufe eines Jahres vier Wochen g
dadurch einſpart. Die Entrichtung des Bei
trages wird durch das Einkleben einer
werteten Marke in Höhe des gezahlten Bet
ges in der Mitgliedskarte bzw. in dem J
gliedsbuch beſcheinigt. Der Beitrag iſt grund-
ſätzlich eine Bringſchuld, auch wenn er ſonſt
üblicherweiſe eingezogen wird und iſt, falls der
Einzug durch die Amtswalter der DAF nicht
friſtgen erfolgt, bei zuſtändigen Ortsgrup-
pengeſchäftsſtellen der DAFF zu entrichten.

Die deutſche Arbeitsfront.
(gez.) Brinkmann,

Schatzmeiſter.

bei 9

Wer ist abstimmungsberechtigt?

Aufforderung an die
Umgehende Meldung beim Einwohnermeldeamt oder Poltzeirevier

Berlin, im Juli. Von zuſtändiger amt-
lich er Stelle wird mitgeteilt: Der Völker
bundsrat hat die Volksabſtimmung
im Saargebiet auf Sonntag, den 13. Januar 1935 feſtgeſetzt. Abſtimmungsberechtigt iſt
ohne Unterſchied des Geſchlechts und der
Staatsangehörigkeit jede Perſon, die am
18. Januar 1985 zwanzig Jahre alt
iſt und am Tage der Unterzeichnung des Ver
ſailler Vertrages, das iſt der 28. Juni 1919,
im Saargebietgewohnt hat. Nach dem
vom Völkerbundsrat feſtgeſetzten Abſtimmungs
reglement iſt grundſätzlich jede Perſon abſtim
mungsberechtigt, die an dieſem Tage im Saar-
gebiet ihren gewöhnlichen Wohnort hatte.

8 c rEine beſtimmte Anweſenheitszeit
wird ſomit nicht verlangt;

auch wer ſich erſt am Stichtag, dem 28. Juni
1919, im Saargebiet niedergelaſſen hat, iſt ab
ſtimmungsberechtigt. Andererſeits iſt die vor
übergehende Abweſenheit vom ſtändigen
Wohnort im Saargebiet ohne Einfluß auf die
Stimmberechtigung. Es ſind ſonach beiſpiels
weiſe auch abſtimmungsberechtigt:

Perſonen, die aus einer Gemeinde
zur Erfüllung des Militärdienſtes
28. Juni 1919 aber noch nicht an ihren ſtändigen
Wohnort im Saargebiet zurückgekehrt waren, oder
infolge Krankheit noch nicht in das Saargebiet zurück
kehren konnten;

b)attive deutſchevor der Beſetzung des
Saargebiet garniſonierenden Tru
bei der Beſetzung das Saargebiet
ihren Wohnſitz daſelbſt aber bis 28.
nicht aufgegeben hatten;
Perſonen, die ſich über den 28. Juni 1919 zu Be
ſuchs-, Studien- oder Ausbildungs-zwecken außerhalb ihres im Saargebiet gelegenen
ſtändigen Wohnorts aufgehalten haben, ſelbſt wenn
ſie am 28. S

des Saargebiets
eingezogen, am

a
S

Militärperſonen dieSaargebiets bei einem im
nteil ſtanden und
verlaſſen mußten,

Juni 1919 noch

Juni 1919 im Saargebiet polizeilich nicht
gemeldet waren;

d) Perſonen, die über
gehend außerhalb

1919 vorüber
Wohnorts imden 28. Juniihres ſtändigen

Gaardeutſchen!

Abſtimmungsgebiet eine Dienſt- oder Arbeits
tä tigkeit ausgeübt haben;

Juni 1919 von ihrem ſtändig
rgebiet verreiſt waren und ſi

hattenlich abge
Perſonen, d am 28. Juni 199
weiſe, B. d swmaligen Beſatzungs
ort im Saargebiet fern geha lten
oder die aus dem Saargeb
und bis 28. Juni 1919 nicht zu

Der Aufenthalt von Minder jährigen
und Entmündigten am 28. Juni 1919beſtimmt ſich nach dem Aufenthalt der Per
ſonen, die die väterliche Gewalt oder die Vor
mundſchaft über ſie ausübten. Der Aufenthalt
der Eltern oder des Vormunds hat aber dann
keine entſcheidende Bedeutung, wenn ein Min
derjähriger, der zu dieſer Zeit getrennt von
feinen Eltern oder ſeinem Vormund wohnte,
ſelbſt für ſeinen Unterhalt ſorgte. Eine am
28. Juni 1919 im Saargebiet beſchäftigte
Minderjährige, die dort ihren Unter
halt als Hausgehilfin ſelbſt verdiente, iſt
alſo abſtimmungsberechtigt, auch
wenn ihre Eltern damals nicht im Saargebiet
wohnten. verheiratete Frau teiltden Aufenthalt ihres Ehegatten, ſofern die Ehe
vor dem 28. Juni 1919 geſchloſſen war. An
älle im Reich außerhalb des Saargebiets wohn
haften Perſonen, die auf Grund der vorſtehen
den Richtlinien die Verleihung der Abſtim
mungsberechtigung beanſpruchen können und
ſich bisher noch nicht gemeldet haben, ergeht die
Aufforderung, ſich umgehend bei
der Saarmeldeſtelle ihres jetzigen
Wohnorts (beim Einwohnermeldeamt, in den
Städten beim zuſtändigen Polizeirevier) zu
melden. Soweit möglich, ſind Nachweiſe über
den Wohnſitz am 28. Juni 1919 (An und Ab

Die

meldebeſcheinigung, Beſchäftigungs zeugniſſe,
Militärpapiere uſw.) mitzubringen.

Feiger Amtswalter Mord vor Gericht
Deutſchen FJugendkraft“Die Schuld der

Meſeritz, 4. Juli. Vor dem Elbinger
dergericht begann Dienstag vormittag im
Schwurgerichtsſaal in Meſeritz der Prozeß
gegen den Mörder Meißner aus Gollmütz
(Kr. Schwerin an der Warthe), der am
18. Juni den Amtswalter der NSDAP und
Gutsinſpektor Kurt Elsholz aus Gollmütz
aus politiſchen Beweggründen mit einem
Fleiſchermeſſer ermordete.

Jm Verlaufe der Unterſuchung des Mordes
wurden zehn weitere Perſonen feſtgenon-
men, von denen mehrere Mitglieder der
„Deutſche Jugendkraft“ ſind. Sie ſtehen
im Verdacht, den Mörder zu ſeiner Tat

beeinflußt zu haben.
Das Verfahren gegen dieſe Perſonen iſt ab
getrennt worden. Auf Grund der Unterſuchung
in dem Mordfall iſt die „Deutſche Jugend
kraft“ für das Gebiet der Grenzmark Poſen
Weſtpreußen verboten worden. Der Ange
klagte machte ſeine Ausſagen ruhig und ohne
Spur von Reue und innerer Bewegung.

Aus der Vernehmung ergibt ſich, daß in
Gollmütz von der „Deutſche Jugendkraft“ aufs
ſchwerſte gegen die Ortsgruppe der NSDAP
gearbeitet worden iſt. Mitglieder der „Deutſche
Jugendkraft“ aus Berlin haben z. B. auf dem
Sportplatz einmal die Hitler- Jugend über
fallen. Das darauf ausgeſprochene Verbot des
Sportplatzes für auswärtige Spieler ſollte dem
ermordeten Amtswalter Elshols in die Schuhe
geſchoben werden. Jm Kreiſe der Mitglieder
der „Deutſche Jugendkraft“ iſt geſagt worden

„Dieſe Bande müßte man tot-
ſchlagen“.

Auf ausdrückliches Befragen gibt der An
geklagte zu, daß er dieſer Ueberzeugung zu
geſtimmt habe. Er will auch geſagt haben,
wenn Elsholz ihm einmal in die Finger komme,
werde es ihm ſchlimm gehen. Wenn der An
geklagte mit ſeinen Freunden von der Jugend-
kraft zuſammenkam, ſei immer geſagt worden,

Son

den Hund müſſe man am be ſten tot-ſchlagen. Der Angeklagte gab zu, daß
keinerlei perſönliche Reibereien zwiſchen ihm
und dem Ermordeten beſtanden hätten.

Ueber den Mord ſagte der Angeklagte u. a.
aus, er ſei auf dem Gutshof mit den Worten
ins Zimmer getreten: „Hände hoch oder das

Leben!“ Mit dem Meſſer in der Hand will er
Elzholz aufgefordert haben, herauszukommen.
Auf dem Hof hat Meißner dann die tödlichen
Stiche geführt. Unter großer Bewegung im
Saal erklärte der Angeklagte auf eine Frage
des Oberſtaatsanwaltes zyniſch, daß er den Er
mordeten auf den Hof gejagt habe, damit die
anderen es ſehen ſollten, daß Elsholz ſeinen
„Denkzettel“ von ihm bekomme.

Aus der Beweisaufnahme ergab ſich klar
das Bild, daß in den letzten Monaten in der
Gegend von Gollmütz und in Prittiſch von ge
wiſſen Leuten, die zum Teil dem früheren
Zentrum angehörten, ſyſtemat iſch gegen
die nationgalſozialiſtiſche Bewegung gearbeitet worden iſt. Nach
Zeugenausſagen des Standartenführers Noatzke
(Schwerin) iſt ſogar die SA gegen ihre Füh-
rer agufgehetzt worden. Jn gleicher Weiſe
wie gegen HJ und SA ging man auch gegen
den Arbeitsdienſt vor. Faſt alle Zeugen bekun-
deten, daß von gewiſſen Leuten darauf hin
gearbeitet wurde, einen Keil in die Volks
gemeinſchaft zu treiben.

Mord an einem GG-Mann
(Wiederholt, da nur in

geſtrigen Ausgabe erſchienen.)

Wilſeck, 4. Juli. Nach einer Tanz-
veranſtaltung in Kalkreuth verübten der
ledige Georg Graf und der ledige Jo
hann Tuſcher an dem SS- Mann
Xaver Kredler, eine ſchwere Blut
tat. Nach einer vorhergegangenen Aus-
einanderſetzung in der Wirtſchaft wurde
Kredler auf dem Heimweg nachts von
Graf und Tuſcher aufgelauert und durch
zwei Meſſerſtiche in die Bruſt und
Bauchgegend ſowie durch Schläge mit
einem dicken Prügel auf den Kopf töd-
lich verletzt. SS-Männer von Kalk-
reuth hielten den Täter feſt. Der zweite

einem Teil der

Arbeitstagung der Reichs und Gan
leiter der NEDAP

Heute, Mittwoch, den 4. Juli, fin
det eine Arbeitstagung der Reichs und
Gauleiter der NSDAP ſtatt.

Miniſterpräſident Göring
Reichsforſtmeiſter

Berlin, 4. Juli. Der Reichskanzler hat
auf Grund des vom Reichskabinett verabſchiede
ten Geſetzes zur Ueberleitung des Forſt und
Jagdweſens auf das Reich den preußiſchen Mi-
niſterpräſidenter General der Jnfan-
terie Hermann Göring zum Reichs
forſt meiſter ernannt, der in Jagdſachen
die Bezeichnung Reichsjägermeiſter
führt.

Steinwürfe gegen die deutſche
Geſandtſchaft in Kotwno

Die o m munen Däter ver
h aftet.

Kowno, 4. Juli. Am Dienstagnachmittag
gegen 17 Uhr wurden in der deutſchen Ge
fandtſchaft in Kownv durch Steinwürfe
mehrere Fenſterſcheiben zertrü m mert. Die
beiden Täter konnten von dem wachhabenden
Polizeibeamten ſofort verhaftet werden. Es
handelt ſich um zwei der Polizei bekannte Kom
muniſten. Die Polizeiwache vor der Geſandt-
ſchaft war bereits als Vorbeugungsmaßnahme
im Laufe des Tages verſtärkt worben.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Der Leiter der Hil
gibt bekannt:

Nach wie vor
Unfälle und Todesfälle imamtlichen Parteidienſt (Kraftr
Kraftwagenunfälle, Verkeh

r

wird daher auf die Pf r
mäßigen Meldung und Beitragsüb
nachd h hingewieſen.

Bis zum 22. Juli 1934 müſſen ſämtliche
Hilfskaſſenbeiträge für den Monat Auguſt 1934
auf das Spargirokonto Nr. 5000 der Hilfskaſſe
der Nativnalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei München bei der Bayeriſchen Gemeinde
bank (Girozentrale), München, überwieſen
werden.

J Ausnahmefällen kann die
auf das Poſtſcheckk

ſſe der Nati
rpartei, erfolgen.

Ortsgruppenleiter
erſucht, für rechtzeitige

Einziehung
ie der Hilfskaſſ

mehrfach

2FIi P taliederPflicht aller Mitglieder.
(gez

97 TunMünchen, den 27.

Der Gauwirtſchaftsberater:
Nachdem der Gau Halle- Merſeburg die ein

jährige Arbeitsdienſtzeit proklamiert hat, iſt
auch der Wert des vom national
ſozialiſtiſchen Arbeitsdienſt ausgegebenen Arbeitspaſſes noch weſent
lich erhöht worden. Es muß darum jenen
irrigen Auffaſſungen entgegengetreten werden,
die durch Veröffentlichung des Heftes Nr. 17
der „Deutſchen Volkswirtſchaft“ hervorgeruſen
worden ſind. So erſchien kürzlich in der Zeit
ſchrift „Welt des Kaufmanns“, Organ der
deutſchen Angeſtelltenſchaft, vom 23. Juni d. J.
ein Artikel über die „Zukunft des Arbeits
paſſes“, worin begrüßt wird, daß der Reichs
arbeitsminiſter die Treuhänder der Arbeit er
ſucht hat, ſich gegenüber allen auf Einführung
von Arbeitspäſſen oder ähnlichen Arbeitslegi-
timationen gerichteten Beſtrebungen ablehnend
zu verhalten. Es ſei unerwünſcht, daß dieſer
Verſuch der Einführung des Arbeitspaſſes an
anderen Orten oder in anderen Gewerben
wiederholt wird. Jn dieſer Auslegung einer
Verordnung durch die Zeitſchriften wird
offenſichtlich der vom Arbeitsdienſt ausgegebene Arbeitspaß
mit der üblichen Arbeitsbeſchei-
nigung Der Arbeitsſtelle verwech felt. Der Arbeitspaß des national
ſozialiſtiſchen Arbeitsdienſtes iſt und bleibt die
Vorausſetzung für einen jungen deutſchen
Menſchen, ſich das Recht auf Arbeit in dieſem
Staate zu erwerben.

gez. Dr. Trautmann,Gauwirtſchaftsberater der NSDAP,
Gau Halle- Merſeburg.

Es wird zuweilen darüber geklagt, daß im
mittelſtändiſchen Gewerbe Familienangehörige
oder Verwandte länger beſchäftigt werden als
die übrigen Arbeiter und daß ferner auch in
den untertariflich gezahlten Löhnen das Ver-
wandtſchaftsverhältnis zum Ausdruck kommt.
Zumeiſt ſind dieſe Erſcheinungen der
Schwarzarbeit gleichzuachten und
ermöglichen eine Schleuderei, die einer
geſunden Preisentwicklung abträglich iſt. Es
muß von dem geſamten Gewerbe erwartet
werden, daß es ſelbſt dieſen unlauteren Wett
bewerb unterläßt.

gez. Dr. Trautmann,
Gauwirtſchaftsberater der NSDAPwurde von der Polizei feſtgenommen. Gau Halle- Merſeburg.
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Reichsbanr
Ultimoausweis.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
80. Juni 1934 hat ſich in der Ultimowoche die
geſamte Kapitalanlage der Bank in
Wechſeln und Schecks, Lombards und Wert
papieren um 585,8 auf 4818,2 Mill. M. erhöht.
Im einzelnen haben die Beſtände an Handels
wechſeln und ſchecks um 428,8 auf 8391,8 Mill.
Mark, an Reichsſchatzwechſeln um 66,9 auf
70,3 Mill. M., an Lombardforderungen um 90,2
auf 170,9 Mill. M., an deckungsfähigen Wert
papieren um 15,8 auf 360,6 Mill. M. und an
ſonſtigen Wertpapieren um 0,1 auf 8324,6 Mill.
Mark zugenommen.

Am Reichsbanknoten und Renten
bankſcheinen zuſammen ſind 3880,8 Mill.
Mark in den Verkehr abgefloſſen, Und zwar hat
ſich der Umlauf an Reichsbanknoten um 878.9
auf 3776,7 Mill. M., derjenige an Rentenbank
ſcheinen um 1,4 auf 344/6 Mill. M. erhöht.
Der Umlauf an. Scheidemünzen nahm um 116,7
auf 1486,8 Mill. M. zu. Die Beſtände der
Reichsbank an Rentenbankſcheinen haben ſich
auf 64,3 Mill. M., diejeingen an Scheide
müngen unter Berückſichtigung von 8,6 Mill.
Mark neu ausgeprägter und 0,9 Mill. Mark
wieder eingezogener auf 175,1 Mill. M. er
mäßigt. Die fremden Gelder zeigen mit 6281
Mill. M. eine Zunahme um 111 Mill. M.

Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen
Deviſen haben ſich um 0,6 Mill. auf 76,8
Mill. M. erhöht. Jm einzelnen haben die Gold
beſtände um 2,3 Mill. auf 70,2 Mill. M. ab
genommen und die Beſtände an deckungsfähigen
Deviſen um 2,6 auf 6,6 Mill. M. zugenommen.

Neuregelung der Kaffee Einfuhr
Die KaffeeEinkaufVorprüfſtelle teilt mit:

Wie der zuſtändige Sachbearbeiter im Reichs
finanzminiſterium mitteilt (Abteilung II Zölle
und Verbrauchsabgaben) iſt das Reichsfinanz
miniſterium im Begriff, zur Klärung hervor

etretener Zweifel in einem an die Präſidentener Landesfinanzämter gerichteten Erlaß vom

27. Juni 1934 darauf hinzuweiſen, daß die
wirtſchaftlichen Einfuhrverbote
nur die Einfuhr über die Zollgrenze ohne Be

und ſchließlich lagen noch
Steigerungsabſatz bei Charlottenburger Waſſer,
Deſſauer Gas und bei RWE

1. Juli d. J. ab für die
Kaffeemengen auf
Einfuhrbewilligung

Abfertigung von
Begleitſchein I bereits eine
erforderlich iſt.

guten Abſatz gehabt. Ob und wie lange er an
halte, hänge davon ab, wie die Bautätigkeit
ſich aufrechterhalte.

Soſerung bei gen Holoithen Ealz gpoform des Aktien und Patentrechts

i d genehmigte den Abſchluß für de e e Wer r r ten e
Dividendenzahlung wird mit 3 v. H.

wieder aufgenommen. In den A. wurde an
Stelle des ausgeſchiedenen Bankdirektors Dr.
Ki m m ich Bankdirektor Dr. S chmidt,
ebenfalls von der DDeBank, Berlin, gewählt.
Ueber das laufende Geſchäftsjahr wurde vom
Vorſtand ausgeführt, daß bei der Che
miſchen Fabrik Kalbe das Geſchäft zur
Zeit als nicht gerade ungünſtig zu bezeichnen
ſei. Bei den Halleſchen Salzwerken ſei
beim Salzabſatz in den letzten Monaten eine
Beſſerung eingetreten, während die erſten
Monate dieſes Jahres ungewöhnlich ſchlecht ge
weſen ſeien, was vermutlich auf Voreindeckung
im Hinblick auf die Bildung des Salzbundes
und den Lieferungsrückſtand der Saline infolge
der Schwierigkeiten bei der quotenmäßigen Ab
ſatzteilung zwiſchen Stein Und Siedeſalz zu
rückzuführen ſei. Die Preiſe beſſern ſich in
dem Maße, wie der ſchwere Konkurrenzkampf
zwiſchen Stein und Siedeſalz langſam auf

Die Leichtbauplattenfabrir

Aktienrechts eingeſetzt worden iſt, hat ſeine
Arbeiten mit einem Entwurf eines
neuen Aktienrechts abgeſchloſſen. Die
bedeutendſten Punkte dieſes Entwurfs ſind:

Die Anpaſſung der Aktiengeſellſchaft an das
Führerpringip des Nationalſozialismus. 2. Die
Beſeitigung der Gefahren der Anonhmität des
Aktienkapitals. Insbeſondere ſind die Arbeiten
des Ausſchuſſes der Akademie für deutſches
Recht für gewerblichen Rechtsſchutz die die Neu
ordnung des Patentrechts ſowie der Waren
zeichen, Gebrauchs und Geſchmackmuſter be
handeln, abgeſchloſſen.

Den Entkwürfen kommt größte Bedeu
tung zu, weil die Akademie für deutſches
Recht als wiſſenſchaftliche Zentralſtelle von der
Reichsregierung zur Begutachtung von Geſetz

entwürfen ſtets herangezogen wird. Die Ent
würfe ſind deshalb für jedes wirtſchaftliche
Unternehmen und alle wirtſchaftlichen Stan
desorganiſationen von größter Bedeutung.

Börſen und Märkte
Zuverſichtlich

höre.
habe in den letzten Monaten verhältnismäßig

21 B., 20,50 G. Oktober 21,25 B., 20,75 G. November
21,50 B., 21. G. Dezember 21,75 B., 21,25 6.; Januar

2325 Februar 1089 2226Berliner Effektenbörſe vom 3. Juli. 27 e a e e e e
8 „75 G. Mai 2 5 G.; Juni 1985 B.Viel Beachtung fand die erſtmalig wieder 22' 6. Stimmung e

3 ſtill.ausgeglichen e Deviſenbilanz des
Halbjahresausweiſes der Reichsbank. Die Hoff
nung auf eine Einigung in den engliſchen
Transferverhandlungen ſind größer geworden,

Meldungen über

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Berlin

Amtlich feſt geſetzte Preiſe
vor. Die An Berlin, 8. Juli 1034fangskurfe hatten zwar noch eine gewiſſe Un Mark. Weizen

I

4 22—28, 9.
5, 8. 38-40,

verlauf: Rinder in
Kälber mittelmäßig.

Berliner
(Preiſe in
Station.)

(Quadratballen)
Drahtgepr. Haferſtroh
Berlin 1/35-1,45.

ſtroh (zweimal m.
1,25-—1,80.

bis 0,85, frei Berlin
Roggenſtroh 0,60—0,75,
fadengepreßtes Weizenſtr
bis 0,95. Häckſel
Stimmung: ruhig.“
nicht über 30 Proz.

Berlin 5,40—5,80;
bis 5,40.
5,50. Thymokee

amtlich folgende Preiſe

Weigen, inl.

inländiſcher, weißer
Mais, La Plata

Donau
Cinquantin

Rap 7Erbſen, inkl. Viktorig

zuzüglich 0,50

Weizenmehl, Jnland
Thpe
Prozent.
Höchſtaſchegehalt
Preisgebiet III

V

II

Type
Prozent.
Höchſtaſchegehalt

Preisgebiet III
n IV7 II

Roggenmehl

Ihpe eProzent
Höchſtaſchegehalt

s

Weigenkleie (mittelgrob)
Weizenvollmehl
Weisenfuttermehl
Weizennachmehl

Roggenvollmehl

c Märk. Hafer2 g. xregelmäßigkeit aufzuweiſen, das von Publi Durchſchn.7677 Durchſchnitwilligung unterſagen, ſoweit nichts anderes in kumsſeite herauskon de Material V ber Freisgebiet i frei Berlin 198,00-204,00
g de ſeite herauskommende Material war aber Hanbelepre Standen Verboten ausdrücklich beſtimmt iſt. Daraus unbedeutend d die Börſ itt d dandelspreis ab Station 169,00. 195,00

G t euten un re örſe ſchri araufhin Preisgebiet III Dezemberfolgt. daß unter die Einfuhrverbote grundſatz eher zu Rückkäufen. Handelspreis Marz
lich nicht die Waren fallen, die zur Zeit Penten lagen ruhig, Altbeſitz eröffnete mit Preisgebiet I Auszugsmehl
des Jnkrafttretens eines Einfuhrverbotes die 98,88 v. Saint erindert. Reichs ſchütdbuchforderungen Handelspreis 166,00 0405 Aſchela ze bereits überſchritten haben. Dieſe nicht gang einbeitfich, ſpäte Jalligteiten Wierrr Mark. Futterw. S Eype d o wZo grenze bereits überſch gufbauzuſchläge gaben um zirka 1 v. H. auf 86 nach. Weizen Vorzugsmehl

Anweiſung zur re e t en uns a e e et u agnhe m n zt er i ich auch auf die Ein bis zu 1 v. H. gedruckt. Am Gerd martt blieb die Durchſchn. Eypeurd ſt And Bereronnn über die Situation unverändert. Rach den erſten Kurſen ſetzten Zeche l 164,09 Bäckermehl
u ihe n Waren vom 14. Juni d a an den Aktienmärkten Erholungen bis zu 1 b. H. eder n S e x

Einfuhr vo 34. urch. reisgebie Type 41 5Auch für Rohkaffee iſt danach für die Frage, ob zur i Jor Handelspreis 169,00 VollmehlEinfube n Bewilligung erforderlich iſt, maßgebend, die Unter Führung von Farben, die auf 147,87 Preisgebiet i 16900 502 Aſche
„Einführ über die Zollgrenze“ das vbedeutet, daß Kaffee anzogen, ſetzten ſich auch i m Verlaufe Handelspreis 171,00 (Cype 0
mengen, die ſich vor dem Stichtag für das gnkraft. überwiegend kleine Befeſtigungen Sraugerſte, Roggenmehl
treten der Verordnung, dem 1. Juli 1934, bereits auf durch feinſte neue 0,82 Aſcheöffentlichen 80kkniederlagen vbder an n 4 r Berlin u 70chlußlägern befanden, im Gegenſatz zu den ſpäter au ab märk. Stat. 154,00.160,00 eizenkleiee n t n ee s kö ſ s, die ſich in r Hilogr., S Kilogr.) E Verl 5 7n d nen Ha h e kupfer 45,25. Original HüttenAluminium, 98 99 Proz., S geh e e aſolchen Niederlagen im deutſchen Inlande befinden, s S le i z a abmärk. Stat. u Leinſaat 1000 Regohne Einfuhr bewilligung in den freien Ver e n e a g5 o n e Viktoria Erbſen Skehr überführt werden. n e e ne mittl. Art u. Güte Kl. Speiſeerbſen 17,50—19,90Der n weiſt deshalb in r 270. AntimonRegulus 43—46. Feinſilber 39,75-42,75. frei Berlin Futtererbſen 1100 1210
Erlaß die Zollſtellen an, die nötigen Vorkeh Terminmarkt. Kupfer: Juli 40 B., 39 G.; Auguſt ab märk. Stat. 5 Peluſchken 12, 50 14,00
rungen zu treffen. um die Nämlichkeit der Ware feſt 41,25 B. 40, G. September 41,75 B., 46,50 G. Ottober Wintergerſte, Acherbohnen 10,00 16,/75zuſtellen, die zur Zeit des Jnkrafttretens eines Einfuhr 42;25 B. 41 G. November 42,75 B., 41,50 G. De zweizeilig Wicken 9,50-10,00verbotes ſich auf öffentlichen Niederlagen oder auf Ver zember 43,25 B., 42 G. Januar 1938 18,76 B. frei Berlin 178,00-188,00 Blaue Lupinen 7.50 8,00
ſchlußlägern befinden und daher im Gegenſatz zu den 42,50 G. Februar 1935 44,25 B. 43 G. Märs 19835 ab märk. Stat. 169,00-179,00 Gelbe Lupinen 10,25- 11,00
ſpäter auf ſolche Zolläger verbrachten Waren dem Ein B., 48,50 G.; n 1935 B., 44 e Wintergerſte, Leinkuchen 8,80fuhrverbot nicht unterliegen 45,75 B., 44,50 G.; Juni 1935 46,25 B., 45 G. vierzeilig Erdnußkuchen 8,60J ühri ir mnpfohlen, für die nach rung kaum ſtetig. Blei Juli 18 B. 17 G. frei Verlin 170,00-175,00 Trockenſchnitzel 7,12d Im rn m un ab rn nen t ter S i Shember 1825 J. Ab märk. Stat. 16100. 16000 Sofas hen 8/00
em. 1. Juli ins Auslan s rn a G. Ortober 180 v6 G. November Kartoffelftocken 810Käffeemengen die rer r Brenner 18,50 B., 17,75 G. Dezember c Se Miſchfutter 805i iburger bzw. Bremer Januar 1985 18,75 B., 17,75 G.,; Februar 1935 19 B. dr n r die Hamburg 3 8 6.; Marg 1985 19 B. 18 G April 1085 19,25 B.
k beantragen zu laſſen. Aus der vVer äufer eantrag zu ichs 18,25 G. Mai 1935 19,25 B., 18,25 G. Juni 1935 Berliner Schlachtviehmarkt vom 8. Juli. Auf

oben wiedergegebenen Mitteilung des Reichs 19,25 B., 18,25 G. Stimmung ſtetig. Zink Juli triev: Kinder 1681, darunter Ochſen 436, Bullen 447,
finanzminiſters ergibt ſich ferner, daß vom 2050 B., 20 G.; Auguſt 20,78 B., 20,25 G.; September

Kühe und Färſen 748, Auslandsrinder 111, Kälber 2566,

7

Roggenkleie
7

Roggenfuttermehl
Roggennachmehl

Durchſchnitt
Mühlenhandelspreis
Preisgebiet W III, geſetzlicher Er
zeugerpreis, waggönfr. Verlkadeſtat.

Roggen, hieſiger, Durchſchnitt 72/78 Kg,

h

e

fr

oh

Ware

Auslandskälber 10, Schafe 4217, Schweine 17 718, Aus
landsſchweine 126. Rinder. Ochſen: I. 35, 2. 31—-34,
8. 25-28, 4. 20-23. Bullen: 1. 30--81, 2. 26-29,
3. 22—25, 4. 18--21. Kühbe: 1. 26--27, 2. 20-28,
3. 15--17, 4. 10-18. Färſen (Kalbinnen): 1. 383,2. 27-31, 83. 20--25, 4. 10--10. Freſſer: 15-20.
Kälber: 1. 2. 88--43, 8. 30--37, 4. 22 30,

Lämmer, Hammel, Schafe: 1. 87
8. 35-—37, 4. 5. 31--84, 6. 1880,

16-22.

frei
(Quadratballen)

Drahtgepr.
ballen) 1,05--1,15, frei Verlin 1,25 1,35.

Stroh

Schweine: 1. 50,
4. 36--88, 5. 32--35, C. 28--31, 7.

8. fette Sauen 37——39, 9. andere Sauen 34 36.
guter t

Schafe und Schweine ziemlich glatt.

Markt
glatt, ſonſt langſam.

Rauhſfutternvtierungen vom 3. Juli.
frei Waggon für 50 Kilogr. ab märkt.

Drahtgepr. Roggenſtroh (Quadraätballen) 0,80
bis 0,95, frei Berlin 1,20 1,25.

0,75——0,85,
Drahtgepr. Weizenſtroh

Berlin 1,10—1,15.
1,15--1,25, frei

Gerſtenſtroh (Quadrat
RoggenLang

geb. 0,85—0,95, frei Berlin

ei

1,60-—1,80,
Handelsübl. Heu, geſund u. trocken,
Beſatz mit minderw. Gräſern: alt

neu 4,00--4,50, neu frei Berlin 4,60-—6,00.
desgl. nicht über 10 Proz. Veſatz:

Roggen-Langſtroh (m.
1,15-—1,20.

Berlin 0,95-1,05.
0,50-—0,70,

frei

notiert

Mühlenhandelspreis
Preisgebiet R IV, geſetzl. Erzeuger
preis, waggonfrei Verladeſtation

Gerſte, Sommergerſte, inl. Brauware
Futter, Induſtrie u. Wintergerſte,
eiligzeilig e

Hafer, inländiſcher, gelber

n ln

handelspreiſe für 15 Tonnen

76/77 kg,

R

h

1V weſtlich der Elbe
i Gitlich der Cibe)

Waggonfrei Mühlenſtation:
r

h

Bindfaden geb. 0,75
Bindfadengepreßles

Bind
Berlin 0,85

1,90—2,65.
frei

Berlin

Gutes Heu,
alt 4,80--6,20, alt frei

neu 4,40--4,80, neu frei Berlin 6,10
Luzerne (loſe) 4,80-5,20, frei Berlin 5,40 bis

(loſe) 4,90—5,30, frei Berlin 6,50——5,60.
Kleehen (loſe) 4,00-4,20, fret Berlin 4,50—4,70.
gepr. Heu 40 Pfg. über RNotis.

Draht
Stimmung: feſt.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Leipzig

Leipzig, den 3. Juli 1934
Für Ware 1000 Kg prompt, Parikät frachtfrei Leipgig ſind

worden, welche Groß
00 Zentner) darſtellen.

Tendenz

199

108 ruhig
185

165 ruhig

185 190
a 170 176

210— 215
210--215
214—216

321—224

310-820

Amtliche Mehlpreiſe des Großmarktes für
Getreide und Futtermittel zu Leipzig
Preiſe für 100 Eg brutto einſchließlich Sack,

M Frachtenausgleich.
Tenden

ruhig

ruhig

c

238,25

e

a
5

8. 7.1 2. 7. 7. 2. 7. .7 Zeitzer Maſchinen Fabrik 57,001 56.29Berliner Effektenkurſe s Preuß Landespfandbr. Ammendorfer Papier 71,50 71.20 gahla Porzellan is o Zeltog Wer 46775 n e o 3
Anſt. Goldpfbr. R. 21 91,50] 91,50Anhalt. Kohlenw. 88,75 88,75Kaliwerk Aſchersleben 128,75. 128, 50] Juckerfabrik Vaſtenberg o 00 0250 5 58,wom 5. Fulf 1954 Preuß. Landespfandbrief o o dto. dto. Vorz. Klöckner Werke 68,751 609,75 4 Verkehrs KrefenAnſt. Kom. Sbl. R. 20 88 88,00 rKeichsvr. Diſse Com. Dior. 5v.. Anſt. o W. S J. Vemberg 95.39 68.80 Leipziger Brauerei Riebeck 67,00 66,50 BankArtien S 2. 7.

dto. R. s 890,00 809,50] Bergmann Elektrizität 18.00) 19,00)Seonhardt Braunkohlen 7. A. G. für Verkehrsweſen 62,87] 62. do
s Preuß. Zentr. Stadt, Braunk. u. Brik.»Ind. Ton 00 Linde's Eismaſchinen 89,75 90,00 Allg. Deutſch. Eredit Anſt. 45.35 45,25 Allg. Lokalb. und Kr 112.75 114, 00Verchs u. Gtaatsanleitzen Gohpſehde R. r. a1.00 99, so Buderus Eiſen 74,00] 75,50)Lingel Schuhſabelk e u ren e t ehe Vor an. n le

8. 7. 2. 7. dto. R. 19 T e t t n l o Lingner Werke 104,25 118, 75 u. a n 57,50 Halle HettſtedtDt. Reichsank. v. 19201 dto. R. 25127 90, Charl. Waſſerwer! h Et. Bank u. DiscontoGeſ. 32,00 62,50] Hamburg Amerika Pack. 25, 12] 28,806 Dt. Rei v. 1927 98,37] 93.,62 dto. R. 28 090,00 90,50Chem. J Buckau Mannesmannröhren 63,00 64, 12 Dresdner Bank 65.00 65,50 Hamburg Südam. Dpfſch.gr. S e 107,00 107,006 Berlin Hyp. Bk. Gold Chem. Ind. Gelſenkirchen T Mansfelder Bergbau 75,75 75,50 Halleſcher Bankverein 49,751 409,75 Norddeutſcher Lloyd pfich 80,251 80,50
b Pr Staatsſch. v. 1930 Pfandbrief Ser. 5, 6 u. 12 88,50] 88, 50Chem. Werke Albert 71.00 71, o Maſchinenfabrik Buckan 78,00 78,00 Meining. Hypoth. Bank l 67,50 67;50 7fällig 1. Mar los 6 Meining. Hyp. Bk. 69 Continental Gummiwerke! 130,50 130,85 Mitteldeutſche Stahlwerkel
o Pr. Staatsſch. v. 1931 Goldpfandbr. Em. zu. 8 88,50 88, 50e e e wo e e n e nen dere 927r ar. en. 1533 2725ſonieder. Kohtenwerte 16,80 183,75 Leipziger Effektenkurſe vom 5. Fueli
8 Pr. Staatsſch. v. 1933 Goldpfandbr. Em. 3 u. 9 Deutſch. Atlant. Tel. 87 l 3.7ällt s 9 Centr. Bod. dto. Baumwolle A. G. 37,00 86,50 t 2, 12 7. 7. 2. 7.t h Le Sang a n i 87,50f 87, o dis Sonne Gan Seſſauſ i Orenſtein Koppel 62 62,25 en Agſen 58 t Maſchinen 439

F. o dto. Erdöl A. G. 18,62] 119,00 romo Naf olyphon 5O n r S intbel) v o S o 88,00 87,75 dto. Vnoleumwerke 61,37 61,00. Polyphonwerke T 15,50)Cröllwitzer Papier Prehliter Vraunkohte 145,00 148,90
Ausloſ. Recht (Aenbeſ. D. Kom, Goldanleihe e e e e lege e e e 68,00 63004 Schutzgebietsanleihe 9,00) 9,20] v. 25 u. 26 88,50 88,751 dto. Eiſenhandel t 58,50 Rheiniſche Braunkohlen 232,00] 234,87 San bein Pfant 72 00 72 09 Fs Wit Co.

s Dt. Reichsb.Schatz. I 101,00 100,8718 ten W wo o Sei er 181,00 v dto. Stahlwerke o4,25 Leipatg San mwolle 90 900 en Helnen s 5500n t e e la wo h nie Landeebanke l Portmund. Akt. Brauos, 18000 164,00 bhein. Weſtfäl. Eiektr. 96 o 98 dito Wollkamm. 18900 129090 Schubert K Salger 158501
dto. 33 I 100,50] 100, 2518 Guehede n r 90,00 90,00 Dynamit A. G ober 78,25 78,00 R r Montan dto. Kammgarn 101,00] 101,00 Sonderm. Stier

G. Koddergrube o T dto. Hd., Bu. V. 65,001 65,00 Stöhr Ka 99, o 99en kg an u e zeeeeteter Se ehe Sache n5 di 88, g
89 Kotinenratwertzanden Induſtrie Obligationen ne e gankohlen e 180,75 e we Veeghan r 7,00 |Zucerregtiierie Halle 3700
6 Sachſ. Prov. Reichsm 8. 7.1 2. 7. Elekte Lief. Geſellſchaft 80,20 80, 75 Salzdetfurth Kali 168, 50] 172,00An Aue i e en e 92,00l o2,6 60,75 Berli Dev k 5 1v. 192 2,00 2,62 e Schokoladene Sehr We Stahl rn 91979. Berger Tiefbau wo be Saherbrey Maſchinen c T erliner Devifenkurſe vom 5. Fult

b Verein. Stahlw. Obl. 78,001 77,62 Schubert Salzer 55 154,001 ohne Gewä Geld Bri Geld Brie Seht Acht und graft 106.25 107, do See deren ren v V r anhe be gurelar, ger nt j j Engelhardt Brauerei S Schultheiß Patzenhofer 8,00 Buenos Aires ugoſlawien ene e ne nan Sa l e J. G. Farbeninduſtrie 8 25Staßfurt Chem. Fabri Fa Japan 9 75 openhagen 5 5d er. m fang ab 1.48e (eoth 108 108, s gern 10i,50) 100, Stelheerer Amnkhiatent |4520 48,76Ralro 18,045 18;075 iſſavon s
I. 1.4.85 blau 108, 50] 108, felt und Guilleaume 66,00 66, 12 Jſtanbul 1,991 1,995 Oslo 63,64 63,76Prandbriefe I. 1.4.86 (grün) 102, I 102, I- Thate Eiſenhatte Kondon 12;665 12;695 Paris 16,50 16,54u. Gchuldverſchreizungen od. vo Helſenkirch. Berg. 58, 76 Thee Gasgeſ. Leipgig 120,76 NRewyork 2,511 2,517 Prag 10,44 10,4s

1.4.38 (viol. Gesfürel-Löwe 105, a 105, 75 Tr 134,75 Rio de Janeiro 0,184 0, 185 Reykjavik 57,29 57,46e G Prov. Sachſ. Ldſch n Surcchnietetnee, ne wo S Wniger Fater i19, d of rachenb. Zuckerfabrik rn guay So L Kiga 78 rov. Sachſ. r 66 es g. 170 07 &1 oGoldpſdor. 84, vo 84,00 Ch. Gold ſchmidt e verein Deutſche Richetw. 88,50 99,00 n e n e o6 e (7) dto. 8450] 82, 12 Induſtrie Aktien zalliſche Maſchinen 88,00 60,501 dto. Glanzſtoff 132.76) 188,001 Iſſet v 58 5865 Spanien 3432 3183di h und fanddr 89,00 80,00 7.12.7 Harperer Vergoau 108,20 104,00 dto. Harz. Porti. Cem. 101, Snkcereſt 2483 24002 Stockholm dort s
m e W u. 16 92,00] 91,50 Adler PortlandCement HvHildebrand Rühlen 66, 00 Ta Sudapeſt J Tallin Weval) h 69,67v di u 17 u 18 92091 92,90 Adlerhütten Glas 32,62] 82,62] Hoeſch Köln A. G. Wanderer Werke 108, o 106, o. Dangig 81,67 81,88 s en i

5 u. 31 91 s Alg. Kunſtzijde U 61 61,25 Sorenz Hutſchenreuter 40,00 a7. Verſehen Weißentelſer 100, 20 I02, Helſingfors 5, 599 5, 611 Polen 47,89 47,40a Aus i tat Ger 22621 22,62l e VBergbau I68, Weſteregeln Als t48, o 148, Ftalten 58 21,57
4 j
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Miltwöoch, den T. Juli 193 Mitkeldeutſche National Zeitung

—ZSondervergütungen bei granken n e e e erCanat rer e i von 5 939 867 (5 981 868) Mk.56,5 D f. Gverſicherungsunternehmungen n Tilant 6,57 Dargig 100 Gulden
100 Mark S 6,60 Frankreich 100 Ftancs 16,52 150 000 Mk. denDas Reichswirtſchaftsminiſterium teilt mit: Griechenland 100 Dkachmen 2,51 Großbritannien ne v

Das Reichsaufſichtsamt für Privatverſiche ind Seine u boltant o Gulden kahanlt uns antieme dte i ichte
h e 1r 90 169,88 Jslan Kronen 3 at geze 35 Mk. vo ragerrung hat durch er t e m 100 Lire 21,64 Japan 100 Yen 7t den. Seit Beginn des laufendenJuni 1934. Deutſcher Reichsanzeiger Nr. ſlawſen 10e Dinar 6,67 Lettland 100 VLat ift hie Abgabe lektrifcher Ene 3für die ſeiner Aufſtht rehmargen privaten 77,50 Litauen 100 Litas 42,16 Luxemburg r de zabe g. n u n i un

z 8 rehmungen und die 500 sie 58,61 Norwegen 100 S geſtiegen. zasabgabe hre i Ur xKrankenverſicherungsunternehmung 03,66 Oeſterreich 100 Schilling 48,04 auf der gleichen Höhe wie im Vorjahre ages Charlotten
für ſolche Unternehmungen tätigen Vermittler zeigt jetz ine Jende P dürfeu ter ſagt, daß Verſ ſicherungsnehmern n Auntän en e h c reden d ren derva d n n hege e Merkblatt der ſeberwachungs ſtelle

de Form Sonderverg ütun g e 65,81 Schweis 100 Franken 81,51 J halb die Erwartung d daß auch das M Weirgendeiner v t n 100 Peſeten 34,34 Tſchechoſlowakei 100 Kronen laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis für r unedle Meta le
gewährt oder daß Begünſtigung gsverträge ab 10,45 Türkei Pfund 2,02 Ungarn 100 Pengd r ageſchloſſen werden. Jn einem Runderlaß 73,42 Uruguay 1 Peſo

100

vom 11. Juni 1934 hat das Reichsaufſichtsamt en Amerika
ſeine Bekanntmachung näher erläutert. Aus

dieſer Erläuterung
ſei hervorgehoben:

Veſonders iſt verboten an einen Verrn Zemee, an ſeine Angeſtellten oder
Angehörigen oder an Firmen, an denen ein
Verſicheru ingsnehmer wirtſchaftlich beteiligt iſt, Proviſionen ver Vorteile zu
gewähren, es ſei denn, daß der Empfänger
Agent der Verſicherungsgeſe llſchaft iſt. Als
Begünſtigungsvertr äſge ſind Verträge
verboten worden, durch die einzelnen ung ſonenoder Perſonengruppen jeder Art hinſicht cuch der

Verſicherungs bedingungen Verſicherungsentgelte
oder Nebenkoſten Sondervorteile un
mittelbar oder mittelbar gewährt werden.
Nicht er Verträge dieſer Art ſollen jedoch
Gruppe n Verſich l rteeangeſehen t werden die mit g e chloſſenen
Perſonengruppen zur D ung eines
vorübergehenden Riſikos (z. B. Verſicherungvon Sportſchülern nd dergl.) geſchloſſen

werden. Verträge, die am 19. Dezember
1988, dem Tage, an dem das Reichsaufſichtsamt
zunächſt Begünſtigungs zberträge jeder Art ver
boten hatte, bereits abgeſchloſſen
waren, bleiben unberührt. Der Reichswirt
ſchaftsminiſter hat ſämtliche Landesregie-rungen erſucht, für die von ihnen beaufſich

tigten öffentlich rechtlichen und privaten
Krankenverſicherungsunternehmungen entſpre
chende Anordnungen h treffen.

Wirtſchaſtsrundſchau
Wenig veränderte Lage der Papier-,

Pappen Zellſtoff und Holzſtoff Induſtrie im
Juni. Die Lage auf dem Papier und Pappenmarkt a ſich gegenüber dem Vormonat nicht
weſentlich rege Die Papierholg preiſe
waren weiter feſt. Infolge der lang anhaltenden Trock en ett waren die Betriebswaſſer
verhältniſſe völlig unzureichend, ſo daß die
hiervon abhängigen Papier, Pappen und
Holzſtoff- Fabriken nur zu einem geringen
Prozentſatz ausgenutzt werden konnten.

Hünſtige Entwicklung in der Konſerven
induſtrie. Der Reichsverband der deutſchen
Obſt und en derwertungsinduſ ſtrie e. V.
berichtet: Der Abſatz in Gemüſekonſerven hat
ſich in den letzten Wochen günſtig entwickelt.

u. a. hat die ſchlechte Ernte in Erbſen dazu
Veranlaſſung gegeben; auch in Bohnen ſind die Ernte
ausſichten unſicher. Auf die Obſtkonſervierung wirkt das
Wetter ungünſtig ein. Die Erdbeerernte erſtreckte
ſich infolge der Hitze auf eine ganz kurze Zeit; dement-
ſprechend haben die Preiſe hierfür angezogen und lagen
faſt doppelt ſo hoch wie im vorigen Jahr. Jnfolge der
großen Hitze hat die Kirſchenernte ſehr viel früher
eingeſetzt als im letzten Jahre. Für Süßkirſchen ſcheinen
Preis und Ertrag dem vorigen e gleich zu bleiben.
Dagegen iſt in Sauerkirſche die Ernte gut;jedoch läßt die Beſchaffenheit zu unſchen übrig. Ganz

ſchlecht iſt die Ernte h Himbeeren. Der Abſatz und
die Nachfrage in villigſ t Marmeladen- und
Geleeſorten iſt gut, dagegen liegen die beſſerenSorten ſtill. Das O t a f t geſchäft im Juni war be
friedigend. heiße Wetter brachte eine gute Nach
frage. Der Preisſtand konnte ſich weiter heben.

b Umſatz ſtenerunregjnungsſeäte auf Reichsmark für
Juni. Die Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Reichsmark
für die Umſähze im Monat Juni 1934 ſind wie folgt feſt
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dem erſt kürzlich der Verband der Häfen und

ſchiffahrt in Berlin der Verband de

und privaten Häfen- und Umſchlagsbetriebe im
Gebiet zwiſchen Elbe und Oder undbildet zuſammen mit den gleichartigen Vere- kann und darf n ur Ehrendienſt burg hat ans G eſundheitbänden der übrigen Stromgebiete die Jach ſein ruheſetzung beantragt, der ſtattgegeb en worden
gruppe „Häfen und Umſchl agsbetriebe Vor
ſitzender des Verbandes iſt der Direktor Soeſtvon der Berliner Hafen nd Lagerhaus
Geſellſchaft (Behala).

Bekleidungsinduſtrie ne e
dungs- Induſtrie teilt mit, daß auf Grund ein dent
gehender Prüfungen und Beobachtungen feſte
geſtellt worden iſt, daß die Verwendung der t
deutſchen Rohſtoffe und ihre Vermiſchung mit öffentlich
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Volkes mit guter, zweckmäßiger undwverter Kleidüng. vom inanzminiſter worden,die vom 1. April ab einl Steuerg Schwe2. Förderung deutſcher Erfindungen ob e e i Enecg 3 527und Erkenntniſſe auf dem Gebiete des Rohſtoff d Zur m e Pſt getrennt wor Spodſchwe eine 50, 1. 45, 4. 93--41,
umbans den ſind, zur Anrechnung anzunehmen, wenn 1. die Ab- 5. 30-36, 6. 7. 40--42, 8. 86--380.

8. Verdoppelung dex Anſtrengungen beiing der der Bélleidungsinduſtrie geſtellten
en er ebniſſe einer fleißigen Gegen de Kahrungsmittel-Gpekttlation

Arbeit im Kampf um die weitere Beſeiti

n r Agrarpolitik im Dienſte der Ausfuhr
und zur Anknüpfung neuer freundſchaftlicher

Das große Ziel: Erreichung volkswirtſchaftlich gerechter Preiſe

Erwerbs e l t Berlin, 4. Juli. Reichs vauernführer lich gerechten Preiſes, der die Erg C a en und Keichsernahrungsminiſter Darreée hat zeugerkoſten, Transport, Handelskoſten und
dem Deut

chen Induſtrie und Pandels tag Aus eine beſcheidene Gewinnſpanne einſchließt. Für

P 3 f p.l G über s Preiſe auf geregelterHGas- und Elektrizitätsabgabe weiter Agrarpolitik zur Verfügung geſtellt, in Kalkulationsbaſis ſei es von entſcheidender Be
In dem Rechenſchaftsbericht für 1983 denen er die Agrarmaßnahmen für die deutung daß außer der Spekulation in Grund

Vorſtand, daß in der Gas und Elek 3 s e 8puhee ine almhtch begnnende Forderung der induſtriellen Ausfuhr und Asden aus
und ſich fortdauernd ſteigernde Beleb ung darlegt. Der Miniſter betont, daß alle neuen der Spekulation mit dem täglichendes A bſatze e s an die Induſtrie und das Ge Agrarn raßnahmen von der Notwendigkeit dik
werbe eintrat, die ſich beſonders bei der elek- tiert waren, erſt einmal im eigenen Hauſe Brot unſeres Volkes das Handwerk

rergie zeigte. Bei dem Verbrauch im Ordnung herzuſtellen. Sie ſeien bedingt durch gelegt werde.
war das Tempo der Erholung lang das Ziel, das Bauerntum als Grund

lage des übrigen Volkes zu ſtabili- Der Miniſter legt dar, daß die deutſche
zum Geſchäftsbereich der Geſellſchaft ge ſieren, um damit auch die Möglichkeit zu Bauernpolitik für den deutſchen Export bereits

hörenden Unternehmen betrug die Geſamtgas ſchaffen, Ordnung in die Wirtſchaft Europas i er ide Wi kungen geha ibt habe. Gerade
03,957 Mill. Kubikmeter gegen 302,436 M u bringe erDie geſanee erregen bringen. Der Miniſter ſtellte feſt, daß eine in letzter Zeit habe das deutſche Be m zuchöhte ſich auf 567,745 (1. V. 634,520) Mill. innere Marktordnung nichts mit Su inſten der Jnd duſtrie alle 3 d ertrags

ifl ußt und ſofuhr neue Wegehat ſich alſo um 6,2 v. H. erholt. einer ſt agt J ichen Planung zu tun habe. verhandlungen entſcheidend
Das große Ziel dieſer Marktordnung ſei die mit erer induſtriellen Aus

icht weſentlich abweichend. Einſchließe Srreichung eines volkswirktſchaftel gebahn

Die Melodie des Horſt Weſſel-Liedes

Jede große völkiſche an hat ihr
eigenes Lied rn das als Kampf und Feſtgeſang zu ihrer kli ugenden Wahrzeichen
wurde. Auch e deutſehe Erhebung unſerer
Tage hat das ihre: Es iſt das HorſtWeſſel
Lied, benannt nach dem von Kommuniſten er
mordeten Berliner SAFührer gleichen Na
mens. Ueber Nacht iſt es aus einem Partei
geſang ein Lied des Volkes geworden, das
heute neben der Nationalhymne ſteht.

Ueber ſeinen Urſprung liegen wider
ſprechende A Ingaben vor. Sicher iſt, daß Horſt
Weſſel ſelbſt den Text gedichtet hat und daß
das Lied zuerſt von ſeiner Sturmabteilung
geſungen wurde. Auße rdem wird in r HorſtWeſſel-Buch von Hanns Heinz Ewers, das re

lich mehr ein Roman als eine Geſchichtsdar
ſtellung iſt, noch erzählt, Horſt Weſſel habe auch
die Melodie des Liedes erfunden. Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach aber geht die Melodie des
Liedes auf ein Reſerbiſtenli ed der alten kaiſer
lichen Maxine zurück, das mit den Worten
beginnt: „Zum ketzten Mal hab'n wir an Bord
geſchlafen“?. Horſt Weſſel hat unter ſeinen
SA Kameraden vielleicht einen blauen Jungen
von ehemals gehabt und durch dieſen die
Melodie ke nnengelernt, der er dann ſeine Verſe
anpaße. Bekanntlich ſind ja auch das Deutſch
land-Lied und die frühere h zu
bereits vorhandenen Melodien gedichtet worden.

Für dieſe Art der Entſtehung würde die Tat
ſache ſprechen, daß die eine Verszeile des Lie
des („Kameraden, die RotFront und Reaktion
erſchoſſen eine Hebung zu viel hat. Aus
einer genauen Unterſuchung des Aufbaues der
Melodien, die hier zu weit führen würde, zeigt
ſich, daß dem HorſtWeſſelLied Weſen und
Schickſal eines echten Volksliedeseigen iſt. Man muß ihm nun aber dieſes Ge
präge auch laſſen und es nicht in dem Wahn,
es in „höhere Sphären“ heben zu wollen, ver
künſteln. Zwar, wenn es, was ja auch ſchon
geſchehen iſt, als Thema irgendeiner freien
inſtrumentalen Phantaſie erſcheint, dann hat t

in Den V

deutſchen
alſo „völebenng

lodie des
auch herſt
darin,

Die G
noch ſehrbe ſteyt, di
ſchen vom

hat in de
niſſe über
erzielt. Nverwendet

und das

gegen ſo

h rVewo r r a
des Gifte

wurde un
natürlich der Bearbeiter alle Rechte themati-

Sthlangenſerum als Heilmittel ingeliefert. Bi

die Heilkraft des Schlangengift Der Internationale Kongreß der Anthropo mit Je ger Muſik. ein „Si
dicht nur gegen Schlangenbiſſe ſelbſt Ilogen und Ethnologen beginnt am 80. Juli ongert unter der Leitung von

man dieſes e ſondern auch im Univerſity-Colleg in London. Die eng reltvr Jo ch um und die Aufführu
gegen andere gefährliche Krankheiten. So haben liſche Re gierung gibt zu Ehren der Gäſte am Drato u uns „Die Sintflut des
ſich das weißliche Gift der Kobra, das glänzend 30. Juli einen großen Empfang. Präſident Kon r.orangenfarbige der Mokaſſin Waſſerſchlange des Kongreſſes iſt Lord Onslow, General- Freilichtmuſenm in Goslar.

der Texas-K

unter die Haut ſpritzte, bei denen das Blut m alsnicht h wie und die daher mit dem gedruckten Werke, u. a. die da e e die L
Tode durch Verbluten bedroht waren. Eine e er eines Deahſchen, da Wer r werden, um deren Ver
unbekannte Eigenſchaft des Schlangengiftes r e e Du r das Vergwertshemüht iſt. Dieſes Fre
bewirkte dann, daß die Koagulations- buch des Georg Agricola. ders dadurch noch bemefähigkeit des Blutes geſteigert Altgermaniſche Wohnſtätte gefunden. Dem die in der Nät he lieger

bisher als

ſcher Umgeſtaltung und harmoniſcher Aus ſche int die Behandlung mit Sch ſlangengift gelungen, bei erbed (Kreis Herford)
ſchmückung. Aber wenn es z. B. im Rund- ekolgberf ſpr techend auf dem ſogenannten „Urnenkamp“ in einer
funk neben dem Deutſchlandlied als offigieller Großes 9 Auff ſehen haben die Nachrichten über Sandgrube eine alt germaniſche W o n
Schluß der Sendungen erſcheint, dann muß es die Behandlung Krebs r anker mitſſtätte freizulegen, deren Alter auf etwa9

ſchlicht kommen, wie es auf der Straße und n t. hervorgerufen. Jn der Tat 1500 Jahre geſchätzt wird. Der kegelförmige
T

erſammlungsſälen erklingt. hemmt das Gift die Geſchwulſtertdung und Bau war in ſeinem unteren Teil aus Weiden
Der Sinn des Liedes iſt ſeine Ver lindert die Schmerzen. Ob ſich jedoch eine geflecht und Lehm, im oberen aus Schilf her

bundenheſt mit Stimmungen, von denen alle dauernde Heilung erzielen läßt, iſt noch nicht geſtellt. Ferner wurden noch eine Anzahl von
Vol sgenoſſen heute erfüllt ſind, iſt zu erkennen. Abſchließende e e über die Ver leider zerbrochenen Gebrauchsgegenſtänden vor
kiſch“ in des Wortes vollſter Be wendung des Schau ngiftes als Heilmittel gefunden. Man nimmt infolge der vielen zerUnd der höchſte W ert, der der Me bei Fallſucht und Tube rkuloſe ſind heute gleich ſtörten Gegenſtände an, daß dieſe alt

HorſtWeſſel Liedes, wo immer ſie falls noch nicht zu fällen, doch laſſen die bis germaniſche Wohnſtätte durch Ueberfall zer-
ammen mag, zukommt, liegt darum herigen Erfolge auf Ahnſtige, vielleicht ſogar ſtört wurde.

ſie uns zum Symbol der Worte überraſchende Möglichkeiten ſchließen. ueberſiedlung Max Fiedlers nach Berlin.
Horſt Weſſ ſels und darüber hinaus zum Sym- Schlangenſerum wird heute in einer großen Max Fiedler, der weit über die Grenzen
bol unſexer großen vaterländiſchen Erhebung Anzahl von Schlangenfarmen gewonnen. D Deutſchlands hina us bekannte Dirigent,
geworden iſt. größte dieſer Anſtalten befindet ſich nahe beider über 15 Jahre lang das ſſenerSao Paulo in Braſilien. Hier werden u Muſikleben leitete und damit ein Stück

lich i 000 Giftſchlangen z ur Serumgewinaung rheiniſchen Muſiklebens repräſentierte, ſiedelther ſind be rei Hur nd ert Anfang Juli nach Berlin über.

rn de Hlc hen h uägefahr des Schlangenbiſſes iſt für tauſende Sebiſener mere u de ippiſches Muſikfeſt in Detmold. Das
i Länder, namentlich Jndien, immer ſexums dem ſicheren Tode entriſſen worden, „Lippiſche Muſikfeſt“ wurde nunmehraber auch bei and eren Krankhei ten wird die endgültig auf den 2. bis H. Sept ember

Wu et virkung des langengiftes in Zukunft verlegt. Vorgeſehen ſind: ein „Vaterländiſcherzweifellos noch zu ſtarker Geltung kommen. Abend mit volkstümlichen Konzert- und
groß, wenn auch heute die Möglichkeit
e von Giftſchlangen gebiſſenen Men

Tode zu erretten. Die Wiſſenſchaft rn letzten Jahren inkereſ ſſante Ergeb- Tanzdarbietungen, ein „Kammermuſikabe
ger

iponiſten Profeſſor Wewele
Jn der

geſchmolzener Butter gleichende Gift ſekretäre ſind John L. Myres und Alan verſammlung des unter Leitung t von
Klapperſchlange als höchſt wirkſam H. Brotrick. Aus Deutſchland nehmen nam- meiſter G ru ndner-Culemann

verſchiedene Krankheiten wie Krebs, hafte Gelehrte an der Tagung teil. Goslarer Muſeumsvereins wurde
Tuberkul oſe und Epilepſie erwieſen. gegeben, daß man pl ant. den. an der

ſuche dieſer Art ſind z. B. in Neu gebauten Teil d znacht worden, wo man eine Löſun auch die bs der MokaſſinSchlange Verletzten Kreuz
„Das alte techniſche Buch“ heißt eine Aus

ſtellung, die zur Zeit im Ehrenraum deBibliothe t des Deutſchen Muſeums in
München ſtattfindet. Sie zeigt die älteſte

ig

d die Blutung aufhörte. Auch bei der um die Heimatforſchur ung hochverdienten Prof. Bauwerk, mit in den Muſeumsbezirk einbezogen
unheilbar geltenden BluterkrankheitlLangewieſcheBünde iſt es vor kurzem wird.
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Das Unterhaltungsblatt
Geuchemſtoff „K“

Erdmer rief an. Er ſagte, daß die junge
Gattin ſeines Kameraden Hanius mit einem
kleinen Feſt in den Kreis der Leute vom
Seucheninſtitut eingeführt werden ſolle. Uebri-
gens ſtamme dieſer Einfall vom Chef ſelber.
Ich fragte, ob auch Profeſſor Guſtaus dann
an der kleinen Abendgeſellſchaft teilnehmen
werde. Erdmer meinte, er werde das natür
lich tun.
Die kleine Feier fand im Caſino des Jnſti
tutes ſtatt. Der kleine Buſſe hatte es über
nommen, für alles zu ſorgen. Es iſt wahr, daß
er alles ſehr gut eingerichtet und an ganz un
glaubliche Kleinigkeiten gedacht hatte. So
gab es zum Beiſpiel eine ganz neue Form von
gläſernen Aſchenbechern. Sie waren flach, ſehr
dünn und aus koſtbarem Material. Später
allerdings ſtellte es ſich heraus, daß Buſſe dieſe
Dinger aus dem Labor ausgeliehen hatte. Und
es waren auch keine Aſchenbecher, ſondern
Brutſchalen für Bakterien.

Der Abend ließ ſich gut an. Erdmer hielt
die Anſprache an die junge Frau Hanius. Er
ſprach von der kameradſchaftlichen Verbunden
heit, mit der alle Mitarbeiter Guſtaus an
einer gemeinſamen Aufgabe ſchafften. Dieſe
Verbundenheit umſchließe nicht nur die Män-
ner, ſie gelte auch als Lebensgemeinſchaft für
die Familien. Er ſchloß damit, daß er die
Grüße des Chefs überbrachte. Guſtaus fühle
ſich leider nicht ſehr wohl. Alſo Guſtaus war
nicht dal

Es gab einen kleinen Jmbiß, es gab Wein
Zigaretten und Schallplattenmuſik. Erſt als
Leutchen tanzten, konnte ich Erdmer faſſen.
„Was iſt mit Profeſſor Guſtaus, Erdmer?“
Wir ſtanden allein, Erdmer ſchaute ernſt in den
Trubel und zog mich dann noch tiefer in die
Ecke des ſchmalen Saales. „Er arbeitet“, ſagte
er. „Eben habe ich von der Küche des Caſinos
aus Licht in ſeinem Zimmer geſehen. Es muß
irgend etwas Wichtiges ſein, ſonſt hätte er ſich
nicht entſchuldigen laſſen. Der Gedanke, dieſen
Abend für die kleine Hanius zu feiern, iſt doch
von ihm. Vorgeſtern abend noch ſagte er, es
werde ihm eine Freude ſein, hierher zu kom
men und die ganze Nacht dabei zu ſein. Jch
weiß ſelbſt nicht, was ich empfand, als er heute
nachmittag abſagte. Jch hatte den Eindruck von
etwas Schlimmen!“
Drüben im Saal lachten die anderen über

einen Scherz des blonden Buſſe. Erdmer zog
die Stirn als ſchmerze ihn dieſes Lachen. Er
nagte an ſeinen Lippen, und plötzlich wandte er
mir ſein Geſicht voll zu. „Sprich nicht darüber,
aber die Sache mit dem Seuchenſtoff „K“, an
der wir ſeit neun Jahren arbeiten, iſt wahr
ſcheinlich falſch

Drüben legte Buſſe eine neue Schallplatte
auf. Er ſagte ſie an, wie man im Radio an
ſagt. Er ließ zwei Weingläſer dreimal an
einander klingen. „Meine Damen und Herren,
wir fahren in unſerer Tanzmuſik fort und
bringen Ihnen jetzt

Die Frohen tanzten wieder. Erdmers
Mund zuckte. „Buſſe und die anderen ahnen
noch nichts, auch ich habe noch nicht mit dem
Ehef darüber geſprochen. Wir hatten wohl ganz
einfach noch nicht den Mund dazu. Der Ver
dacht tauchte auch geſtern auf. Wir haben beide
in getrennten Labors die gleichen Kontrollver
ſuche gemacht. Der Seuchenſtoff „K“ verſagte.
Er wurde von den Bakterien gefreſſen, als ſei
er eine Leckerei für ſie. „K“ iſt ein Jrrweg,
wir ſind in Wirklichkeit heute ſo weit damit,

Erlebnisſkizze von
Hans Wörner

wie wir vor neun Jahren anfingen. Und
drüben rechnet der Mann und kann es nicht
faſſen!“ Erdmer ließ mich ſtehen, um ſeiner
Erregung Herr zu bleiben.

Jm Saal gab der kleine Buſſe eine Vor
ſtellung als Schattenſpieler. Ich drückte mich
langſam davon und ging zur Küche. Niemand
war dort. Jch trat an das Fenſter und ſah
zu dem einſamen Licht hinüber, das in dem
Arbeitszimmer des Profeſſors brannte. Hinter
dem Vorhang bewegte ſich ein Schatten, immer
hin und her, zehn Schritte hin und zehn
Schritte her. Es war erſchütternd, dieſen
Schatten zu beobachten und dabei zu wiſſen,
daß er einem verzweifelten, in ſeiner Hoffnung
betrogenen Manne gehörte, der neun Jahre
ſeines Lebens auf einem Jrrweg vorgedrungen
war, Nachtarbeit und Unruhe, Kampf um jede
Handbreit Boden, Mühſal und Sorge, Gefahr
und perſönlicher Einſatz, alles umſonſt!

Erdmer kam in die Küche. „Wir müſſen
gleich wieder zu den anderen gehen, Hanius
hat ſchon nach dir gefragt. Wir dürfen uns
nichts merken laſſen, der Schlag trifft die
Männer ſchon früh genug. Er kann natürlich
für uns alle böſe Rückwirkungen haben, die
Geldgeber können ſich zurückziehen, andere
Forſcher können uns die ſtaatliche Unterſtützung
ſtreitig machen, wir verlieren unſeren Ruf.
Wenn eine ſolche Sache mißglückt, finden ſich
genug Menſchen, die es von Anfang an haben

en ſehen Wir gingen wieder in den
Saal.

Erdmer tanzte mit der jungen Frau. Ha
nius trat zu mir und fragte nach einem ge
meinſamen Bekannten, einem jungen Konſtruk
teur. Jch mußte erzählen, daß es ihm gut
geht, daß er eine kleine Erfindung gemacht hat,
die er günſtig verwerten werde. „Das höre ich
gerne, der Junge hat es verdient. Und warte
nurl! Wir ſind in ein paar Tagen mit dem
„K“Stoff fertig. Die Fabriken werden ſich
um uns reißen Oder wir gehen daran, den
Stoff ſelbſt herzuſtellen.“ Hanius lächelte froh
und ſah zu ſeiner tanzenden Frau. „Erdmer
ſcheint heute ſehr geſpannt zu ſein, er ſollte
mal ausſchlafen!“ meinte er.

Erdmer ging ſofort nach dem Tanz. Aber er
kam bald wieder. Er machte ſich an meinen
Platz heran. „Das Licht drüben brennt nicht
mehr! Ich ſorge mich um den Chef. Der
Wagen ſteht vor dem Jnſtitut. Die Zeit, die
Guſtaus brauchen könnte, um von ſeinem Zim
mer zu dem Wagen zu kommen, iſt längſt um.
Geh, bitte, mal mit mir!“ Wir ſahen nach den
Tanzenden, ſie achteten nicht auf uns. Wir
drückten uns ſtill aus dem Saal.

Die Nacht war ſeltſam lau. Wir hörten
den Kies der Gartenwege unter uns. Erdmer
lief mehr, als er ging. „Wir nehmen den hin
teren Eingang. Jch habe den Schlüſſel bei mir,
und der Weg iſt kürzer ſo!“ flüſterte er. Er
neſtelke im Laufen den Schlüſſel aus der
Taſche. Unſere letzten Schritte bis zu der hin
keren Tür des Jnſtituks waren Sprünge. Aber

ehe wir die Tür öffnen konnten, öffnete ſie ſich
n r Wir traten zur Seite. Guſtaus
am

Er grüßte, als er uns ſah. Er ging langſam
an uns vorbei. Wir ſchloſſen uns ihm an.
Während wir ohne zu ſprechen durch den Gar
ten gingen, ſchien es mir, als hätten wir
einen Schatten in unſerer Mitte. Dieſer Schat
ten war Guſtaus. Er ging ruhig, ſo ruhig wie
eben ein Schatten.

Wir begleiteten ihn zu ſeinem Wagen. Erd
mer öffnete die Wagentür. Jch nahm die Decke
vom Kühler. Jch dachte dabei an die Art
Decken, die man über Särge breitet.

Guſtaus gab uns die Hand. Er zögerte mit
dem Einſteigen. Er reckte ſich. „Erdmer, der
„K“Stoff iſt ein Fehlſchlag, Sie wiſſen es ja
ſchon, nicht wahr! Er verliert ſeine Virulenz
in dem Augenblick, in dem er ſie am nötigſten
braucht. Wir werden jetzt verſuchen, den
Seuchenſtoff „N“ weiter zu entwickeln, den wir
da vor Jahren aufgaben, weil er uns zu lang
ſam war. Wir ſprechen morgen früh darüber,
ich bin um ſieben Uhr im Jnſtitut.“

Erdmer nickte. Guſtaus ſtieg ein, ließ den
Wagen anſpringen und fuhr ab. Uebrigens
ſchaltete er mit dem zweiten Gang an. Wir
drehten um und gingen zum Caſino zurück.
Mitten auf dem Wege blieb Erdmer ſtehen und
packte meine Hand. Jch mußte meinen Arm
einen Augenblick um ſeine Schulter legen, weil
dieſe Schultern von einem plötzlichen, kurzen
Zittern geſchüttelt wurden.

Eine Geſchicht W &tzorDer Gonderling änn e re engere
Es geht ihm wider die Natur, gekannt zu

ſeint; aber er lebt allenthalben, wo Bäche durch
Wälder wandern, einſam wie er ſelber. Gut
angezogen geht er, ſo zwiſchen Moosgrün und
Schwarz; hat eine rahmweiße Hemdbruſt und
eine roſtrote Weſte, tief ausgeſchnitten. Singt
und plaudert den ganzen Tag „Vom Waſſer
haben wirs gelernt“, wie alles, was er kann.
Und dennoch: ſeine Einſiedelei iſt ſo groß, daß
ex ſelbſt ſeine Kinder aus dem Rebvier weiſt, ſo
bald ſie flügge ſind. Und auch ſeine Frau
„Jm Frühjahr auf Wiederſehen Der Abſchied
geht ihm natürlich nahe, aber gegen Lebens-
regeln verſtößt er nicht.

Einmal hatte ſolch ein Sonderling Freund
ſchaft geſchloſſen mit dem Büblein eines Holz
fällers, deſſen Hütte am Waldbach ſtand.
Florian nannte ihn der Junge. Einſt ſaß der
Knabe am Wehrx, das dort ſeinen Vorhang von
rauſchenden Waſſern vor eine meterhohe Stein J
ſtufe ſpannt Und was geſchah? Florian kam
im Eilflug heran und ſchlüpfte durch die
Waſſergardine, mittendürch! Selbſtmordab
ſichten hatte er keineswegs, den er kam unver
ſehrt wieder heraus, ſchüttelte die Spritzer vom
Oelrock und ſang. Und doch iſt er weder ein
Sing noch ein Stelzvogel.

Von jenem Tag ab beobachtete das Holz
hauerbüblein den Sonderling mit inniger Hin
gabe. Wieder ſah es, wie der Florian durch die
brauſende Wehrflut ſchloff, ganz in behaglicher
Gewohnheit, denn hinter der Waſſergärdine
hatte er in dieſer Zeit ſeine Kinderſtube der
Sicherheit halber! Mit der Sonne kam der
Knabe aus dem Blockhaus und tiſcherte flache
Steine über den Bach. Der Waſſerſchwätzer
ſaß verärgert zwiſchen Ufergeſtein und ſah aus,
als denke er über den Daſeinszweck ſolch eines
dummen Menſchenjungen nach. Nun kam der
gar mit einem Schmetterlingsnetz und haſchte

ſtecknadelgroße Forellen. Als er ein paar
ſolcher Glitzerlinge erwiſcht hatte, kippte er das
Netz über dem Uferſande um und jetzt kam
das Seltſame: „Komm, Florian, es gibt
Fiſche!“ Die Menſchenſprache verſtand der
Vogel natürlich nicht, aber das Wäſſerlein lief
ihm im Schnabel zuſammen, als er die Wackel
ſchwänze zappeln ſah. Einen nach dem anderen
nahm er im Fluge. Der Bube hatte ſein Herz
gewonnen.

Später ſtellte ſich Florian allmorgendlich am
Holzhackerhaus ein, wo ihm der Hnabe ein
Frühſtück auf das Fenſterbrett legte. Aber
weiterhin in die Stube ging er um keinen
Preis. Man kann nie wiſſen Menſchen
ſind zuzeiten eine niederträchtige Einrichtung!

Das Verhältnis geſtaltete ſich noch inniger.
Nicht etwa im froſtharten Winter, denn da
tummelte ſich Florian in der klaren Flut, als
ei es Mittſommer. Nein, nein, es wax. in der

Zeit, da der Regen ſich wie Bindfaden Zwiſchen
Himmel und Erde ſpannte. Der Bach ſtürzte
lehmgelb durch den Wald, und der Waſſer
ſchwätzer war übel dran, denn es hat keinen
Zweck, unter derartigen Verhältniſſen den
Taucher zu ſpielen. In der gelben Brühe ließ
ſich kein Fiſchlein entdecken, und die Jnſekten
ſaßen in ihren Verſtecken. In dieſen triſten
Tagen hätte am Ende ſelbſt Florian das Sin
gen vergeſſen, wenn nicht auf dem Fenſterbrett
der Tiſch gedeckt worden wäre. Man ſieht: auch
das Vertrauen geht durch den Magen.

„Seine Art ſingt ſich ſogar ins Sterben!“
erzählte eines Tages der Holzhauer. „Wenn
ſolch einer merkt, daß ſeine Zeit herum iſt,
jubelt er ſich noch einmal ſelig vom Bachrand
empor bis an die Wipfel des Waldes und ſingt
ein Preislied für den Schöpfer aller Dinge.
Und dabei bricht ihm das Herz.“

An deiner Wiege ſt geweihter Raum

Wenn irgendwo in der weiten Welt
Ein kleiner Menſch ſeinen Einzug hält,
Wenn Kinderaugen zum Licht erwäachen,
Da ſputen ſich alle Sächlein und Sachen,
Die nur im Hauſe ſtehen und liegen
Sie wollen auch kleine Kinderchen kriegen!

Das ſteife Bett kriegt zuerſt ein Kindchen
Dann lacht das Spind auf ein Kinderſpindchen,
Die alte Kanne bekommt ein Kännchen,
Die Badewanne ein Badewännchen,
Der Stuhl ein Stühlchen mit dünnen Beinchen,
Sogar der Eßtiſch bekommt ein Kleinchen.

Jm Flug entſteht ſo es iſt zum Lachen!
Eine ganze Wirtſchaft von kleinen Sachen.
Wer nennt ſie, wer zählt ſie, die Töpfchen, die

öckchen,

Die Schühchen, die Hemdchen, die Täßchen, die
Röckchen

Sind alle zum Küſſen niedlich und fein.

So iſt's, ſo war s, ſo wird's immer ſein,
Wo ein kleiner Menſch ſeinen Einzug hält.
Es iſt doch eine luſtige Welt!

Frida Schanz.

Wagner, Strauß und Verdi in der Staats
oper Berlin. Die Berliner Staatsoper brachte
in den 301 Abenden der verfloſſenen Spielzeit
42 Werke heraus, davon 25 deutſche und
17 ausländiſche. An der Spitze ſteht hierbei
„Arabella“ von Richard Strauß mit
27 Aufführungen, es folgt „Roſenkavalier“ mit
17 und „Rienzi“ mit 15 Aufführungen. Trotz
dem hat Wagner mit insgeſamt 65 Auf
führungen die Führung, ihm ſolgt
Strauß mit 59 und Verdi mit 46 Auf
führungen.

Kampfſchriſten, wie
Wir ſind gewiß nicht die Einzigen, die beim

Leſen der Schrift von Günther Haupt:
„Was erwarten wir von der kom
menden Dichtung einige Verlegenheit
empfinden, denn angeſichts der pathetiſch ex
cathedra verkündeten Forderungen des Ver
faſſers muß ſich dem Leſer unwillkürlich die
Frage aufdrängen, woher dieſer die innere Be
rechtigung zu „Zorn und Tadel“, Kritik und
Verwerfung nahm und in weſſen Namen er zu
ſchreiben berechtigt iſt, „Es iſt die Aufgabe
dieſer Schrift, einmal die grundſätzlichen
Forderungen anzumelden, die unſer Volk in
dieſem Augenblick und zu dieſer Stunde ſeines
neuen Ausmarſches an diejenigen zu richten
hat, die ſich ſeine Dichter nennen. Große und
kühne Forderungen ſind es, die zu ſtellen ſind,
wenn wir groß und kühn beſchenkt ſein wollen.“

Um nämlich ſagen zu dürfen, was das
ganze deutſche Volk von der kommenden
Dichtung erwartet, muß ein ſolcher Verfaſſer
gewiſſe exiſtentielle Vorausſetzun
gen erfüllt haben, d. h. entweder ſelbſt ein
großer Dichter und damit Künder und Geſtal
ker des Lebens unſeres Volkes ſein, oder
aber ſich als Kämpfer der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung das Recht erworben haben,
die Forderungen der in der Partei zuſammen
geſchloſſenen Kerntruppe unſeres Volkes aus
zuſprechen. Hier ſcheint dem Verfaſſer einiges
zu fehlen, und ſo erklärt es ſich auch, warum
in dieſer Schrift das Entſcheidende nicht ge
ſagt wird, daß heute nur der als Dichter
überzeugen kann, bei dem Leben und Werk eins
geworden iſt.

Wer heute ſittliche Forderungen an die
Wirklichkeit ſtellen will, der muß, ſo
meinen wir, ſelber durch Einſatz ſeiner
ganzen Perſon kämpferiſch an der Geſtal
tung dieſer deutſchen Wirklichkeit beteiligt

geweſen ſein.
Fehlt ihm dieſe Vorausſetzung, ſo wird damit
allem, was er über „die Rechte des Kämpfers“,
„den Adel von Einſatz und Todesbereitſchaft“

ſie micht ſein ſollen
und „das Wiſſen um den echten Sinn des
Führertums“ ſagt, der Boden der Glaub-
würdigkeit entzogen, und ſeine Begriffe und
großen Worte können nur bezeugen, wie wohl
feil der Geiſt geworden iſt.

Zudem beſtärkt der Verfaſſer ſelbſt den
Zweifel an ſeiner Berufenheit zum Erzieher
und Wegweiſer auf dem Gebiete der Dichtung
durch zahlreiche, einander widerſprechende Be
hauptungen, die jene Eindeutigkeit vermiſſen
laſſen, ohne die wohl geiſtig gefeſtigte Naturen,
nicht aber echte Nationalſozialiſten auskommen
können. Die Betrachtungsweiſe des
„Einerſeits--andererſeits“ zieht ſich
wie ein roter Faden durch alle Kapitel dieſer
Schrift und hinterläßt zuguterletzt nicht den
Eindruck einer weltanſchaulich eindeutig fun
dierten Grundhaltung, die für eine kommende
Schrifttumspolitik maßgeblich ſein könnte, ſon
dern wirkt vielmehr als ein ungeglieder-
es und willkürliches Vielerlet von
Bezogenheiten und Einfällen brauchbaren Ge
danken und mehr oder weniger durchſichtigen
Anſpielungen, über denen die große Linie ver
loren ging. („Dieſe Schrift wird keine Namen
und Titel nennen, um die Auseinanderſetzung
über das Grundſätzliche nicht durch das Ge
ſchrei der ewig Gekränkten, Mißverſtandenen
und Nichtgenannten ſtören zu laſſen.“) Mit
dem gleichen Atemzuge wird etwa die Freiheit
der kritiſchen Meinungsäußerung gefordert
und wieder verworfen, wird geiſtige
Einordnung verlangt, nicht weniger aber
Ketzertum, werden die alten Kämpfer der
NSDAP als berufene Führer angeſprochen
und dann mit den Neuhinzugekomme-
nen, zu denen ſich auch der Verfaſſer be
kennt, auf die gleiche Stufe geſtellt,
wird gelobt und getadelt, zu und abgeraten,
gelockt und gedroht, entſchuldigt und angeklagt.
Und ſchließlich ſtellt der Verfaſſer, der zu
gegebenermaßen bis zur Machtübernahme ab
ſeits der großen Bewegung ſtand, mit Befriedi
gung feſt, daß es heute nicht mehr intereſſiere,

nach den Gründen des Beiſeiteſtehens zu
fragen.

Als Ergänzung zu dieſer Richtigſtellung
muß noch geſagt werden, daß Herr Doktor
Haupt das Amt und das Bild eines Dichters
der Nation wohl kaum erfaßt haben kann.
Bei den wiſſenden deutſchen Menſchen war es
bisher üblich, in ihren Dichtern zugleich die
Schöpfer ihrer höchſten Sinnbilder zu ſehen,
und es war gebräuchlich, dem Dichter neben
den Lenker des Staates den allerhöchſten Platz
einzuräumen, ſo daß ſein Anruf einer ver
hüllten Gottheit oder ſeine Warnungen vor
dem Verderb entweder als ungehört, eine ganze
Zeit ſittlich negativ beſtimmten, oder aber ge
hört als verpflichtend und jeder Relativie
rungsmöglichkeit entrückt angeſehen wurden.
Herr Haupt verflacht uns das Bild
des Dichters der Nation, wenn er
nicht überhaupt faſt durchgehend das bloße
ſchriftſtelleriſche Talent an ſeine Stelle ſetzt.
Könnte er ſonſt zu der äußerſt gefährlichen,
weil ehrfurchtsloſen, Behauptung kommen:

„Der Dichter, der nicht geſchulmeiſtert wird,
hat auch nicht das Recht, andere zu ſchul-
meiſtern, beſonders nicht diejenigen, denen er
überhaupt zu verdanken hat, daß er in geord
neten Zuſtänden die Möglichkeit zum Leben
und Schaffen erhalten hat!“

Wenn man ſolche Sätze lieſt, ergänzt im
zweiten Teil der Arbeit durch die kühne Be
hauptung, daß es den kommenden Dichter för
dern würde, wenn er in den Schreibmaſchinen
büros und in den Stätten der aufreibenden

erſt tagsüber ſeinen Poſten aus
üllte,
muß man traurig zugeben, daß es noch
immer für gewiſſe deutſche Menſchen
einen Hölderlin umſonſt gegeben zu haben ſcheint, ebenſo wie einen
Nietzſche, der ſich die Kehle heiſer ſchrie
bis ſie zerbrach um der verlorengegangenen
Sinnbilder und der verlorengegangenen

Ehrfurcht willen.
Dadurch, daß Herr Haupt betont, daß der

Dichter dem Staat und ſeinen Lenkern nur
deshalb verpflichtet zu ſein ſcheint, weil er
ihnen „überhaupt zu verdanken hat, daß er in

geordneten Zuſtänden die Möglichkeiten zum
Leben und Schaffen erhalten hat“, zieht er
den Dichter, abgeſehen davon, daß er die
erzieheriſche Kraft des Staates und ſeiner
Führer unterſchätzt, auf das Nivegu
eines Spießbürgers herab Um
anderer und höherer Anſprüche, die Volk und
Staat auf ſeine Dichter haben, dienen ſie
dieſen, und nicht zuletzt ſind es die Dichter, die
einzig das Höchſte unſeres völkiſchen und ſtaat
lichen Lebens ins Sinnbild zu heben vermögen

Zum Weſen des nordiſchen Menſchen ge
hört die Ehrfurcht vor dem Geheimnis, das
den Dichter umſchließt und das er um
ſchließt:; Herr Haupt zerredet leider
dieſes Geheimnis, ungeachtet jener Worte
des ſeheriſchen Hölderlin: „Und die Lieb'
auch heftet fleißig die Augen was bleibt

aber ſtiften die Dichter!“
Mag man nun einer derartig ſcharfen Kri

tik Ausführungen der Hauptſchen Broſchüre
entgegenhalten, die ein neues deutſches Ethos
in den Vordergrund ſtellent, wie z. B. ſeine be
grüßenswerten Bemerkungen über Daſeinsfreude
und Daſeinsbejahung trotz ſchwerſter Kämpfe
um die wirtſchaftliche Exiſtenz des deutſchen
Volkes, ſo kam es uns darauf an, die unge
heure Gefahr dieſer Bröſchüre, die
in ihrer Ehrfurchtsloſigkeit liegt, aufzuzeigen,
und wir halten dem manchen Guten darin ent
gegen:

„Und wer ein Richtiges ſagt,
Und irret im letzten,
Steckt im ſtärkſten Wahn.“

Denn dieſes Letzte, was nicht geſehen wurde, iſt
die wechſelſeitige, unlösbare Beziehung zwi
ſchen dem Dichter und ſeinem Volke. Aus der
beſten Subſtanz ſeines Volkes genährt, darf
der Dichter der Volksgemeinſchaft ſeine tiefe
ren Erkenntniſſe, die er in Sinnbildern zu
faſſen vermag, einverleiben und hat ſomit auf
der Ebene des Dichteriſchen den Anſpruch auf
gleichen Rang im Stagte, wie ihn der politiſche
Führer einnimmt. Wer, dies verkennend,
glaubt, dem Dichter Vorſchriften machen zu
können, verſündigt ſich am völkiſchen
Geiſte und damit am National-
ſozialismus.
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